Des Danffagungstages wegen 
wird die ‚„‚Uben»poit‘ morgen, 
Sonnerſtag, nicht erſcheinen. 


Teſlegcaphiſche Depeſchen. 


Meliefert von ber ""Associated Preas”. 


Inland, 
Blutige Schiadjl 
Eoii vor Chihnahua im Gange 
ſein. — Regierungstruppen neh⸗ 
men z.vei Orte wieder. — Abe: 


Ausitand breitet jid) weiter aus. 


EI Paso, 23. Nov. Um halb 6 Uhr 
früh famen folgende Meldungen aus 
Mexiko: 

Augenblicklich herrſcht eine Pauſe in 
dem Kampfe zu Torreon, welches die 
verſtärkten Regierungsſtreitkräfte wie— 
der erobert haben. Wilde Auftritte 
von Unordnung bezeichneten die ganze 
Nacht in jener Stadt, und die Todten— 
liſte kommt auf 60 bis 70, meiſtens 
cuf Seiten der Aufftändiihen, E3 
gebricht den Revolutionären an mili- 
tärifcher Führerfhaft, und ihre Waf- 
fen- und Munitionsvorräthe find be> 
ſchränkt. 

Auch zu Chihuahua hat derzeit das 
Kämpfen aufgehört. Die Aufftändi- 
Schen jind außerhalb der Stadt ange 
bäuft und haben Kontrolle über ein 
oroßes Gebiet. Die Regierungs- 
ftreitfräfte und die Eigenthumsbefiger 
halten aber noch die Stadt. 

Die Drähte der EI Pafo-Ziveiglinie 
der Merifanifchen Norbimweitbahn find 
durchfchnitten, und es läßt fich nichts 
über die Lage zu Cafad Grandia in 
. Erfahrung bringen, mo geftern Abend 
ein Angriff erwartet murbe. Extra— 
züge fuhren bei Zagesanbruch nad) je- 
nem Plate ab. Die Eifenbahn gehört 
dem Pearſon'ſchen Syndikatsſyſtem, 
defſen Madera⸗Zweiglinie in die Hän— 
de der Aufſtändiſchen gefallen iſt. 

Soweit ſich deute früh ermitteln 
ließ, finden in anderen Theilen der 
Republik derzeit keine Kämpfe ſtatt. 

In Parral, Gomez Palacio und Ji— 
minez ſoll Ruhe herrſchen. 

El Paſo, Tex. 28. Nob. Es wird 
weiter gemeldet, daß im Vorſtadtge— 
biete von Chihuahua ein wüthender 
Kanıpf um Mitternacht begonnen hat, 
und die Stadt in großer Gefahr fteht! 
Man ſchätzt, daß zwiſchen 8000 und 
10,000 Aufſtändiſche zwiſchen der 
Stabi und den Anlagen der „American 
Stmelting & Refining Co.” poftirt 
find. 

General Madero, der Führer der Re- 
bolutionäre, griff mit nahezu 1000 Be- 
rittenen Cuaftro Ciengas an, und aud) 
dort ift jegt eine Schladht im Gange. 
Diefe Nachricht fommt aus Torreon. 

So ziemlih alle, „Zomns“ meit- 
ih vor der Chihuahua- & Pazifit- 
bahn haben fich jeht gegen Diaz er: 
Härt; und man erwartet in einem oder 
zwei Tagen eine große Bervegung gegen 
Chihuahua, wenn die Stadt fi bis 
dahin überhaupt noch hält. - 

Mährend der ganzen Nacht tämpf- 
ten an ber FFlußfront gegenüber ber 
Stadt Iorreon 2000 Revolutionäre 
gegen 600 verfchanzte Regierungs— 
ſoldaten. 

Viele Aufſtändiſche wurden getödtet, 
aber meiſtens unbewaffnete. 

Das Wegerecht der Mexikaniſchen 
Zentralbahn wird von Regierungs— 
truppen und Rurales freigehalten. 

Frühmorgens ſammelten ſich die 
Revolutionäre, welche Gomez Palacio 
und die Umgebung von Torreon ge— 
räumt hatten, in großer Menge zu 
San Pedro de la Colonia an, 15 
Meilen öſtlich von Gomez Palacio. 

Ein Gerücht, daß Präſident Diaz 
ermordet worden ſei, iſt offenbar 
grundlos. 

Ueber 7 mexikaniſche Staaten, von 
Verakruz an bis nach der Nordgrenze, 
erſtreckt ſich jetzt die Revolutions⸗ 
bewegung! 

Es wird beſtätigt, daß eine Brücke, 
über welche mexikaniſche Regierungs⸗ 
truppen zogen, mit Dynamit in die 
Luft geſprengt wurde; und etwa 300 
a follen dabei getöbtet morben 

ein. 

Stadt Merito, 33. Nov. Die Re- 
gierung will aus Papieren, die im 
Haufe eines Revolutionäre befchlag- 
nahmt wurden, bie Bemweife von einer 
Vrefhmwörung gegen hochftehende Re- 
gierung&beamte entvedt Haben. Diaz 
follte merfmwürbigermeife gefchont wer: 
den. meqen feiner Verbienfte um die 
rer nu dar Arche 

Amtli wird behauptet, die Regie: 
rung habe die neue Aufftandsbemegung 
jett „jogut wie unterhrücdt“. Mber bie 
Regierungsangaben für fich allein fin- 
den wenig Vertrauen. 

Zaufende von Perfonen in allen 
Ihre Dr» Yandes jind, auf eine all 
aemeine Ordre ded Präfibenten Diaz 
bin, ’unter Berbadt, . mit ber Auf- 
ſtandsbewegung zu thun gehabt zu ha⸗ 
ben, in den lehten 24 Stunden einge⸗ 
terkert worden. 

Es wird verſichert, daß die Armee, 
mit ſehr weniger Ausnahme, der Re 
gierung treu ſei. 
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zu begehen, noch das Eigenthum von 
Ausländern zu ſchädigen 

Maderos Protlamation wird 
ganzen nördlichen Mexiko verbreitet. 

New York, 23. Nov. Die Börfe, 
bier und anderwärts, zeigt in ihren 
Bemegungen nod) unerfchütterliches 
Vertrauen auf den Beitand der Digz- 
‚Then Regierung. 

Larebo, Ter., 23. Nov. Aus an 
geblich beſter Quelle wird gemeldet, 
daß ein Heer von 200 merifanifchen 
Revolutionären etwa 3) Meilen von 
bier auf der amerifanifchen Seite des 
Yluffes fampire und nur eine günftige 
Gelegenheit zur Weberfchreitung der 
Grenze abwarte, — und daf auf der 
merifanifchen Seite eine fchwer be— 
mwaffnete ZIruppenabtheilung * bereit 
ftehe, um beim Gindringen der Er- 
fteren fie anzugreifen. 

‚ Man fol bei vielen Heeresoffizieren 
in Merito Schriftftüde gefunden ha— 
ben, melche ihre Verbindung mit den 
Repolutionären verrathen! 
‚ Eagle Pah, 33. Nov. Der Zug- 
bienft auf der Meritan. $nternational- 
Bahn ift wiederhergeftellt, ift aber noch 
nicht regelmäßig. 

Die Telegraphenverbindung ijt zmi- 
ihen Ciudad‘ Porfirio und der Stadt 
Merito ift mieder hergejtellt. 

Meritanifche Geheimagenten be: 
baupten, die Telegraphendrähte wür- 
= bon den Repvolutionären „gemol-: 

en.” 


im 


Neue Zeniusanaaben., 


Berö.feruny der Staaten Obio und Ylew 
York. | 


| 


Waſhington, D. K., 21 Nov. Laut | 


neuejter Zeniusmittheilung beträgt die 
Bevölkerung des Staates Ohio 4,767,- 
121. Das ift eine Zunahme um 609,- 
576, oder um 14.7 Prozent, in 10 
Jahren. 

In den Jahren 1890 bis 1900 hatte 
die Zunahme 13.2 Prozent betragen. 

Die Benölferung des Staates Nem 
Hort beträgt nach Angabe des Zenfus- 
amtes 9,113,279. Das ift eine Zu- 
nahme um 1,844,382, oder um 25.4 
Prozent in zehn Jahren. 

Die Zunahme in den Jahren 1890 
bis 1900 hatte 21.2 Prozent betra- 
gen. 

Nach der jebigen Bemeffung der Be- 
bölferung wird der Staat New Hort 
8 ober 9 Verireter im Kongrekhaus 
gewinnen. 


Schiff zu ſa m enſt oßß. 


New York, 23. Nov. Der Dampfer 
“Dreanic“, von. Southampton ange- 
langt, Hatte auf feiner Fahrt die Bai 
berauf einen Zufammenjtoß mit einem 
Hleineren Fahrzeug, unmett Robbin’s 
Riff. Man glaubt nicht, dat „Dceanic“ 
ſchwer beſchädigt wurde. Er legte ſich 
zur Seite des anderen Fahrzeugs, um 
rg nothmwendigen Beiftand zu lei- 

en. 


Wo blieb der Puter! 


Beiterly, R. 5, 23. Nov. Horace 
Voſe und andere Puterzüchter bon 
Rhode Island wurden förmlich beſtürzt 
durch die Kunde, daß der 3Opfündige 
Dankjagungsputer, welcher (mie jedes 
Jahr) am Montag an den Präfidenten 
nad Wafhington gefandt wurde, no 
immer nicht eingetroffen ift. 
2ohnerhöhung einer Strafenbahn 


New Hork, 23. Nov. Eine ange- 
nehme Weberrafhung für die Ange- 
ftellten der „Brooklyn Rapid Tranfit 
Co.” war die Ankündigung einer 5- 
prozentigen Lohnerhöhung. Diefelbe 
tsitt fofort in Kraft. 


Ausland, 


Erippen’s Galgento». 
Er ftarb muthig. — Blieb dabei, daß er 
unfchuldig fei. 


London, 23. November. Der, wegen 
Ermordurig feiner verfchwundenen 
Gattin, der Schaufpielerin Belle EI- 
more, zum Zode verurtheilte Dr. Hamw- 
ley Harve Erippen wurde heute Vor— 
mittag um 9:02 Uhr im Bentonpille- 
Gefängniß, wo er jeit feiner Zurüd- 
bringung aus Kanaba beftänbig inter- 
nirt war, gehängt. Nur fjehr menige 
Perfonen wohnten der Hinrichtung bei. 
Man hatte auch oben bauliche Abfper- 
tungen angebracht, um zu verhindern, 
daß von den Dächern von Nachbarhäu- 
fern aus irgend etwas von dem. Vor- 
gang bemerkt werben fonnte. 

‘Erippens Geliebte, Frl. Leneve, die 
gejtern von ihm Abfchied nahm, ift 
heute mit dem Dampfer „Majeftic” 
nad Amerifa abgefahren. 

Der Delinquent ging, unter geijt- 
lichem Beiftande, muthig in den Tod, 
objihon er afchfahl war und den Zu- 
fammenbrud feines Nervenfyitems 
nicht verbergen Fonnte. 

Er mar zeitig geiwedt worden, hatte 
das ihm gebrachte Frübitüd unberührt 
gelaffen, fich jedoch jehr jorgfältig an- 
gekleidet — in- feine eigenen Kleider 
— und fon geraume Zeit vor dem 


verhängnißfctveren Augenblid erklärte | 


er ben Hütern, daß er jederzeit bereit 
fei. ° Barhäuptig murbe er nad) dem 
Galgen geführt, der nicht weit von jei- 
ner Zelle aufgefhlagen mwar., Der 
Henter, welcher die Hinrichtung voll- 
30g, fam frifh bon der Hinrichtung 
eines anderen, ivegen Gattinmordes 
zum Zobe- Beruriheilten. h 
Rafch wurde dem Delinquenten bie 
ſchwarze Kappe über's Geficht gezo- 


gen, bie Schlinge angebracht, 


det Bol- 


Der Tod var, fo meit fi ertennen 
ließ, ein augenblidlicher. 

Eine fhmwarze Flagge, die über dem 
Gefängniß aufgezogen wurde, ver— 
fünbdete der Menge, die draußen in tief 
nebliaem Wetter herumftand, daß 
das Zodesurtheil vollzogen fei, und 
furz darauf wurde dies au) durch An- 
Thlag an der Gefängnißpforte befannt 
gemacht. 

So begierig nah Ausschluß der 
Deffentlichkeit waren die Behörden ge= 
mejen, dab fogar alle Gefangenen, 
deren Haftzeit abgelaufen war, eine 
Stunde vor der üblichen Zeit aus dem 
Gefängniß entlaffen wurden. Draus 
Ben hielt eine ftarte Polizeimacht die 
Menge — die fi nur aus den nie- 
brigften Klaffen, darunter auch viele 
Frauenzimmer, zufammenfegte — aus 
der unmittelbaren Umgebung des Ge: 
fängniifes zurüd. 

E3 mar zu erwarten, daß fich im 
leßten Augendlict wieder Gerüchte ver- 
breiten würden, Grippen habe ein Ge- 
ftändniß abgelegt. Doc, kann fonfta= 
tirt merden, dab Dr. Crippen feine 
meitere Erklärung feit der fchriftlichen 
bom Sonntag gegeben hat, in welcher 
er auf das Beitimmtefte verficherte, daß 
er unfhuldig fe. Natürlich 
läßt fich nicht3 darüber in Erfahrung 
bringen, mas er feinem geiftlichen Be- 
rather, dem römiſchkatholiſchen Prieſter 
Carey, gejagt hat; doch ift nicht an- 
zunehmen, daf; er ihm irgend etwas 
befannt hat, das im MWiderfpruch zu 
obiger Erklärung ftände. 

Gouthampton, England, 25. Nov. 
Späterer Angabe zufolge it Frl. 
Leneve nicht mit dem Dampfer 
„Majeitic” nach Nem Nork abgefahren, 
obwohl fie al3 Paffagierin zmeiter 
Klaffe unter dem Namen „Frl. Allen“ 
eingetragen wer. Man hält es für 
möglich, dab fie ihre Pläne änderte, 
als diejelben entdedt wurden; vielleicht 
aber bejteigte fie in Cherbourg ober 
Dxeenstomn dert genannten Dampfer 


doch. 
Yeue Suffragettenunruhen. 


London, 23. Nov. Die Unruhen der 
Frauenrechtlerinnen, welche mit dem 
gemeldeten geſtrigen Angriff auf den 
Premier Asquith begonnen hatten, ſetz⸗ 
ten ſich in der Nacht und heute fort! 
Von einem Diſtrikt zum anderen ge— 
trieben, entgingen viele der Suffra— 
getten der Verhaftung und erneuerten 
anderswo die Tumulte. 

Ein Haufen machte im Nebel einen 
Sturm auf das Asquith'ſche Wohn— 
haus und warf die Scheiben der unte— 
ren Fenſter mit Steinen und Metall— 
gewichten ein. 

Auguſt Birrell, der Oberſekretär ſür 
Irland, wurde thätlich angegriffen, 
und der betagte Staatsmann liegt jetzt 
unter ärztlicher Pflege im Bett. Der 
Angriff auf ihn wurde verübt, während 
er durch den St. James Park zu Fuß 
ging. Poliziſten befreiten ihn und 
brachten ihn auf einen Kraftwagen. 

156 Frauen und 2 Männer, melche 
an den geftrigen Kerpen theilgenom: 
men, murben im Poltzeigericht der 
Rom Straße vorgeführt. Auf Mei- 
fung bes Gefretärs des Innern wur— 
den nur die fchweren Klagen aufredht- 
erhalten, und die Betreffenden wurden 
einjtmweilen dem Gefängniß übermiefen. 
Viele andere hatten einen großen Vor- 
tath Kleider fowie Stridgeug mitge- 
bracht, in der Ermartung, gleichfalls 
eingeferfert zu werden. 


Shiffsunfilte. 


London, 23. Nov. Berichte an die 
Lloyds melden verfchiedene lnfälle 
von Schiffen auf derfFahrt von ameti- 
fanifchen Häfen. 

Das britifche Schiff „Erompton“, 
am 23. Juni von ITacoma, Wafh., 
nah Queenstomn abgefahren, ftran= 
dete auf der Höhe von Port Magee, 
Island, im Nebel; und man ermwartet, 
daß e3 völlig verloren ift. Alle In— 
laffen ‚entfamen. 

Die amerifanifhe Barfe „James 
Sohnfon“, von Sydney nah Nem 
Eaftle, Neu-Süd - Wales, beftimmt, 
ftrandete nah Zufammenftoß mit dem 
normegiichen Schiff „Ilarvarra“, von 
Buenos Aires nah New Gaftle be- 
ftimmt, und verlor ihren Klüverbaum; 
auch wurde der Bug des legterenyahr- 
zeugs bejchädigt. 

Der britifhe Dampfer „VBaurhall“, 
bon New Hort nad) Mustat, Arabien, 
beitimmt, traf mit einem Brand im 
unteren Schiffsraum zu Algier ein, 
wo er auf den Strand lief, und das 
Abtheil Nr. 2 unter Waller gefekt 
wurde. 

Das britiſche Schiff „Frieda“, von 
Wilmington, N. K. am 2. November 
nach Glasgow abgefahren, ſtrandete in 
dichtem Nebel auf der Höhe von Sea⸗ 
mill, Schottland. 

Die Lloyds berichten ferner, daß 
der britiſche Dampfer „Silberdale“, 
bon New York am 5. Oktober nach 


Barmo abgefahren, vermißt wird. 


Ordile Wright in Berlin. 


Berlin, 23. Nov. Orpille Wright, 
einer ber befannten ameritanifchen 
Flugmafchinenerfinder Gebr. Wright, 
ift hier eingetroffen, um nad ben ört- 
lichen Intereſſen feiner Firma zu 
ſehen. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen. 


Reim York: Cleveland von Hamburg; Dreanic * 


Southampton; Ryndam von Rotiterdam; 
Tietgen von Ko en 
Zrieft: —— Bean — dar 
openbagen: lu te8 don Rem Vorl. 
Rotterdam: Bolturno don New u. # . 


Eokalbericht. ze 
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Der Sicherheit halber. 


Sollen gegen Armour und Genoſſen“ 
ganz nei Anklagen erhoben werden. 
Im Bundesgebäude verlautete heute, 

es würden an Stelle der jetzt gegen J. 

Ogden Armour und Andere ſchweben— 

den Anklagen ganz neue, wenn auch 

gleichlautende, erhoben und direkt an 
den Diſtriktsrichter Carpenter einbe— 
richtet werden. Man befürchtet näm— 
lich, daß andernfalls ein etwaniges 
Strafurtheil vom Bundes -Appellhof 
möchte umgeſtoßen werden auf den tech⸗ 
niſchen Grund hin, daß Richter Lan— 
dis, nachdem er von der Vertheidigung 
als befangen beanſtandet worden war, 
den Fall an das Kreisgericht hätte ver— 
weiſen müſſen. Das Ptäzedenzprinzip 

will es angeblich ſo haben, denn im 

vorliegenden Falle ſtützt es ſich auf 

eine Entſcheidung vom Jahre 1792, 

d. h. aus einer Zeit, in welcher noch 

fein. Bundes-Diftriftsgericht mehr als 

einen Richter gehabt hat. 

In einigen Punkten dürften fich 
übrigens die neuen UnfJagen doch von 
den alten unterfcheiden, denn man hat 
bereit3 begonnen, der Grandjurh ber- 
fchievdene Zeugen vorzuführen, die zu= 
or in diefer Sache noch nicht vernom= 
men worden waren. Einer von biefen 
Zeugen, ein Angeftellter von Armour 
& Co. mußte al3 Belege eine ganze 
Wagenladung von Verfaufsfcheinen 
der Firma mitbringen. Die Großge- 
fchmorenen werden am reitaa und 
darauf mieder am näciten Dienſtag 
mit der Vernehmung von Zeugen fort: 
fahren. Zur Erhebung ber Unflagen 
wird e3 faum vor Ende nächlter Woche 
fommen, und zur Verhandlung gelan- 
gen werden die Antlagen nicht vor 
nähftem Frühjahr. 

— — — — 


Erfuhren es zu ſpät. 


Erben von Fran F. S. Stelle verlangen 
Aufhbebung der Teſtaments · Beſtätizung. 

James-*B. Wilſon, Fernando C. 
Wilſon, Mathilde Simons und Fan— 
nie Leſter, Verwandte und Erben der 
im Juli im Palmer Houſe geſtorbenen 
Frau Fannie Surdam Stelle, haben 
im Nachlaſſenſchaftsgericht beantragt, 
daß die Beſtätigung des Teſtaments 
zurückgezogen werde, weil ſie von der 
Einreichung des Teſtamenis nicht in 
Kenntniß geſetzt worden ſeien und von 
der Beſtätigung erſt nachträglich 
fahren hätten. 

Frau Stelle hat ein Vermögen von 
3350,000 hinterlaſſen und u. a. 825 
000 dem jungen Italiener Edgar R. 
Accetta vermacht, der ſie vor einigen 


Jahren in New York wegen eines an— 


geblich gebrochenen Heirathsverſpre— 
chens verklagt hatte. Die Kläger er- 
klären, der frühere Richter Naſh Rock— 
wood von Saratoga, N. Y., einer ber 
Teftamentöpollitreder, hätte in dem 
Beitätigungsgefud ihre Namen und 
Adreſſen —— weggelaſſen. 

Richter Cutting hat den Teſtaments— 
vollſtrecker Nikolaus Michels angewie— 
ſen, das Geſuch der Erben innerhalb 
20 Tage zu beantworten. 


—— 


Auch ein Zidvotat beraubt. 5 


oh ein Opfer "von jugendlichen Dei: 
brebren auf der Südfeitr. 

Auf dem Wege zur Hohbahnftation 
an der Dft 40. Straße wurde in deren 
Nähe,,an der Vincennes Ave. und 39. 
Straße, heute früh der Adnofat Chas. 
&. Casmell, 544 AUldine Sauare, bon 
vier maöfirtten Sünglingen um 
Schmudjaden im MWerthe von $340 
und $7 beraubt, andere Diamanten 
von gleihem Werthe überfahen fie in 
ver Eile. Man vermuthet,: daß die 
Verbrecher die Gleichen find, melche 
die an anderer Stelle berichteten Raub- 
überfälle auf der Südfeite begangen 
haben. 

— 1:9. — 


Dtto Mühbıg Selbſtmörder? 


Um Seeufer, am Fuß der Barry 
Une, murben heute Hut und Duit- 
tungsbud. von Otto Mühbig, Nr. 64 
Weit Schiller Str., einem Angeftellten 
der Kniderboder ce Eo., gefunden. 
Man befürchtet, daß .der feit geftern 
Rahmittag vermißte Mann an jener 
Stelle in felbftmörberifcher Abficht in 
ben See geiptungen ift. 


— Erfah für Karlöbad. — Dide 
MWittme: „Ach! Der einzige Troft, der 
mir in meinem Unglüd bleibt, tft bie 
Hoffnung, daß der Kummer doch wohl 
an mir zehren wird!“ 

.— Umgefehrte Welt. — Damen- 
ſchneider: „Gnädiges Fräulein, das 
Koftüm bringt Ihre ſchlanke Figur 
wunderbar zur Geltung. Sie haben 
eine Taille wie ein Leutnant.“ 

— Boshaft. — Maler: „Sie wol⸗ 
len ſich für Ihren Schwiegerſohn ma⸗ 
len laſſen, wie groß ſoll denn das Bild 
werden?“ — Dame: „Machen Sie es 


nur überlebensgroß.“ 


— Geſuch. — Tüchtige Reſtaura⸗ 
tionstödin mit jchönen GErfparniffen 


‚ wünfcht ig ein Kavallerieregiment ein= 


zubejrathen. Offerten unter. „Säbel 
und Piftole“ an die Erpedition. 

—  Abgemintt. — Hert: "Darf id 
Ihnen meinen Arm - anbieten, mein 
Fräulein? — Dame: Dante, Habe 
Je pinel! - ER ne 
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‚Stadt, 
beralen Abgeordneten erhalten. 


County‘ 


Chicago, Mittwod), den 23. November 1910.—5 Ihr-Ausgabe. 


Slürmiſche dzenen. 


Ode L. Ranlin beſchuldigt Zähl— 
behörde der Ungerechtigleit. 


Haas' Eutſcherdung anſtößig. 


sie Dertbeilung der Lountyämter, 
S.orge Aljcyuler ais Kandidat der £.» 
beraien für das Amt des Mlinderheits- 
rügrers. — Toomp on erfiäct fi. 


Zu einer jtürmifchen Szene fam es 
heute Vormittag in ver Sountyfchrei= 
berei gelegentlig der amtlichen ‚zäh: 
lung der in den Landbezirten des 
&ounty abgegebenen Stimmen.  &e- 
orge Strudmann, Mitglied der Zähl- 
behörde aus den Zandbezirten, er- 
Härte, daß die Behörde bejchloffen 
babe, beglaubigte Ausfagen über die in 
55 MWahlbezirten ded County außer: 
halb der Stadt Chicago abgegebene 
Stimmenzahl, deren Wahlprototolle 
und Stimmliften verfchwunden find 
und fich angeblich in den Stimmtäften 
befinden, zuaulafen. 

Ode L. Ranlin, demokratiſcher Kan⸗ 
didat für das Nachlaßrichteramt, und 
ſein Anwalt E. C. F. Meier erhoben 
nachdrücklich Proteſt gegen ein derarti— 
ges Vorgehen und behaupteten, daß 
Countyſchreiber Joſeph F. Haas und 
Struckmann, republikaniſches Mit— 
glied der Zählbehörde, ſie zu über— 
rumpeln ſuchten. Rankin erklärte, daß 
die Entſcheidung unerwartet und un— 
gerecht ſei. 

Die ganze Angelegenheit ſolle bis 
zum Nachmittag verſchoben werden, 
damit er ſich mit einem Rechtsanwalt 
verſtändigen könne. Haas habe erklärt, 
er werde ſeine Entſcheidung hinſicht— 
lich der Abſtimmung in den 59 Land— 
bezirken, deren Protokolle und Stimm— 
liſten verſchwunden ſeien, nicht abge— 
ben, ehe die Zählung der übrigen Be— 
zirke beendet ſei. Außerdem werde er 
ihn benachrichtigen. 
er habe gejagt, die Stimmfäjten wür- 
den nicht geöffnet werden, ohne daß 


“alle betheiligten Perfonen benachrich- 


tigt würden. 

Ranking’ Anwalt beftritt dies nadh- 
drüdlich und bezichtigte den County: 
Schreiber indirekt der Rüge. Strud- 
mann blieb allen Vorftellungen Ran- 
fin gegenüber taub und erklärte, er 
werde mit der Zählung fortfahren. 
Ranlin ermwiderte ihm, daß unter 
diefen Umftänden ihm nichts übrig 
bleiben werde, al3 die Wahl Nachlaß: 
richter Cuttings anzufechten. 

Die angeblichen beglaubigten Aus— 
ſagen über die Abſtimmung in dieſen 
Bezirken ſind aus Springfield vom 
Staatsſekretär beigebracht worden. 

Die Wahlbehörde begann heuteVor— 
mittag mit der Zählung der Stimmen 
in den letzten beiden Wards der 
Stadt, der 28. und 35. Ward. Sie 
rechnet darauf, heute Nachmittag fertig 
zu werben. Ber Beginn ber heutiger 
Zählung mar Nahlaßrichter Cutting 
feinem Gegner 461 Stimmen und 
Stadtridter Z. R. Newcomer feinem 
Gegner W. W. Witty 597 Stimmen 
poraus. Ym Laufe des Vormittags 
hatte Nachlafrichter Cutting eine Ein- 
buße von 30 Stimmen in Cicero zu 
verzeichnen. 

Während die demofratifche PVartei- 
organifation, wie an anderer Gtelle ge- 
meldet, mit dem Ergebniß ber geftrigen 
Konferenz über die Vertheilung der 
County = Aemter angeblih völlig 
zufrieden ift, mird von Geiten 
ihrer Gegner behauptet, daß fie 
ihr Ziel nicht erreicht hat. Dies fei 
in erjter Linie hinfichtlich der Verthei> 
lung der Wemter der Fall, melche 
Sheriff Michael Zimmer zu vergeben 
habe. Zimmer merde fich nicht an die 
Empfehlungen der Barteiorganifation 
halten, jondern der Vertreter der ein- 
zelnen Ward3 in der Parteileitung. 

AUld. Zimmer erflärte Heute, daß 
da3 der Fall fein werde, und daß 
er in Wards, in denen mehrere Fattio- 
nen beftünden, auch dieaftionen be- 
rüdfichtigen würde, die bei der Par- 
teileitung in Ungnade feien. rn die- 
fen Ward merbe er auf den Boll- 
zugsausfhuß der Parteileitung nicht 
Rüdficht nehmen. £ 

Eine weitere Situna des Vollzugs- 
ausſchuſſes der demokratiſchen Partei- 
leitung mit den neu erwählten Coun— 
tybeamten behufs Vertheilung der 
Countyanſtellungen wird am Freitag 


Nachmittag ſtattfinden. 


Liberale Mitglieder der Legislatur 
merden heute am Spätnachmitta, zu 
einer Konferenz zufammentreten, um 
fih über ihre Stärfe in der nächiten 
Tagung der Legiölatur zu vergemif- 
fern und die frage der Wahl eines 
Minderheitsführerd au beiprechen, 

- Bon gut unterrichteter Seite ver- 
lautet, daß George W. Englifh von 
Vienna, Yohnfon County, als Kan— 
didat überhaupt nicht mehr in Be- 
tracht fomme, fomweit ‚die liberalen Ele- 
mente in Trage fümen. George Al: 
fhuler von Aurora, Mayor. diefer 
merbe die Stimmen ber li- 


= Chompton erfiärt fi. 


pfon von der 6: Marb, 


Hana ermiderte, | 


chatzmeiſter John R. 
der 6: "bon 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 25 | 


worden ift, machte heute feine Stellung | 
tar. Er erflärte, daß er bereit fei, 
den Kampf zu wagen, daß er aber 
unter feinen Umftänden als Kandidat 
anzufehen fei, Tolange Szred U. Bulle 
als Bewerber um eine Wiederwahl in 
Trage fomme. 


S. M. Humes Ehe. 


Ent büllungen darüber in der heutigen 
Bericht; verhandlunag. 


Frau Millie Hume, die Gattin des 
Verlegers Sumner W. Hume im 
Monadnock-Block, welche ihren Mann 
wegen grauſamer Behandlung auf 
Trennung von Tiſch und Bett verklagt 
bat, war heute vor Richter Baldwin 
im Kreisgericht auf dem Zeugenftanbde. 
Bor ihr wurde Frl. U. Leifter, die als 
Nähterin jahrelang in Humes Haufe, 
te. 7248 Euclid Uoe., gearbeitet hat, 
vernommen. |m Kreugverhör erklärte 
fie, Hume fei öfter betrunfen gemejen, 
fie habe das an feiner GStreit- und 
Zankſucht gemerkt. Einmal hätte er 
feine Frau eine „fleine Negerin“ ge= 
nannt, worauf Frau Hume ihm ins 
Geficht gejchlagen hätte. Hume hätte 
dann die Frau an der Kehle gepadt 
und zweimal gejchlagen. 

Frau Hume gab an, fie habe fich im 
Sahre 1893 in Brooklyn verheiratet; 
ben erjten Streit hätten fie jchon auf 
der Hochzeitsreife, wegen eines Glafes 
Waffer, gehabt. Ahr Mann fei furcht- 
bar eiferfüchtig gemefen. 

Eines Tages fei er mit einer Ver— 
legung am Bein heimgefommen, und 
al3 fie ihm eine Schüffel mit heißem 
MWafler gebracht, um die verlegte Stelle 
zu baden, hätte er ihr feinen ſchmutzi⸗ 
gen Strumpf ins Gefiht gefhlagen. 

Ym allgemeinen Yute ca ge ul 
Haufe unfreundlich behandelt. Ein— 
mal, nachdem er telephonirt, er mürbe 
nit zum Effen fommen, fei er doch 
gefommen, hätte über das Effen ge- 
fhimpft, die Kartoffeln umhergemor=- 
fen und fie gefragt, was mit ihr los 
fei, fie fehe mie eine Negerin aus, fie 
fcheine Negerblut in ihren bern zu 
haben. 

Von ihr gewarnt, das nicht zu mie: 
derholen, hätte er basjelbe noch ein- 
mal 'gefagt, morauf fie ihm einen 
Schlag ins Geficht verjegt habe. Wü- 
thend hätte er fie dann gepadt und ge= 
Thlagen. Ein anderes Mal hätte er 
einen Revolver gezogen. 


Die Reihen wanten. 


Einzelie Gewandfabritanten find angeb- 
lich bereit, $rieden zu -fchiießen. 

Daß die Reihen der. Gewandfabri- 
fanten, fomeit fie zum Fabrikanten— 
verband gehören, ins Wanten fommen, 
und daß einzelne Firmen bereit find, 
ohne Rüdficht auf den Verband mit 
den ftreifenden Gewandmacdern und 
ihrem Verband Frieden zu jchließen, 
wurde heute von Präfident Robert 
Noren vom Gewandmacherverband be- 
hauptet. Er erklärte einem Vertreter 
der „Ubendpoft” gegenüber, daß ein- 
zelne Fabrifanten ihren Frieden mit 
dem Verband machen würden, ehe der 
Tag zur Rüfte gehen werde. Die Be- 
hauptung des Anmwalts des Yabrifan- 
tenverbands, M. %. Nlaacs, daß das 
Ganze nur ein Manöver Norens fei, 
um jeinen Leuten neuen Muth einzu> 
hoben, und daß viele Streiter zur 

rbeit zurüdfehrten unter den alten 
Bedingungen), bezeichnete er als eine 
Lüge. 

Die Frage, ob er mit einzelnen zum 
Fabrifantenverband gehörigen Firmen 
behuf3 Abfchluffes eines Vertrags in’ 
Unterhandlungen ftehe, mollte Präfi- 
dent Noren heute Mittag nicht beant-= 
morten. Er erklärte, e3 fei zu früh, 
um darüber zu fprecen. 

Sekretär ©. N. Nodel3 vom -Ge- 
mwerffchaftsrath behauptete heute, daß 
einzelne zum TFabrifantenverband ge= 
börige Firmen den Verband erfucht 
hätten, fie. von ihren Verpflichtungen 
gegenüber dem Verband [o3zufprechen, 
da fie fich mit den GStreifern einigen 
wollten. 


Oetave Chauute geſtorben. 


Wie heute Nachmittag gemeldet 
wurde, iſt um 11:20 Vormittags Herr 
Octave Chanute, einer der erſten Flug⸗ 
techniker des Landes, in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1138 Dearborn Ave. einer 
Krankheit erlegen, die ihn ſchon ſeit ei— 
nigen Wochen an das Betkt gefeſſelt 
hatte. Herr Chanute hatte ſich ſeit 
vielen Jahren mit Flugverſuchen be— 
faßt und wurde als der eigentliche Er— 
finder des Gleitfliegers angeſehen. 

a een 


Fiel vom Bahndamm. 


Schwere Schnitt: und Duetjch- 
munben erlitt heute ber fechzehähride 
Joſeph Matſon, 2822 Avers Ave., 
der vom Bahndamm der Chicago de 
Northmweitern - Bahn an der MWeitern 
Une. fiel. Er hatte verfucht, auf ei- 
nen Güterzug zu fpringen. Die PBo- 
Tizei brachte ihn nach feiner. Wohnung, 
nachdem ein Arzt feine Wunden ver- 
bunden hatte. 
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Wer Arkbeitsträfte verlangt, wer 
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Zeit il Geld. 


Tunnel Eo. will für Zeitverluft bie 
Stadt verantwortlid madgen, 


Mehr Leute nöthig. 


Zur Seftftellung des Derbrauds am flädtie 
fhem £eitungswaffer. —Hocdlegung det 


Eifenbahngeleife in der Gzgend von ” ® 


Kenjington, Pullman ufw, 


Am Auftrage der Herren Charles G. 
Dasves und David R. Forgan, Maffe- 
verivalter der „llinois Tunnel Eo.”, 
bat die Anwallsfirma Gears, Meagher 
& Whitney die Stadtverwaltung bes 
nachrichtigi, ſie würde verantwortlich 
gehalten werden für allen Schaden, 
welcher der Tunnelgeſellſchaft daraus 
erwächſt, daß Geſuche um Erlaubniß 
zur Vornahme von Arbeiten, welche ſie 
an die zuſtändigen ſtädtiſchen Beamten 
richtet, von dieſen nicht rechtzeitig be— 
willigt werden. Die Tunnelgeſellſchaft 
ſei unter einer ſtadträthlichen Verord⸗ 
nung vom 28. Auguſt vorigen Jahres 
verpflichtet, innerhalb von zwei Jahren 
eine gewiſſe Anzahl von Telephon—⸗ 
anſchlüſſen für ihre Anlage zu haben. 
Nun habe ſie im September dieſes 
Jahres, um die erforderlichen Leitun—⸗ 
gen einrichten zu können, um Erlaub— 
niß nachgeſucht zur Aufſtellung einer 


| größeren Anzahl von Pfoſten zur An—⸗ 


bringung der Leitungsdrähte. Die 
Erlaubniß ſei bis jetzt noch nicht ge⸗ 
währt worden, trotzdem das Geſuch vor 
einigen Wochen in dringendſter Weiſe 
erneuert wurde. Ober-Baufommiffär 
Mullaney erklärt, die betreffenden Be- 
amten feien angemiefen, derartige Ge- 
fuche erjt dann zu berüdfichtigen, wenn 
man fie überzeuge, daß mit ber bett. 
Arbeit fofort begonnen werben würde. 
Derdienen ibr Gehalt. 


Herr Mullaney jagt, er merbe, ſo— 
bald der Finanzausſchuß des GStabt- 
rath3 die Haushaltsporlage zu bes 
tathen beginnt, um Erlaubniß einfom- 
men, die Zahl der Ubjchäter des Waf- 
jerverbraudhg im MWafferamt um 20 zu 
bermehren. Das jebige Perfonal ges 
nüge nicht zur Bewältigung der 
Urbeitömenge, dem Wafferamt aber 
entgingen hierdurch beträchtliche Ein- 
nahmen. Man könne mit ziemlicher 
Sicherheit annehmen, daß die zwanzig 
anzuftellenden Leute der Stadt. drii 
Mal fo viel einbringen werben, tie 
fie ihr koſten. 

Geleiſe- Hochlegung. 

Sn Begleitung des Superintenden 
ten Raymer vom Büro für Geleife: 
bochlegung, fowie von Anwälten und 
Ingenieuren der bei der Sache in Bes 
trat fommenden Bahnen werdenMit: 
glieder de3 Stadtrathsausſchuſſes für 
Geleifehochlegung eineRundfahrt burg 
die Gegend machen, in welcher Bems 
nähft mit Hoclegung von indge ° 
jammt 136 Meilen Geleife begonnen ” 
werden foll. Wie e3 heikt, find die bes 
treffenden Bahngejellfchaften faft aus 
nahm3lo3 bereit, die Arbeit beforgen 
zu laffen, meldhe von ihnen verlangt 
wird. Die Koften des Verfahrens’wer- ° 
den auf etrva $7,500,000 veranfchlagt,. ° 
Beantragt worden ift fie von Ad, 
Reading. 

\ “ One Befugnif. 


Die Atlas Brewing Co. hat am do» 
rigen Samftag in ber Weit 20, und ° 
der String Straße von einer 150 
Mann Starten Urbeiterfchaar in größe 


ter Eile Rangirgeleife legen laſſen. 4 


Bom Stabtrath hatte fie hierzu be= 
reit3 im Januar die Grlaubniß er- ° 
lanat, doch war diefe ihr nur unterber ° 
Bedingung ertheilt worden, dap au 
die benachbarten Grundbefiger fih mit © 
dem Legen bes Geleifes einverftanden 
erflärten. Aber deren Zuftimmung 
ift nicht eingeholt worden. 


toorden, das Geleife twieder aufreißen 


zu laffen, und thut fie das nicht felbft,  * 


fo wird e3 auf ihre Roften von fläblie _ 
chen Arbeitern beforgt werben. or 


—1. — 
eher antwortet. 


Sohn E. eher, der mit Anderen bi 7 
trügerifcher Handlungen beim Einfauf ° 
bon Grundeigentum für die Weltern 
Indiana-Bahn angeklagt ift, kat heute 
im Kreisgericht eine Antwort einges 
reicht. Er beftreitet, mit Charles R 
Kappes und Benjamin Thomas, Fi 7 
heren Beamten der Bahn, im Yunbe 
geivefert zu fein, um die Gefellfchaft zu 
betrügen. Auch befite er fein Gelb 
* Eigenthum, das jener Bahn— 
öre. 

— — — — 


Das Wetter. 

Chicago und Imgegend: Heute Abend und: 
gen zum Theil bewöllt; gegen Abend eiinas \ 
borausfihtlihe Minbefttemperatur mährend  »e 
act in der Nähe des Gefrierpuntts; feichter 
w ⸗ 

Allinois: Heute Abend und morgen zum $ 
wöltt; gegen Abend etwas fühle. _ > 

Indiana: Heute Abend und morgen far; 
Abend fälter. j 2 

Rieder:Mihinan: Heute Nahmittag um 
Megen oder Schnee; genen Abend etwas Ti 
morgen zum Theil nun und in den 
Ge ran 5 

istonfin: Heute . nd morgen ö 

möllt; im Sldohien des Gebietes —— 
EN Chicago fteilte 
er | ; d 
een eh bis 44 ittag wie folg! 
Kia, 42 Grad: 12 13, 40 
Borant, Grab; 19 Ute Mittags 


ve 
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fenfchaft ift deshalb jegt aufgeforbert 
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"mo. bieles alte, 
Nheumatismus, 


eiden, 
und eine Menge aunderer Beſchwerden verſchwinden 
Ta Se leisen Gebran ! 


ch. 


dheit bringenden Wurgel 
— — 


Lrãutern hexgeſtellt 


D D———D— —————————— von 
N gorni’s' 


enkräuter 


* 
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s, Leberi Melaria, Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 
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Special»Agenten, angejtellt von den &: 
DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


$10 Lotten $10 


Um den Wünichen unferer Känden nachzukommen, 


haben wie Beichlaffen, ben 


Neft von unferen mehreren Tanfend Lotten zu verfaufen 


Zu $10 das Stük, w 


irkliher Werth $150. 


und den Reit von fünfhundert Lotten nahe den 


Fabriten und Elfenbahnen zu S25 das Stüd. 


Komik und jeht unfere Sabrilen arbeiten. und- Lena Park in voller Konftruftion. 


Grohe Exkurhon nadi Penn Park, Ind. 


Dantjagungstag, 24. November, 
uud Sonntag, 27. November, 


iiber die E. €. 


50 Rundfahrt 


went und Befittitel abioint frei geltefett. 
Bun berläbt litteis Kentral, Bahnhof, 12. tr. Station u. Lale Front, puntt 9:15 Bor, 
fer Zug. bält an 31. Str., 43. Str., 53, Cie, ( Hube Part), 63. Efr. (MWoodlaron), Grand 
gang 
OT, 
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Erofftng, T i 
dand ft. Ehicago, Hegewifh und. 


The Square Realt» Go. 


Die Brüder Dolland. | 


", Heiminalroman von Eric Cbenftein. 


"a 


* 


(19. Forlſehung und Schluß.) | 


Mehr als ein Jaht war vergangen. 
Noch lag im Norden titfer Winterüber 
den Fluten, und wilde Stürme fegten 
von den verjchneiten Bergen nieder in’s 
Thal. Im Gamdegger Herrenhaus, 
wo man Hermann Moosheimers und 
Martbas Hochzeit feierte, hätte es recht 
armſelig mit dem Blumenſchmuck aus⸗ 
geſehen, wenn Anne-Marie nicht aus 
dem Süden, wo ſie jetzt weilte, eine 
Fülle der herrlichſten Roſen und 
vaſſionsblumen geſandt hätte, mit 
denen nun das eintönige Grün ber. 
Tannen⸗ und Miſtelzweige überall 
unterbrochen wurde. 

Wie herrlich muß es doch dort 
unten fein!“ rief Martha entzüdt, als 
fie den reihen Blumenjhmud fah. 
„I kann mir’s gar nicht vorjtellen — 
jeßt, mo bier noch Alles in ‚tiefe 
Schnee begraben liegt!” ' 


„Bei uns, ja”, lächelte Hermann; ; 


„aber dort tft jchon länaft Frühling. 


- Du wirft jehon jehen, mein Lieb". -.; 
Maria: jchmiegte fi innig an- ihn. 
„Ad, Du — Du meißt ja nicht, mie | 


ich mich auf die Reife freue, auf das 


* Meer, das ich-noch nie gefehen habe, 


"auf die Blumen, den Frühling, auf 


- ganz allein hinausfliegen fönnen in die : 


Anne-Marie und ihre Villa, die jo 
fchön fein fol — und daß wir Beide jo 


meite, jhöne Welt!“ n 
Hermann ftrich ihr Tieblofend “über 


das Haar, das heute troß des Hoch: | 


Jeitstaäges jo einfach und jehlicht im 


= 


J breitete es ſich aus, und die klippigen, 


zwei Zöpfen um den Kopf gelegt war, 
wie immer. 

Ja, Martha, es wird herrlich ſein! 
Abet das ſchönſte dabei iſt doch, daß 
wir nun für immer vereint find, nicht 
wahr?“ 

Gienidte mit jeligem Lächeln. 


Menige Stunden jpäter trug ber | 


Zug bie beiden glüdlihen Menjchen- 
finder dem Süden zu. Immer weiter 
blieb der Winter zurüd, immer fonni: 
ger und ftrahlender wurden die Gefilde 


 zinadum, und endlih — Martha ftieß 
bei feinem Anblid einen lauten Ruf des | 


Entzüden? au — lag da Meer vor 
ihnen. 
Die ein Tilberglänzender Mantel 


ftellen ‘Ufer Teuchteten im Morgen 


fonnenfchäin wie mit Taufenden fun= | 


teinden Edelfteinen bejegte Niefen- 
agraffen, die e3 im Banne hieiten. 


Ganz ftumm, mit groß ftrablenden ' 
beitieg Martha an ihres Gatten ' 

e bas atoße, ftolge Schiff, das fie 
nad ftundenlanger Fahrt an die Anfel 


Titet3 find im u ober 
anf dem Zug zu 


Sr dog 


& 2. Eiferibahn. f 
aben. 50e 


Komm und verbdient ſchnel Gelb. 


on und Hainmend,; wo Balla tete_ aufgenöinmen werden bon Garh, ne 


Qlue Island. 


Te. Randoıpp 2692, 85 Danrbörn st. 


„Nun weiß ich, warum Anne-Marie 

nit mehr fort will von hier“; fagte 

Martha einmai nachdenklich, „es ift mie 
ein Zauber, der bier von Allem aus- 

| geht und Einen nicht mehr Ioslaffen 
mil — und do —“ 

Sie Shmwieg. Dann fagte fie nad) 
einer Meile: - 

„Und doch ift e& die .Heimath nicht! 
Wenn ich an den Wald denfe und 
unjere grünen Wiefen um Gamsegg, 
dann meine ic, fo glüdlich mie dort 
fünnte ich doc) nirgends fein! Und ich 
möchte e8 Anne-Marie doch nicht nach= 
thun!“ 

Hermanns Antlitz nahm einen ern— 
ſten Ausdruck an. 

„Die Heimath ift da, mo man liebt; 
und glüdlich ift man, imo. ein zmeites 
Herz in Liebe uns entgegenjchläat und 
bereit ift, auch die dbunfeln Tage, des 
Lebens Noth und Arbeit mit uns zu 
tragen. Anne-Marie ift allein —“ 

„Aber fie ift e& doch auch hier! Und 
meit mehr ald in Gamsegg, mo doch 
wir —“ 

„Sie hat in Gamsegg viel begraben, 

das immer wieder aus dem Grabe auf—⸗ 
ſtehen würde, wenn ſie dort lebte.“ 

„Glaubſt Du denn, daß ſie Saſſen 
ſo ſehr liebte?“ 

„Saſſen? Nein —“ 

„Oder — einen Anderen?“ fragte 
Martha zögernd. 

„Laß das, Kind! Anne-Marie iſt 
eine Einſame. Das Glück iſt an ihr 
vorübergegangen, und ſie glaubte, es 
nicht halten zu dürfen. Sei ſehr, ſehr 
gut und lieb mit ihr — ſie iſt arm.“ 

Martha wagte nicht weiter zu fra— 
gen. Aber es ſchien ihr ſeltſam, daß 
die ſtolze Frau von Porten, deren 
Reichthum ihr geſtattele, ſich jeden 


Wunſch zu erfüllen, „atm“ jein jollte. 

| Eine Stunde jpäter legte das Schiff 

‚ an, und Hermann erkannte fchon von 

| weitem Anne-Maries herrliche Geftalt 

—9— Hafendamm, wie ſie ihnen zu— 
winkte. 

Ungeſtüm ſchloß ſie das junge Paar 
dann in die Arme. 

| „Daß Ihr nun endlich, endlich da 

ſeid! ch glaubte fchon, e3 nicht mehr 

erwarten zu lönnen.“ 

Sie late ihr altes, filberhelles 
| Zachen, und ihr fchönes Geficht ftrahlte 
| wie eitel Sonnenfcein. 

„Du — bie ift nicht arm!“ flüfterte 
‚ Mertha ihrem Gatten zu, und. Ser- 
menn betrachtete Anne-Marie mit 
| immer neuem Erftaunen. 
| _ „Und. Du, Unne-Marie? So haft 
| Du bier Deine Heimath gefunden?“ 
| fragte Hermann ernft. 


ift mir zur Heimath gemorden — feht, 
bort jchimmert ſie ſchon zwiſchen 


Sie erröthete leicht. Dann ſagte ſie: 
Ich bin glücklich hier — meine Villa 


gegen. "Das Meer ſchimmerte mie 
flüffiges Gold. Zmifchen den Säwen 
der offenen Beranda tiegten jid Nie 
fen-PBalmen, und blühende Paf ions⸗ 
blumen kletterten um die Brüſtung. 
Aber das war es nicht, was Hermann 
wie erſtarrt ſtehen bleiben ließ. Für 


er 3 
— N 


Es wird mit ‚Hohdrud am feiner- 3 


Berwirllichung gearbeitet. 


all die Herrlichteiten ringsum hatte er |. 


jegt feinen Blid. Sein Auge rubte 
eit geöffnet vor Erftaunen auf einer 
‚Geftalt,. die lächelnd inmitten der 


„Veranda jtand und nun mit aus | 


geftredtten Armen auf ihn zufam, Es 
war der Maler Kobler. 
„Alerander — lieber Junge!” rang 


| e3 fich dann jubelnd von Hermann? 


Lippen. Da fiel ihm Anne-Marie 
auch jehon lachend und weinend um den 
Hald. „Und das ift mein größter 


Schag, fiehft Du, den ich. vor drei: 


Tagen in Venedig traf, und der nun 
all’meine Träume nah Glüd zur Wirk» 
lichkeit machen will!” 

ı „Gott fegne euch Beide!” fagte Her- 
mann tief. ergriffen, „und möget ihr 


I glüdlich werden — fo glüdlich mie ich 


mit meiner Martha!” 

Anne-Marie legte den Arm um 
Koblers Naden. 

„Ich bin’3 fchon!” fagte fie warm. 
„Bei ihm ift nun meine Heimath, bei 
ihm bin ich geborgen, und alle Sehn- 
ſucht iſt jetzt geſtillt —“ 

„Auch bei uns“, antwortete er 
ſchlicht. Zwei friedliche Wanderer 
haben endlich den Hafen gefunden nach 
langer, trauriger, einſamer Fahrt.“ 

Ende. 


Rotalbericht. 


Die Berchtes gadener. 


Morgen Nahkmittaa, auf allgemeins Der 
* langen, „Der Dorfpfarret“. 


Daß die Berchtesgadener Bauern⸗ 
fpieler, die ſeit drei Wochen im Buſh 
Temple⸗Theater in wechſelndem Spiel⸗ 
plan auftreten, ſich dauernd in der 
Gunſt des Publikums befeſtigt haben, 
dafür liefert das fottgeſetzt gefüllte 
Haus und der Beifall, der ven Darftel- 
lern gezollt wird, den allerbeften Be- 
meis. Je am Montag und Donner» 
tag Abend wird ein Wechfel im Spiel- 
plan vorgenommen, und die Pirektion 
bietet nur das Beite, was ihr in der 
Bühnenliteratur diefer Art zur Ber- 
fügung fteht. Davon, daß die Gejell- 
Ihaft jih aus Darftellern zufammen- 
jegt, die auch jeder großen Bühne Ehre 
machen. würden, fann fich jedermann 
duch einen Bejuch felbjt überzeugen. 
Statt eines DOrcheiter3 füllen Zither- 
Hang und Alpenlieder die Baufen aus, 
und in jedes Stücd ift mindefteng ein 
Scuhplattler-Tanz eingelegt, der jtet3 
ftürmifchen Beifall entfeffelt. . 

Heute Nachmittag find die Anjaffen 
bes Deutjchen Altenheims die Gäfte 
bon Herrn Harıy Hunter, dem de» 
Thäftlichen Leiter der Gejellichaft, auf 
fommenden Dienftag Abend hat er bie 
Mitglieder des „Vereins deutfche 
Preffe” als foldhe geladen. Das er- 
greifende Voltsftüd „Im Austrag- 
ftüberl“ wird nur noch heute Abend 
gegeben, auf morgen Nachmittag. ift, 
auf allgemeines Verlangen, al& Erxtra- 
Voritelung „Der Dorfpfarrer” an 
gejett, von Morgen bis Sonntag 
Abend wird „Die Z’mibermurz’n“ ge- 
geben. Da die morgige Nachmittags- 
borftellung zmeifellog vor auaverkauf- 
tem Haufe jtattfinden wird, ſo iſt es 
rathſam, ſich Eintrittskarten im Vor— 
aus zu beſchaffen. Beſtellungen wer— 
den auch telephonifch (North 560) ent- 
gegengenommen. 

— —— — 

— Pietätvoll. — A. (in der Ver— 
brecherkneipey: „Sie ſind wohl ein 
großer Freund von Gänſebraten, weil 
Sie jeden Morgen hier eine Portion 
eſſen?“ — B. (ſchluchzend): „Ach, das 
weniger; aber Gänſebraten war die 
— meines ſeligen Va— 
er3.” 


Athmet Ihr 
wie Diejer? 
Es iſt Katarrh. 


: bringen follte, mo Anne-Marie ihrer | Zopreffen und Pinien hindurch — der |. 


© herrlich hatte fi) das Kind ber | 


Berge den Süden doch nicht vorgeftellt. 
Blau lag nun die Fluth zu ihren 
Füßen. Bunte GSegelbarfen glitten 
borüber, \nfeln tauchten auf mit dun= 
fein Snprefien, die ftarr und ſchwei⸗ 
gend zum tiefblauen Himmel aufrag- 
ten. Mandmal, wenn jich das Schiff 
ber Küfte näherte, Ieuchtete Dalmas 
tiend rothe Erde jhimmernb herüber. 


u, 


ð 


Ein neuer 


ARROV 


Aotch Rragen 
Biegt eng am Halfe an, bie oberen Enden 
vorne aufammen u. e8 ift genü- 


für die Krawatte vorhanden. 


id 9 


ipeiße Marmorbau. 3 mar ein 
Glüdsfall, daß fie gerade zum Verkauf 
| fam, als ich mich .nad} einem Plätzchen 
: umfah für mein müdes Haupt! 
ı Veranda liegt bireft überm Meer — 
| das raufeht und plätfchert fo Ieife an 
ı den Mauern tie eine Märchenhand 
aus ber Ewigkeit. Und innen erft — 
‚mas fie.für Schäße birgt! — Aber den 
allerfoftbarften Hab’ ich-erft vor brei 

ı Zagen in Benedig gefunden —“ 
„Bas ift 3 denn?“ fragten die Bei- 
| ben verwundert, während Anne-Marie 
halb ſchelmiſch, halb verſchämt lächelte. 
„Kommt und ſeht ſelbſt!“ Anne— 
Marie öffnete die Gitterpforte des 
ı Parfes und fchritt voraus, der Villa zu. 
Während fie-den Park durchfchritten, 
; blidten Hermann und Martha-entzüct 


‚|, um fid. fi 
Meike Marmorftatuen, meift alt- 


w 
‚Eud einen angenehmen reinen 


‚tömifchen Urfprungs, -Ieuchteten aus 


dem Grün der Palmen und Znpreifen, |; 
ziifchen denen man bier und da einen |' 


Meeres ’genoß. Die Billa felbft war 
eine Nachbildung im Nleinen von 
Miramare und lag hart am Meeres- 
ufer. Zahllofe Rofen umrandeten' die 
Vlauern und Pfeiler. 

Sie fhritten dur) bie Gingangs- 


= auf die endlofe Fläche des 


— — balle, 3 ee — 


Licht 


Es liegt an 
—— von 
dem elenden nieder N — 
Gefüuhl Riemand ins Geſicht ſehen zu mögen, 
"dann aus, Sa 
habe das 
-fiden. Das i 
‚einfabh den na 
mir 


Die ]- 


Sch Ihide Euch abfolut frei ein Verfuhs- 
Badet eines Heil mittols, das dieſen 
unangenehmen Zuſtand heilt. 
Es kommt vortofrei an 
Eure Thür. 


Betrachtet meine Offerte. Ich ſchicke Euch böl⸗ 
li⸗ frei meine — — 


‚berbaren Gauß Combined Katarrh Eure zu. Ihr 


abt alles zu-gewinnen und nidht3 zu. verlieren. 

Eud. Wenn Ihr geheilt gu werden 

bem-üblen Spuden und Wü 
brüdenben 


d Roupon-ohne Zögern 
ittel, dad Eu beilen wird, aber da 
& Eure Adrelfe nicht Habe müßt For fie mir 
t alles was id verlange, üllt 
ftehenden Roupon aus und ſchick 
beute. &3 wird das Mittel fein Euh 
in normalen Buftand au berf N 
them zu geben. 


FREI 


Diefer Konbon tft aut für ein Verſuchs 
mbined xxh Cure 


ung. 

teibt — und —— * 
die nachſltehenden vpunttiren Tinien und fen⸗ 
den ben Asupon an 


€, €. Gauf, 8077 Main Str., 
—öR Migi 


etzen und 


| müffe In Paris habe man 6 


Bundesregierung fol yelfen. 


Der Plan 'yur Derfhönerung Ehicagos. — 
Berr Chas. E. Wacker tritt dafür vor 
der Grundeigenthumsbörfe ein. — Die 
weitaus befte Kapitalsarläge. 


* 


Im Amislokal der Abwaſſerbehör—⸗ 
de fand geſtern, unter dem Vorſitz von 


Ad. Kittler, eine gemeinſchaflliche 


Sitzung von Mitgliedern DW ftabt- 
räthlihen Hafenausfchuffes und fol- 
hen der Abmwaffer-Behörbe ftatt. Ei» 
ner an die Vertreter. Chicagos im 
Bundesfongreß ergangenen Einla— 
dung, fich zu diefer Sigung einzufin- 
den, hatten die Abgeordneten Madden, 
Foh, Sabah und MeDermott Folge 
gegeben, forie bie Gleich den vorge— 
nannten zu Mitgliedern des 61. Kon: 
greffes gewählten Herren Stad und 
Buchanan. Auf der Tagesordnung 
ftand bie Hafenfrage. 

Herr R. R. MeCormid, ber aud- 
[cheidende Präfident der Abmafferbe: 
börde, ftellte vet daß der Stadtrath 
fich zugunften der Anlegung eines Au: 
Benhafens erklärt habe, der als ein df- 
fentliches Unternehmen "nicht nut be> 
börblih zu Zonttoliren, fondern be- 
bördlich zu verwalten fein würde. Die 
Abmwafferbehörde nehme in diefer Yyra= 
ge die gleiche Stellung ein. Man habe 
bisher gemeint, daß die Abmwafferbe: 
börde beffer ala bie Stadtverwaltung 
in der Lage fein würde, den Hafenbäau 
zu unternehmen. Dem ſei indeſſen 
nicht fo. Die Koften des Baues mür- 
den fich nicht annähernd fo hoch ($15,- 
000,000) jtellen, wie man anfänglich 
geglaubt babe. Die erforderlichen 
Mittel würde deshalb auch die Stadt 
aufbringen tönnen, und biefe fei be- 
reitS gejehlich befugt zur Einritung 
bon Hafenanlagen, ‚während für bie 
Abwaſſerbehörde eine ſolche Befugniß 
erſt in Springfield ausgewirkt werden 
müßte. Nun ſei aber zu dem Bau 
Bundeshilfe nöthig, und dieſe müßten 
der Stadt ihre Vertreter im Bundes— 
kongreß verſchaffen. Es würde eine 
Bewilligung von $3,000,000 erforder- 
lich fein für den Bau einer. Wajfer- 
mehr zum Schuß der Werften. Der 
Abe. Madden, ala Mitglied des Haus- 
ausfchuffes für Flüffe und Häfen, 
möge Ausfunft geben, ob uf folche 
Hilfe zu rechnen Tei. 

Eile notbwendig. 

Herr Madden fagte, er zmeifle nicht, 
daß der Kongreß, der in ähnlicher 
Meife auch der Stadt Milmaufee ent- 
gegengelommen jei, fich zu der von 
ihm erwarteten Hilfe werde bereit fin- 
den laffen. Rechne man aber darauf, 
daß noch der gegenwärtige Kongref 
fih mit der Angelegenheit befaffen 
folle, fo dürfe man feine Zeit mehr 
verlieren. Es müſſe ſchleunigſt ge— 
handelt werden, dann werde man viel— 
leicht noch in diefem Winter eine Be- 
milligung bon $500,000 oder bon 
$1,000,000 herausfchlagen fünnen yur 
Snangriffnahme des MWehrbaues. 

In ähnlichem Sinne, wie Herr 
Madden, fprad) au der Mbgeorbnete 
Foß ih aus. Die Herren MeDer- 
mott und Gabath verficherten, daß 
auch fie der Benilligung das MWort 
teben würden, und die Herren Stad 
und Buchanan erklärten, daß auch fie, 
fobald fie nach ihrem Amtsantritt 
dazu Gelegenheit erhalten, fräftig am 
gleihen Strange ziehen würden. 

© - Arbeiten unter Hhochdruck. 

&3 wurde nun befchfoffen, fich heute 
mit Oberjt-Leutnant Zinn in Verbin- 
dung zu fegen, von dem man weiß, 
daß er al& Vertreter ded Kriegamini- 
fteriums für den Diftrift Chicago bie 


-Anlegung eines Außenhafenz füt ge 


boten erachtet. Er ift nun heute er= 
ſucht worden, unverzüglich: eine ent- 
fprechende Empfehlung an da3 Kriegs- 
minifterium zu richten. “Ein Aus: 
fhuß murbe. beauftragt, ‘"bi8 Montag 
eine Denktfchrift an den Kongreß au£- 
zuarbeiten, die am Montag dem 
Stabtrath vorgelegt werben fol, da= 
mit diefer fie qutheiße. Zur Eintei- 
hung der Dentichrift, fowie einer 
Vorlage, welche den Bau ber benöthig- 
ten Wafferwehr anorbnet und ala An- 
zahlung auf die Bauföften $1,000,000 
bewilligt, 'erflärte ber Abg. Madben 
fich bereit. Die Abg. Sabath, Foß 
und MeDermott werden den Antrag 
unterftüßen. 
. Die befte Kapitalsänlage. 

Bor der Ehicagoer "Grunbeigen- 
thumsbörſe ſprach geſtern Vorſitzer 
Chas. H. Wacker von der ſtädtiſchen 
Verſchönerungskommiſſion über den 
Chicagoer Plan. Künſtler, ſagte er, 
haben dieſen Plan ausgearbeitet, aber 
kühl denteñde Geſchäftsleute haben ihn 
vorher reiflich erwogen und in ſeinen 
Umriſſen entworfen. Man möge nicht 
glauben, daß die Abſicht gehegt werde, 
ins Blaue hinein Geld zu verpulvern. 
Das ſei leider bisher geſchehen. In 
den 25 Jahren von 1881 bis 1906 
ſeien aus der öffentlichen Kaſſe Chi— 
cago’3 8222,000,000 verausgabt wor⸗ 
den für Verbeſſerungs⸗ und Verſchö⸗— 
nerungszwecke. Aber man habe nur 
Stückwerk geſchaffen; ein wirklicher 
Vortheil für die Stadt ſei mittels die⸗ 
fer riefigen Ausgaben nicht : erzielt 
‚worden. Mar jei deshalb zu der 
Meberzeugung gelangt, daß in Zu- 
funft foftematifch vorgegangen mei 

te 

lang unentmwegt — — 

Verſchonerungeplane des varonheuß 

en eh er 
Summen für biefen Zwed veraudg | 

fie feien aber mehr rein 

‚gebracht morben durch PIgerung, 


werben 


« 


» 


ni 


? gerade was 
\ ih wollte! 
„Pabit Blue Ribbon” Bier, 

h  deffen Gefhmad in jeder 


—— —— 


Y 


Hinficht befrie 
diät, 
Es ift das 


> 
IN 


x 


Bier, das Ihren 


Appetit 


anregt, 


menn Sie fein 
Aroma auf. fich 
wirken lajfen, 


&s ift eine Augenweide-von tadellofer Berniteinfarbe, 
| Getränk von erquickendem Nachgeſchmack. 


Ein angenehmes 


Ein geſundes Getraͤ 


Pabst 
BlueRibbon 


Das unvergleichliche Bier 
bekommen Sie abgefüllt in geſchmackvolle Flaſchen, deren bernſteinfarbener 
und ſchäumender Inhalt einladend ausſieht; von geringem Alkoholgehalt be» 
fißt es einen ducchaus angenehmen, milden Geichmacd und wird. alle’ Jhre ' 

Ä Erwartungen erfüllen. 

Gehraut und auf Flafihen gegogen ansichliehlich von Babft in Milmanfee, 

Warum Iafjen Ste fich nicht heute eine Kifte ins Haus fhiden? 


Pabst Brewing 


erfahren habe, und biefe habe neuer- 
dings eine Bond3anleihe im Betrage 


bon $180,000,000 beichloffen zmedd ° 


Durhführung neuer . Verfchönerungg=" 


pläne. In Berlin fee man Wehnliches — 


ins Werk. Man baue dort an An— 
lagen, die für eine Einwohnerzahl von 
10,000,000 berechnet ſei, welche nach 
ſtatiſtiſchen Berechnungen Berlin erſt 
nach Verlauf von 70 Jahren erreichen 
werde. Aber nicht nur im Auslande, 
ſondern auch in den Ver. Staaten gebe 
es Städte genug, an denen Chicago 
ſich ein Beiſpiel nehmen könne. Da 
ſei vor Allem New NYork, das alljähr— 


rungszwecke ausgebe, neuerdings be— 


Parkanlägen in der Gegend der ſoge— 
nannten Paliſſaden des Hudſon-Fluſ⸗ 
ſes. Dafür ſtrömten aber auch all— 
jährlich Hunderttauſende und bei be— 
ſonderen Anläſſen Millionen 
Fremden nach New York, nur um 
deſſen Schönheiten kennen zu lernen. 
Man habe berechnet, daß aus dem 
Fremdenzuſtrom im Oktober vorigen 
Jahres ſich für New York eine Extra— 
Einnahme von $100,000,000 ergeben 
habe. 
zählende Stabt Cleveland laffe an der 
Ausführung. von Verfchönerungsplä= 
nen arbeiten, deren. Vermirkflichung 


auf $19,000,00 zu jtehen. fommen | 
In Bezug auf Wafhington, | 
Pittsburg, Buffalo, St. Louis, St. | 


mürbe, 


Baul, 
gebe e3 Aehnliches zu berichten.. 
cago dürfe da nicht zurüditehen, fon- 
dern müffe — molle e3 feinem alten 
Rufe Ehre maden — bie Führung 
übernehmen. 

Die Hochbauten getadelt. 

Herr John F. Smulski, Präſident 
der Northweſtern State Bank, hatte 
ſich in Begleitung des Herrn Wacker 
zu der Verſammlung eingefunden. 
Auch er trat für den „Chicago Plan“ 
ein, gab aber ſeiner Mißbilligung der 
Hochbauten Ausdruck. Es ſei, meinte 
er, ſeinerzeit vom Stadtrath eine 
große Thorheit geweſen, die Höhen⸗ 
grenze der Bauten, die man bei zehn 
Stockwerken gezogen hatte, abzujchaf- 
fen. Duch die Auffüllung des -fog: 
Schleifenbezirkes mit 20ſtöckigen Wol⸗ 
kenſchabern würden in der unteren 
Stadt unleidliche Zuſtände geſchaffen, 
und ſoviel man dort auch thun mög 
zur Verbeſſerung der Verkehrsgelegen— 
heiten, man würde den ſtetig wachſen⸗ 
den Verkehrs⸗Anforderungen doch nie 
in gehöriger Form zu genügen vermö— 
gen, ſofern man mit dem Wolkenſcha⸗ 
ber⸗Syſtem nicht noch rechtzeitig wie⸗ 
der breche. 
Die Steuerrückſtãnde. —8 

Hilfs⸗Countyanwalt Schmitz hat 
damit angefangen, im Stadigericht 
Steuern auf Fahrhabe einzuklagen, 
welche im Frühjahr fällig — 
aber bisher nicht entrichtet Jind. Er 
'fagte, daß er fäumige. Parteien nicht. 
erit ‘warnen, fondern ohne Weiteres 
gegen dieſe vorgehen werde 


Denver und San Franzisko 


3 wieber herein |° 


| — 


Die nur 600,000 Einwohner 


Chi⸗ 


nem Dorfbrande): Brandſti 
ss auf jeden Fall und Beſche 


verſtopft.“ 


Company 


nffräftigt und fördert die Derdauung. 


354-356 N Desplaines Str. _ 


Telephon: Adonroe 67 


[ 


R Perſonal Aachrichten. 


ar W 


— Um 10 Uhr morgen Vormittag fin⸗ 
det in der St. Michaels-Kirche, Eugenie 
Str. und Gleveland Mbe., die Trauung 
bon Frl. Hannah Aulia Schmidt mit Hrn. 
Edward Joſeph Koenig jtatt, um 6 Uhr 
Abends in der Mdine Halle, 911 Center 
©tr., ein Empfang, an welchen fich das 
Hochzeitsmahl jchließt. Die Braut ift die 
Tochter bon Heren und Frau George |. 
Schmidt, 1866 Home Sfr., der Vräutt- 
gam ein befannter junger Landfchafts: 
Gärtner, der in den leßten Rahren bier 
und im Süden, in neuerer Zeit in We= 


| brasfa, eine Neihe von großen privaten 
lih viele Millionen für Verfchönes | 


und öffentlichen Anlagen geichaffen bat. 
— |hren älteiten Sohn, Franklin, has 


fonders für die Einrichtung großartiger | ben Herr und Frau F. W. Walker, 5222 


Lexikgton Aven, geſtern durch den Tod 


verloren. Der neunzehnfährige Jüngling 


hatte die Morgan Park Military Aca— 


demyh beſucht und war gls Student der 
Staatsuniverſität von Wislonſin einge⸗ 
* ſchrieben. 
DR | 


Hente Nachmittag wurde er 
auf Daftvood beitattet. ; 
— Herr Emil Frante, 1368 Hudfon 
Avenue, ıumd feine Gattin, Helene, 
geborene Solgappeli, feierten borge- 
| ftern Mbend Die filberne Hochzeit 
| im Streife _der fieben  Stinder, dar— 
unter drei Eöhne, nnd vielen retmden 
in Teller Halle an der Hudfon ve. und 
Blackhawt Strafe. E3 war eine recht 
ı gemüthliche Feier, und dem Yubelpaar 
; wurden viele Gefchente datgebracht. Herr 
ı Srranfe, Tünchermeifter von Beruf, ijt jeit 
| langen Jahren auf der Nordfeite anfätfig 
und in deutfchen Streifen meit und breit 
befännt, 

— ——— — 
Erkältungen verurſachen Kopfweh. 
Laxative Bromo Quinine, das weltbetkannte 
Erkältungs-⸗ u. Grippeheilmittel, entfernt Urſache. 
Seht nah Unterſchrift E. W. Grove, 2de. 
10nod, do, m 


— — — ⸗— 
Aus Dereinsfreifen. 


Das neu erwählte Vergnügungs⸗ 
Komite de8 Gefangpereind 
Harmonie organifirte fich geftern 
ı Abend mie folgt: Präfident, Henry 
| Bauer; Gefretär, Otto Cummerom; 
ı Schagmeifter, Carl Wetterling; für 
| Unterhaltung, Bruno Knedht; für 


| Wirthfchaft, Frant Lint. ES wurde 


ı befehloffen, während der Saifon jeden 
| eriten „Dienftag Abend im Monat in 
| der Lincoln Turnhalle einen gemüth- 
| lichen Abend für die Mitglieder und 
! deren Damen abzuhalten. Yyerner wer- 


| ven Vorkehrungen getroffen für eine 


| große Fyeftlichkeit, welche am Sonntag, 


dem 19. Februar, in der großen Halle, 


der Lincoln Turnhalle abgehalten wer: 
den fol. 

Der Shmeizer Turnper 
ein veranjtaltet am heutigen Abend, 
dem Vorabend bes Dankfagungsdtages, 
in feiner Halle, Ede Clart und Kinzie 
Str., einen Ball. Da dies feine exfte 


Feſtlichkeit in der Saiſon iſt, ſo erwar⸗ 


tet der Verein, daß- ſeine Miiglieder 

‚und &reunbe fich recht zahlreich bethei- 

ligen werden. Der Eintritt loſtet 25c. 
— — — 

pe ei- 


Raffinirk — Gäulze 
[rung i 
iD. 


un 
der Kerl. im Dorfe;-- denn 


‚einzige Yeuerhorn war 


N 


feit mit Wan | 


— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — — 
I ji 


Pianos 


Für die. bevorftehenden Feiertage 
werden e3 Käufer zit ihrem Inter» 
efle finden, Jet eine Auswahl au 
treffen. 

xX—— 

"Der Vorrath ift groß, und bat ber 
Käufer Vortheile in der Wahl und 
Bedienung, welche kurz vor Weih- 
nachten nicht ſo günſtig ſind. 

x 

Pianos, jetzt gekauft, werden abge⸗ 
liefert wenn gewünſcht. 

x 

Seit 53 Jahren in Chicago! 
Pianos zu allen Preiſen. 

Leichte Zahlungen. 
x 


W.W.Kimballlo, 


Jackſon Boul’d. 


Geo, Schleiffarth, 
deuticher Verkäufer. 
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erleichtert durch diefes 


ruſtleiden 
um Leiden beruriaßt dur — 


Suſten, Keuchen und Rieſen werden ball 


Dr. Ausuft Koenig'e 


Hamburger 
Bruſtthee 


G6 vermindert Iofort die Entzündung umd Löft einen Hulter oder eine Erlältung und 
Hilft beim Austwerfen det Shleimes. Enthält fein Einihläferungsmittel. 


Nur in DOriginal-Padeten. Preis 25 


Trade Mark. 


gs. 


Barnung — Seht darauf, dat die obige Hamdelämarte auf jedem Bader ift, und feib 
einer Kur jiher — In alien Apstheten oder birelt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Telegraphishe Depefchen. 
Geldern von der “Associated Press”. 
Anlano, 


Vom Gewerkſchaftenkonvent. 


St. Louis, 23. Nov. Heute Nach— 
nittag fomimt im Sonvent der 


i 


| 
| 
| 


Ymerifanifchen Arbeitsföderation die ' 


Refolution, betreffend den Anichluß 


ver „Weftern Federation of Miners“ 
ın die erjtere, zur Verhandlung, und ' 


nan erwartet aus diefem Anlaß eine 
‘ehr hibige Debatte. 


Als Führer ber | 


yeiden Parteien werden fich Präfident : 


Sompers und Thomas %. Lewis, der 
Präfident der „United Mine Worters”, 
yegenüberjtehen. 

St. Louis, 23. Nov. Die Erefutive 
yer Ameritanifchen Arbeitsföderation 
ft dagegen, den Weftlichen Grubenver: 


giffeur des Kal. Hoftheaters, Hofrath 
Hang Meery, die Sinjzenirung des 
demnädjft beginnenden Pofjart-Gaft- 
fpiels in den Ber. Staaten. 

Das, zu dieſem Zwecke von Hof— 
rath Meery eingereichte Urlaubgeſuch 
iſt vom König genehmigt worden, und 
gleichzeitig wurde Herrn Meery die 
Erlaubniß ertheilt, den Urlaub zu ei— 
ner Amerikareiſe zu benutzen. 

Wien, 23. Nov. Das, vom ge- 
meinfamen Minijterrath foeben durch- 
berathene Budget für das nächite Rech- 
nungsjahr enthält die erften Raten für 
drei „Dreadnoughts." Die Gelammt: 
fojten der Vanzerriefen find auf 180 
Millionen Kronen veranjhlaat und 
follen auf drei Jahre vertheilt werden. 

Das neue Wehrgefeß wird, Iaut Be- 
Ihluß des Minifterraths, den Gefeb- 


; gebungen der beiden Reichahälften erft 


dand anders, als nach einzelnen Orts: | 


jewerfichaften, in die erſtere Fö— 
eration aufzunehmen. Der Kampf 
Jierüber ift ein Kampf für öder wider 
die Gompers’sche Verwaltung. 

Die Metallarbeiter und Maſchinen— 
bauer verfündeten offiziell, daß fie die 


im näditen “‘ahre vorgelegt werben. 
Infolge deſſen wird das Refruten- 
fontingent für das Jahr 1911 nicht 
erhöht werben. Diefer Entjcheid wird 
allgemeine Weberrafchung hervorrufen, 


ı da fomwehl in Defterreich wie in Ungarn 
‘ mit Beftimmtheit angenommen worden 


Ausftellung eines FFreibriefes an die: vonn 1 
| Jahre eingejtellt werben miürde. 


Metallberabauer befämpfen. 


Am Donnerftag findet feineSitung ı 


ſtatt. 
Illino iſer Hotelbraud. 
Danville, Ill, 23. Nov. 
‚Williamſon Hotel“ in 
brannte bi5 auf den Grund 
Viele der zahlreichen Gäite 
nur mit fnapper Noth. 


entlamen 


Abend 
Das | 
Roßville, 

nieder. 


Der Feuerwehrmann Stephen Mont- 


gomery wurde durch einen 


beim Sturz wahrſcheinlich tödtlich ver— 
lebt. 

Wieder eine Ehetragsdie. 
Beoria, ., .28. Nov. 
Leathers, 45 Jahre alt und 
wohljttuirter Kaufmann in "Glas: 
ford, SU, erihoß feine 30jähriae 
muthmaßliche Gattin Anna in der 
Wohnung von Harry Willis 
und beging: dann Selbftmord. 

S 
mehreten Monaten pleite gegangen. 
R 


u Yin 
a 


Ausland. 


Schlaud | 
bon einer Leiter herunteraeitoßen und | 9°" STIER — 
geſtoß hatte. Eine halbe Stunde ſchon, nach— 


war. daß ein beträchtliches Mehr an 
neuen Mannſchaften ſchon im nächſten 


Der Erde übergeben. 
Iula, Rußland, 23. Nov. Geſtern 
furz dor Sonnenuntergang 
wurde der Sarg mit der Leiche Leo 
Tolftoi® nad) dem Grabe getragen. 
Ein Chor jang eine Hymne; aber das 
waren alle Zeremonien. Damit wur: 
den die Anordnungen de Dahin- 
geichiedenen befolat, welcher ausdrüd- 
lich fein Bearäbnik nach dem Ritus ber 
ariechifch-kathelifchen Kirche gewünscht 


‚ dem die Leidtragenden — eine Anzahl 


Charles : 
früher | 


Dabier | 


fchäft in Glasford war vor | 


Ertrazüge brachte noch viele Studenten 
und Andere von austwärts herbei — 
das Grab. erreicht hatten, mwölbte fi 
ein Gröhügel über dem Sara. Das 
Grab it, wie angekündigt, unter der 
„Armuthseiche.“ 

— — 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Anlund. 
— Exploſion mit Feuersorunſt zer— 


ſtörte theilweiſe den Möbelladen von 


Regrerung will Baumwolle bauen | 


Rriegerdentmal in Dijon beibädigt. — 
Aus Künftlerfreifien. —5 Riejenfcbiadt- 
ſchiffe füe Oeſterreich-Ungarn. 

(Ereziefcteitepeihe der „N. V. Staatszeitung*.) 
Berlin, 23. Nov. Das Reichstolo- 

nialamt hat mit dem folonial-wirth- 

ichaftlihen Komite die Vereinbarung 


getroffen, daß diefes die Baummoll= | 


zuchtverfuhe in Deutſch-Oſtafrika 
aufgebe. 

Die Regierung jelbit wird aber in 
den verichießenen Kolonialgebiieten 


ausgedehnte Anbauverfuche unterneh- 


\ . ö S u .3 s . 
men und damit au den Baummoll- : wahnfinniq geworden mar. 


energiſch 


bau in Deutſch-Oſtafrika 
vorwärts bringen. 


ten, wurden in Detroit 


Koh & Henke in Eleveland, D. Ber: 
luft eine VBiertelmillion. 

— Banterott machte die Makler- 
firma Gebr. Neimberger in BParters- 
burg, 3. Ba., mit über 150,000 Ber: 
bindlichkeiten und nur etmu $14,000 
Beltände. 

— Durch Erplojion von Petroleum, 
mit dem fie das Feuer anfadhen mwoll- 
der Sjährige 
Letkowski und fein 6 jähriges Schmwe- 


| iterchen tödtlich verbrannt. \ 


der ſchwediſch⸗lutheriſchen Kirche 


kerung die Kunde hervorgerufen, daß 
das Kriegerdenkmal in Dijon, welches 
zur Erinnerung an die, im blutigen 


Ringen von 1870/71 dort gefallenen 
Deutichen errichtet wurde, beichädiat 
worden tft. Der Bandalenaft 
jedoh von Beitunterrichteten ala das 
Werk von Fanatifern angejehen und 
in politifcher Hinficht als bedeutungs- 
los beurtbeilt. 

Von einer mit den maßgebenden 
Gemalten iniengfter Fühlung ftshenden 
Perfönlichteit wird mitgetheilt, daß 
das deutjche Auswärtige Amt des 
Vorfalls halber bei der franzöfifchen 
Regierung ficher vorftellig “werben 
wiirde. 

Die Bewohner von Dijon Tjelbit 
haben bereits ihrem. Bedauern über 
das Vorkommnik Ausdrud verliehen. 

Mit Zuftimmung' des Königs von 
Württemberg übernimmt der Oberre- 


$3.50 Roept — kurirl 
ſchwache Männer —frei 


Scendet Name und Npreiie. Heute wirb cö 
Ihnen frei gefhict and Eie fünnen 
wieder ftart und fräftig werden. 


Ich befige ein Rezept für die dur Aus- 
idweifungen, unnatürliden AUbfiuk und Aus 
aendtborheiten berurfadhte Nervenihwäde, Ber- 
uit der Mannestraft, Mangel an Energie, Ge 
dächtnißberluft und labmen Rüden, das fo viele 
franfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — obne. irgendwelde andere Hilfe oder 
Arznei — wieder gefund remadt kat. ever 
Wann, der feine Kraft und Ctärle ohne Auf- 
fehen wieder erlangen will, follte eine Sopie 
diefc& Rezeptes befigen, und ich habe mich ent» 
Ihloffen, jedem Mianne, der mir darum fchreibt, 
‘ine Kopie in einem einfachen, berfiegelten 
3rief-foftenfrei zu fenden.. 

Diejes Rezept rührt bon einem Arzt ber, der 
Männerlranfbeiten zu feiner Epezialität gemacht 
bat, und ich bin überzeugt, dab es da& ficheriie 
Heilmittel ift, um verlorene Marnedfraft wieder 
zu erlangen. . R 

Ich glaube, dab ih e8 meinen Mitmenfchen 
fauldig Bin, ihnen eine Kopie privatim au. jen- 
den, fo-da& jeder Mann, wo er auch jei, der 
Durd; - öftere . Enttäufhung den Muth" verloren 
bat. fi nicht länger den Körper mit Batent- 
medizinen beraifie. fonbern fi dies, don mir 
ald da3 wirllamfte, wieder aufbauende, die 
ſchwachen Theile ſtärlende Heilmittel verſchaffe 
und jih dann zu Haufe ohne Auffeben und 
fhhnell furire. Schreiben Sie mir einige Zeilen, 
ungefähr wie folgt: Dr. A. @. Robinion, & 2138, 
Lud Didg., Detroit, Mi., fagen Sie woran Tic 
leiden, und ich werde imen rine Kopie diefes 
mwinderbaren Aezepies in einem einfachen, ne 
mohrlihen Aotıbert' Loftenivei, fehiden: Moarcrr 
Mist mürde $3.00 bis $5.08 berlangen, 


&afien —. aber ich 


* Zönd,conti* unter 13 Weiße. 


wird | 


| 


| 
| 


J 


uur umn 


ei; am 
Beinlichen Eindrud hat der Benöl: | tannte Flieger MeCurby 


— Rev. %. O. Kindſtrom, Paſtor 
in 
Alta, Ya., entleibte jich mit einem Ra- 
jirmeffer.. Man vermuthet, daß er 

— Zu Mobile, Ala., ftürzte der bes 
mit feiner 
Mafchine aus 500 Fub Höhe zu Bo— 
den, entfam aber unverlegt, während 
die Mafchine Schwer beichädigt wurde. 

— Brand in einer Grube der „ECo- 
lorado Fuel and ron Co.” zu Canon 
City. Bon etwa 200 Arbeitern wur: 
den 160 in Sicherheit aebradit; der 
Reit bis auf 2 hat fich ebenfalls ges 
meldet. 

— Nicht zum Beifiger des Bundes 
obergerichts, fondern zum Richter des 
Handelsgerichts, welches der Konarek 
in feiner legten Seifion jchuf, fol der 
ausſcheidende Bundesſenator Garter 


beſtimmt ſein. 


— 40 Maskirte riſſen bei Gull 
Point, Fla. den Neger Bob Matthews 
von einem Bahnzuge und lyachmorde— 
ten ihn. Er war angeſchuldigt, vor 
mehreren Monaten eine* unfittlichen 
Angriff auf eine Weiße gemacht zu ha= 
ben. 

— Ein farbiaer Unterloh und ein 
farbiger Pflegeiwart der FFlottenafade- 
mie von Annäpolis wurden unter der 
Anklage juspendirt, die erwähnte Er: 
franfung bon 13 oder mehr Kabdetten 
verurfacht zu haben, um den Oberfocd) 
feiner Stellung zu berauben. 

— In Cleveland ſtürzte ein Neu— 
bau aus Beton auf der Weſtſeite zu— 
ſammen, wobei das anſtoßende Häus— 
chen des Schneiders Simon Frutkin 
zermalmt wurde. Frutkins Gattin, 2 
Kinder und eine Frau Jackemy kamen 
um; Frutkin ſelbſt wurde verletzt. 


Aus land. 


— Die 6. Partie des internationa⸗ 
len Schachſpiels zwiſchen Lasler und 
Janowski in Berlin ſcheint ebenfalls 
unentſchieden zu hleiben. 

— Wie aus Brüſſel gemeldet, hat 
ſich das Befinden der Königin Eliſa⸗ 
beth von Belgien, welche an Bronchi⸗ 
tis erkrankt war, bedeutend gebeſſert: 

— Man glaubt jetzt in London, daß 
der Dampfer, welcher am 7. Nov. an 
der Norbfüfte Spaniens unterging, 
der britifche Sndienfahrer „Abhona” 
war, der ſeine erſte Fahrt machte! — 
Baifagiere hatte er feine, aber eine Be- 
jagung von etiwa 90 Perjonen, dar- 


| fichert aus 


„Rötnifehe 


Quelle, die Reichöregierung fei troß 
des Wibderftandes der Mararier bereit, 
die Beftimmungen Hinfichtlich \Be- 
ſchränkung der Fleifheinfuhr aus Dä- 


.nemarf, Franfreih und mahrfcheinlich 


- Zulaffung gefrorenen Fleiſches könne 


nur durch entfprechendbe neue Gefehae- 
bung erledigt werden, und die Repifion 
werde wohl im nädjiten Reichätag er- 
folgen. 


2olalberidt. 


2 


Der treniofe Emwiegerjohn. 


Sebte angeblich mit einer Anderen. — 
Schwiegermama obumädig. 

Bor Aufregung wurde. heute, im 
Stadtgerichtshof an der Harrifon Str. 
yrau Wanda Seymore von Kolum— 
bus, D., ohnmächtig. Xhre Nervener- 
Ihütterung war fo heftig, daß der Po- 
lizetambulanzarzt Dr. Egaı. jie in’s 
benachbarte NRothfallhofpital Bringen 
ließ. Die Iochter der Frau, Mina 
Morehad, 286 State Str., hatte die 
19jährige Elfie Norris unter der An- 
lage verhaften Iafjen, mit dem Gat- 
ten der Bejchwerbeführerin, dem Per: 
fäufer Wm. Morehead, im Haufe 3316 
Claremont Ave. zufammenzuleben. 

Morehead felbft ift fett acht Tagen, 
al® feine Gattin die Entdedung ge- 
macht haben will, verfhwunden. Frau 


Morehead befand fich bei ihrer Mutter | 


in Kolumbus auf Bejuh und fehrte 
damala3 nach Chicago zurüd. Wie fie 
behauptet, ift jenem unftatthaften Ver— 
hältniß ein jebt fünf Monate altes 
Töchterchen entſproſſen. Kadi Brugge— 
meyer verſchob die Verhandlung des 
Falles bis zur Geneſung der Frau 
Seymore. 
— +10. — — 


Dater todt, Sohn verlegt. 


Ein EBauzerüft bridt am Banie 5050 


&vanfton Ave. 

In folge Brechens eines Baltens an 
einem Gerüft am Hintertheil des Hau- 
jes von Edward Steinberg, Nr. 5000 
Evanfton Ape., jtürzten heute Die 


Bauhandwerker P. H. Bachſchweiß⸗⸗ 


8 
Li 

4 
= 


thal, Nr. A151 Nord Franzisto 
Upe., und fein 24 Xahre alter Sohn 
George ab. Der Pater fiel auf den 
Kopf und brad) das Genid. Er war 
auf der Stelle tod. Der Sohn ver: 
mochte jich einen Augenblid an einem 
Seil zu halten und dadurch jeinen 
al zu mildern. Er erlitt fchmere 
Duetfhungen. Man bradte ihr 
heim. Der Getöbtete war 58 Xahre 
alt. 


—e.- 
Haftpflichtig oder nicht? 


Der Manereinflarz ar der SJosmion Ste 

— Sonderbares Urtyheil. 

Die Bauſchreiner Robert Pfeiffer 
5310 S. Maplewood Ave., und Gen. 
C. Graham von Cleveland, O., waren, 
wie berichtet, vor acht Tagen erſchlagen 


rorden, als ſie im Dienſt der Unter 


nehmer Scomn & Co., 115 Dearborn 
Str., mit Anderen eine Mauer am Ge— 
baude Nr. 1465—69 Yohnfon Straße 
ausbeſſern ſollten und diefe einftürzte. 
Die Leihenfchaugefchtoorenen, melde 
den Borfall heute unterfuchten, ver- 
mochten nicht zu entfcheiden, mas bie 
Urfache des Einfturzes war, und ob 
Semand dafür haftpflichtig tft. 
re 


/ 
Wenn Kinder Waffen haben. 


Leichenſchau-Geſchworene unterſuch— 
ten heute den Tod des 12jährigen 
Hyman Seltzer, 840 Loomis Straße. 
Der Knabe war beim Spiel am 15. 
November von einem kleinen Haus— 
genoſſen Joſeph Ackermann, zufällig 
geſchoſſen worden, und am Montag im 
Countyhoſpital geſtorben. Die Ge— 
ſchworenen empfahlen der Polizei 
ſtrenge Durchführung des Waffen— 


verbotes. 
— — — —“ 


Kurz; und Neu. 


* Die ein Jahr alte Anna VBochenet, 
1432 Didjon Straße, die vor drei Ta- 
gen in eine Wanne fiedenheißen Waj: 
jer3 fiel und entfeßlich verbrüht mur= 
de, ift geftern durch den Tod von ihren 
Leiden erlöft worden. 


Wie gern ich dn3 Wort 
„Bütienen vernehme. 


Denn eS Furirte mein Kind vom 
Jucken und qualvollen Eczema. 
Trat zuerſt auf, als 3 bis 4 
Wochen alt. Verſuchte alle mög— 
lichen Heilmittel. 2 Stüde Enti- 
cura Seife und ein StüdEnticure 
Salbe bradjten Heilung. 


vermag nicht in Worten assudrüden, 
Modlllana für mi das Wort „Eutis 
cura” bat: Denn ed bedeutet 
die Heilung meines Kindes 
dom Juden und auaibollen 
— Es ſtellte ſich be⸗ 
reits im Niter von 3 bie 4 
rs; ein umb verbreitete 
{ * her den Font. Ah ner» 
ıhte alle möaliden Heil» 
mittel und aablie eine Dol- 
torreßnung nah Der an 
deren; aber nihtö balf, Darn 
Brad —— dem —— 
0 mm au aß 
Mean" das Ohr — 
verloren aeben. 
aingen, ohne ba 
wurde. Dann bra® der Nus. 
(dla en der Nafe aus unb 
die Auaen wurben wund 
8* Woden lana muhie ich 
as Rind im bunteln Ytır 


t mer balten. Der Arzt ber- 
modie nit au belfen; fo forderte id ibn nich 
mebr auf, roieder zu fommen. 
mei Wochen lana mtı 
mit Tuticura-Salbe, 
n ftellten nitige 
Soigen ein. mei g Guticura-Ee uns 
ei tcuta-Salbe genügten, um meit 
Bine * ee en ze mu 
m genen eımber. n a 
ar. wieder präctia au wadhien. Ser Aus 
en. GH vermag 
men. Sb tana 


meiden 


„Dann verfuhte ich e8 
Euticura-Zeife; danah au 
Pereit3 nah drei W 


Glan bat feine Spur Binter! 
Cuticuta nist aenua zu rüdme 
u ein Rind alientpatsen mit binn n; 
eber tit erilaumt, vie. el die Aur gebolie 
at, Seit ed bier Moden alt war, bis su 
einem britten Lebensiahr litt das Mind an 
em fhredlicen Ausihlan: jet iit.68 dur 
Yırmensuna don Luticura bölfig wieder e⸗ 
ſtellt. Mrs 8. E vouſeboſder 2004 Bilde 
Eir.. Baltimore, Pd., 10. Mei i00 
j eilmitiel. werden in Der 

Selt nerlauft. Bolter * 
eaLeinige entbiimer, Mofton. .. 

Fr rei Beriunni wird Bad neueite, 
ee U Bee 
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anfcheinend amtlicher 


Chem. ee. | 
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aud Holland zu ändern; die fyrage der: 


Die beſte Medizin 


für 


Hufen: Erkältungen 


26ot,momirdm 


Immer wüler. 


Zu dreien und viereu ziehen bie 
Räuber aut, 


— — 


Nur zwei gefangen. 


— — — 


Kaflırerin einer Speifewirthicdart anf. der 
Südieite und Keihitallbefiger in feinem 
Geihäft auf der Morbdieit: beraubt. — 
Der Eteru Spargrofben verpiempert. 


Daniel Batten und Frant O’Mal- 
len, zwei Burfchen von 23 und 22 Jah: 
ren, find unter dem Verdacht, näheres 
iiber die Ermordung des Polen John 
Ditoifewsty, 888 Nord Sacramento 
Ave. am Montag Abend zu milfen, 
verhaftet worden. Er wurde ein Opfer 
bon Raubmörbern. 

„Ssunge Dame, halten Sie’ mal die 
Hände hoch und den Mund!“ fagte ei= 
ner von drei Straßenräubern gejtern 
Abend an der Weit Lake Straße und 
Nord 40. Ave. zu der 17 Jahre alten 
Irene Kiſer, welche ſich auf dem 
Wege nach dem Elternhauſe, 680 
Nord 50. Straße, befand, und hielt 
ihr einen Revolver unter die Naſe. 
Frl. Kiſer ſchlug ihm mit der Geld— 
tafche ins Geficht und fchrie gleichzei= 
tig laut um Hilfe. Als nun mehrere 
handfejte Männer fi) im Gejchmind- 
fchritt nahten, machten die Verbrecher 
plöglich „längere Beine“. 

Der Leihitallbefiger Wr. %. Eol- 
(ind wurde von drei Halunfen geitern 
Abend in feiner Gejchäftäftelle hinter 
dem Haufe 829 La Salle Ave. mit Re- 
bolvern bemußtlos niedergeitredt un 
um $5 und feine golden. Uhr beraubt. 
Eine Geldtajche mit $250 überfahen fie 
in der Eile. 

Don zwei anderen Galgenvögeln 
wurde der Arbeiter Mattliem Koftta, 
1530 Weit 47. Str., geitern 
weil er nur jieben Cents bei fich hatte, 
in eine Gaffe hinter ver , . led Stod- 
yards-Sparbant an der Weit 47. Str. 
und Afhland Ave. geichleppt und. bis 
zur Bewußtloſigkeit mißhandelt. 


| ben. u 
ſtern Abend, als 


Abend, ; 


Am Zomwnfbip Irach, in dem Der | 


haben 21 Mitglieder. eines Schutz— 
pereins Sich geitern Abend als -Kon: 
ftabler vereidigen lafjen, uın das Raub- 
gejindel, welches jich in. den legten 
Monaten dort bemerfbar macht, ein- 
zufangen ober zu vertreiben. Der Ver- 
ein war zu dem Zweck gebildet worden 


| in dem 
| Weiler - Wafhington Heights liegt, 


| 
rechten. 
An der Dit 34. Straße, nahe Wa- 
baſh Woe., wurde 3. E. Rayner, 3448 
Mabafh Ave; heute früh kurz nad 
Mitternacht von vier Kerlen,. von des 
nen zivei mastirt waren, angefallen, 
mit Revplvern bedroht und um $27 
und feine goldene Uhr beraubt. Auf 
feine Rufe hin eilten die Gebeimpoli- 
ziſten Mulcahy, MeGrath und 
Brien herbei; ſie wechſelten mit 
Banditen Schüſſe, und fingen ſchließ— 
lich an der Oſt 29. Straße einen von 

den Flüchtlingen, welcher gefallen war, 
ein. Er behauptete, Geo. Clarke zu 
heißen, 519 Weit Kongreß Straße zu 
mohnen und 32 Nuhre alt zu fein; er 
fieht aber jehr jugendlih aus. 1leber 
jeine Spießaefellen vermeigerte er jeb- 
wede Auskunft. 

Zwei Stunden Tpäter wırde W. F. 

Heppia, 7122 Angiefide Ave., vor dem 
Haufe Nr. 4646 Lafe Une. ebenfalls 
on bier Strolchen angefallen und, al& 
I 


D’- 
den 


er um Hilfe rief, niederaefchlaaen. 

Dann wurde ihm fein Gelb, $7, abge- 

nommen. Nachbarn hatten inzmwifchen 

mittels Fernſprechers die Bezirkswache 
von Hyde Park benachrichtigt, und 
bald ſauſte der Polizeikraftwagen hin— 
ter den Verbrechern her. Einer flüchtete 
durch eine Gaſſe, wurde aber völlig er— 
ſchöpft an der Cottage Grove Ave. 
und Oſt 43. Straße eingeholt und 
gefangen genommen. Er nannte ſich 

Oliver Polt und gab ſein Alter mit 

30 Jahren an. Weitere Auskunft ver— 

weigerte er. Ob die ſeinen Kumpanen 

nachgeſandten Kugeln getroffen haben, 
iſt zweifelhaft. 
| Nachdem ein einfamer Gaft in der 
| Ihompfon’fhen Speifewirthichaft, Nr. 

351 Michigan Aoe., heute früh um 3 

Uhr eine Zalje Kaffee aetrunfen 

hatte, erbat er fih vom Saffirer, 

Julius Duvont, Wechſel für $10, 

zwang dann aber unter Bedrohung mit 

einem Revolver den Kaſſirer, ihm die 

Ladenkaſſe auszuhändigen. Mit ihrem 
Inhalt, 31520, entkam er. Die Polizei 
beſitzt eine gute Beſchreibung des Ver—⸗ 
brechers. 

Derinchter Menuchelmord. 

Ein leider dur eine Gajfe ent- 
tommener unbelannter Mann ſchoß 
geftern Abend durch ein Fyenfter auf 
den in feinem Speijezimmer ſitenden 
Chas. Sandftrom, 1146 Townſend 
Eir. Die Kugel ging drei Zoll weit 
an Sanbftrom3 Kopf vorbei und blieb 
in der Wand fihen. 

SLeich:ſinnize Juzend. 

Die fünfzehn Jahre alte Zäzilie 
Henlel ſtahl angeblich durch Fälſchung 
der Unterfchrift der Mutter $725 non 
dem Spargeld der Eltern, 1362 George 
Str., und joll das Geld in den lebten 
pierzehn Tagen verpicht haben. Zwei 
Tpreundinnen, Martha Tobias, 1430 
Wellington Xre., und El 

. Str 


und ift im Befig von Körperfchafts- 


abeth Brown 


Ausflügen. Alle-Drei wurden ger 
der Nordfeite befuchen wollten, verhafs 


tet-und nad) ber Wache an der Shef⸗ 
‘field Ape. gebracht. Die Mädchen 


jollen auch. über -ihre Beziehungen zu 
vier etwa- 18 Jahre alten WVerehrern, 
Peter Thilen, 1537 Barry Ave, Fred 
Reinede, 1523: Schon! Str., Charles 
MWidesholz. und Kalob Theis, 3905 
Hamilton Str., vernommen werben.” 
Pralite geaen eiten Einbreder. 

Als die Gattin des Verkäufers Al- 
pin B. Rebell, 1215 Dearborn Abe., 
heute früh ihren im  Nebenzimmer 
Ihlafenden Säugling Schreien hörte 
und aufitand, pralite fie gegen einen 
Einbrecher, Yhr Gatte fprang . jofort 
mit einem Nevolver herbei, -dver Ein- 
brecher war aber bligfchnell, mit dem 
Kopfe noran, durch eine Fenſterſcheibe 
auf den 12 Fuß tiefer liegenden Gang 
neben dem Haufe gefprungen und ent» 
wifcht. Er war etiva 22 Jahre alt. 
Ein geöffnete Meffer hatte er zurüd- 
gelaffen, er fann es auf der Polizei- 
made an der Chicago ve, wieder: 
bekommen. 

— — — 


„Zeifing‘‘ v3. Gruger. 


Der Verein zieht ſeine Anklagze aus ꝓrak⸗ 
tiſchen Gründen zurück. 

Vor Stadtrichter Going im Krimi— 
nalgerichts⸗-Gebäude wurde heute die 
gegen Frau Ottilie Gruger erhobene 
Anklage auf unordentliches Beiragen 
zurückgezogen. Frau Gruger iſt neu— 
lich aus dem „Leſſing Deutſcher Frau— 
en⸗Unterſtützungsverein“ ausgeſchloſ⸗ 
ſen worden, hat aber dann fortgefah— 
ren, die Verſammlungen zu befuchen. 
Aus dieſem Grunde hat der Verein den 
Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen 
Frau Gruger beantragt, und diefes 
Verfahren ſchwebt noch in denStaats— 
gerichten. Wegen angeblich unordent⸗ 
lichen Betragens verhaftet worden war 
Frau Gruger aus demſelben Grunde. 
Heute fanden ſich 27 Vereinsmiitglie— 
der zur Verhandlung ein, man war 
aber ſchon vorher übereingekommen, 
die Anklage zurüdzuziehen. E38’ ge- 
ſchah dies, mweil,. wie vor. dem Richter 
erklärt iwurbe,. in- der Verhandlung 
ber Untlage auf unordentliches Betra- 
gen gleichzeitig über die Anfprüche der 
Angeklagten auf das Recht. zum Be: 
fu der Verfammlungen hätte abge: 
urtheilt werben müfjen. Der Richter 


‚entichied, daß dies durch das Einhalta- 


verfahren zu gefchehen habe. 


Zur Steuerung der Waſſernoth. 


Dber-Baufommifjar- Mullanen wird 
vom Stadtrath für nächftes Jahr unter 
Anderem $60,000 verlangen zur n- 
Ihaffung von zivei Zentrifugalpumpen 
für die Mafferwerkäftation an 22. 
Straße und Aſhland Avenue. Dieſe 
Pumpen ſollen mit elektriſcher Kraft 
aus der Kraftzentrale in Lockport be— 
trieben werden, und mit ihrer Hilfe 
denkt man der Waſſernoth zu ſteuern, 
die ſich in Sommer auf der Südweſt— 
ſeite bemerkbar zu machen pflegte. 


* Kaffee, Wein und Lunch tried fir 10 
und 15 Cents ſervirt. Diefer Rlab in 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harro 
Plohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ges 
genüber. (Baſement). 

2nov, didoſon⸗ 
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BörfeNotivunden. 


Hamyehend die heutigen Preie 
i&mwantungen an ber. Produftenbörit 
bi3 zur Mittagsitunde und die Schluß‘ 
preife von gejtern für Getreide und 
sirbmioner auf lünftige Yiereriing: 


Hoch 12 Mir: Ryvv. 
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10.1254 
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Jan 9.85 
Rippden-- 
an 915 9.15 9.12% 
Mai. 8.02--0 8.90% 8.87% 
Die geprien. Anjuhr von Weisen . für denhiejigen 
Markt ftellte fi auf 48,000, von Maıs anf 476,250, 
von &afer auf 37, — Verſchidt von hiet 
wurden 92,7% Buſhels Weinen, , do0 Buſbeis 
Mais und 224, 900 UButhels Hafer. 
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9:12-15 9.12—15 
887-908.) 


Kurz und New, 


* Sinen Vortfag über „Herzleiden 
wird am Samftag Abend Dr. Robert 
H. Babcod von der Ehicagoer Medizi- 
niſchen Gefellfchaft in. der öffentlichen 
Bibliothet halten. Eintritt frei. 

— te — 

— Der Käfer. — „Ich gratulire zu 
Deiner Verlobung von geftern Abend!” 
—, Was, ich verlobt?! Da hatte mein 
reund alfo doch recht, ala er auf dem 
Nachhaufermeg jagte, ich hätte einen 
Käfer.” 

— Annonce. -— Wegen Aufgabe 
meines GefhäftE aroße Räumungs- 
bermittlung het bedeutend herabgefeß- 
ten Progenten.— Alfred Yyortuna, Hei- 
tathöuermittler. a 

— TFinfach. — Kommis: „Ich fin⸗ 
de, Herr Müller, ich kann bei Ihnen 
kein rechtes Fortkommen finden.“ — 
Chef: „Na, dann machen Sie doch, 
daß Sie fortlommen.“ 


— Moderne Kind. — „Warum 
meinst Du, Hanfi?" — „Jh ärgere 
mich, daß der Hund dort ebenfo geru- 
fen wird, wie ih!"—Darüber grämft 
Du Dich? Der fhreibt ich ja ganz an= 
ders!“ 

— Aus dem Reformklub Die 
Uebermenfchen“. — Hier mirb Alles 
teformirt, von der Kinderpflege bis zu 
den auswärtigen. Wpgelegenheiien 
Prattifche Ergebniffe: Die Männer 
tragen lange Haare und brüften jich 
als Abjtinenzler, die Weider tragen fo 

i trinten und rau⸗ 


u 


ıt wie feine Haate, 


‚zu folgendem Eininffe: Der Organis- 


MAIN 


Der aufrehte Gang des Menihen. 
Die Naturwiffenfhaft hat von jeher | 
in bem aufrechten Gang ein. Mertmal | 
gefehen, das den Menfchen iwefentlid) | 
vom Ihier unterfcheidet, weshalb er ; 
au von, Blumenvah homo erectug ! 
bimanud genannt morden tft. Die! 
Neuzeit beginnt auch mit diefem Dog- 
ma, wie mit.fo vielen anderen, aufzu= 
räumen, inbem. ihr die Erlenntnif 

aufgeht, dah der aufrechte Gang fein; 
mefentliches, jondern ein  zufälliges : 
Mertmal und zudem eine Ermwerbung | 
ift, die mit der organgejehlidenDrien: : 
tirung des Menſchen im Miderfpruch 
ſteht und mit mancherlei Nachtheilen 
vertnüpft iſt. Schon Lamarck hat be— 
merkt: „Der Menſch kann, infolge ſei— 
ner Gewohnheiten, die bei den Indi— 
viduen ſeiner 


behalten worden ſind, nur aufrecht 
gehen; nichts deſto weniger iſt dieſe 
Stellung für ihn ſehr ermüdend und 
er kann in dieſem Zuſtand nur wäh⸗ 
rend einer beſchränkten Zeit und nur 
mit Hilfe der Kontraktion mehrerer 
Mustein verharten. : Wenn die Mir: | 
belfäule des menfhlichen Körperz die 
Körperachfe biltete und den sKtopf jo: i 
iwie die anderen Theile im Gleichge- 
wicht ‘bielte, jo könnte die aufrechte | 
Haltung für ihm ein Ruhezuitans ! 
jein. Mer wüßte nıım aber nicht, daß ı 
dem nicht fo tit, daß der Kopf nicht in 
jeinem  Schwerpunfte eingefügt tit, ı 
daß die Bruft und der Bauch fomwie Die 


Eingemeide, die in den Höhlen enihals | 
ten find, beinahe volljtändig auf der! 


der Wirbelfättie hingen, ! ! nn 22 ; 
den Auieoelfanie ‚Dängen, | fand, i1t fie mangelhaft, jo namentlidy 


Borderjfeite 
und daß dieſe auf einer ſchiefenGrund— 
lage ruht? Lamarck war alſo der An— 
ſicht, daß die Anpaſſung des Men— 
jchen an den aufrechten Gang noch 
nicht vollzogen iſt, und daß die auf 
rechte Haltung der Anordnung der 
Innenorgane nicht gemäß iſt, und 
ebenſowenig der ſenkrechten Orienti— 
rung der Wirbelſäule, die dabei auf 
einer ſchiefen Baſis (Kreuzbein) ba— 
lanzirt. Auch Goethe, der den alten 
Syſtematikern ſchon den Zwiſchentie— 
ferknochen genommen hatte, hei dei 
Gegenſat zwiſchen dem menſchlichen 
Organismus und dem aufrechlenGanz 
bemerkt; cr bat gejagt: „Die Götter 
baben im menfchliggen Körper eine un: 
möglige Sunthefe geleiftet: Das Ihrer 
mit dert Menfchen:zu verbinden. ‚Die 
Eingemweide fommen alle übereinander 
zu ftehen, während fie bei den Thieren 
in der Wampe hängen.” 

Die neuere Anatomie hat auf dem 
pon Lamard und Goethe angedeuteten 
Hege weiter. geforfht und eine Reihe 
pon Beiveijen dafür beigebracht, Dat; 
der aufrechte Gang  thatfachlich nich: 
zum Üefen des Menjchen gehört, ineil : 
der Drganidämus des Menſchen ihm 
nicht vollig angepaßt iſt. In einem 
längerert Nuffage in Nr. 7 des „Sio 
bus“ hat Ernſt Klo auf Grund feiner 
eigenen ie auch anderer Yorjchungen 
das Ergebniß dieſer Beweiſe über— 
ſichtlich zuſammengeſtellt; er kommt 


mus Menſch, foweit er objeltiw er- | 
fennbar vorliegt, der rezente inie aud) | 
der fofjile, der -netigeborene iwie aud) | 


der erwachiene, ift ein Wejen von fol | 


cher morphologifcher und phyliologi- 

fcher Bildung, daß er fyftematifch, zur | 
Vermeidung organifher Deformatios | 
nen und phnfiologifcher Hemmungen ' 
gebunden erfcheint, . feine , Hauptjache 
überwiegend  twagerecht eingejtellt zu: ; 
tragen, dergeftalt, daß nach unten die 
Bauchfeite orientirt tft; mur bei Diefer 
Drientirung des Gefammtorganiemıs 
find die Innenorgane fo geordnet, dat; 
ein Bendeln und Ruben innerhald der 
organtfchen, morphologifchen und phn- 
fiologifhen Variationsbreite ftattfin- 
den fann,. Am einzelnen führt ber, 
Berfaffer aus: Alle meichen, leicht ver- | 
leghbaren Draane liegen mie beim Wir- 

beithier, d. h. jie find nur. bei mage: ! 
rechter Drientirung der Mitbelfäule : 
unter Wendung der Bauchjeite nad 

unten tur das fnöcherne Dad der 

MWirbelfäule gefhügt. Nr bei folder 
Drientirung des Körvers hängen Ma- 

gen, Herz, Lunge uf. m. und verlau: . 
fen Schlund, Darm, Bintkreislauf ır. - 
}. m. anatomifch erfennbar in organs 
gemäßer Weife, und die Gefahren der | 
Bildung von Anomalien und Selbft: . 
vergiftung dur Hemmung auszus ' 
ſcheidender Exkrete beſtehen nicht. ; 
Beim ganzen Prozeß der Fortpflan: : 
zung ilt allein bie Quabrupedenftel- 
lung die morphologifch und phnfiolo: ' 
gif einwandfreie. Die Architektur ! 
der menfchlichen Geftalt fchließt ans. 
bere Baumöglichkeiten ald daB Neben- 

einander der Wirbellnochen aus; das 

Uebereinanber, bei aufrechter Haltung, . 
liegt nicht im Baupları der Ardhiteftur ; 
ded Menichen. Eine funktionelle Un- : 
paffung an ben aufrechten Gang ha! 

nieht ftattoefunden,. alſo auch Keim i 
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Zähne one Platten und Eure Isien 
‚Zägne beieltigt. 
‚Tiennt Eu nit bon Euren alten Freunden, 
545 Ahr unfer Suitem urterludt babt, das 


: falter von 35 Nabren Erfahrung auf demfe 


B:ap. Ahr erivart 50 Pros. an bei Koiteh, erhal- 
tet das befie Waterial u. eiiie bindende&arantie. 
niere Siandarh €, ©. White Zährte.. 98.00 
oues Beni. (Hifhbein)...... a a 5.00 
Abbe ohne Blatlen (umf. Spezialität 
were Bold» u. alle anderer Mromen.... 
Keine Goldfltllung 05. Newematdiren.... 1. 
Ronfuttation frei. Sihmerzloies Ziepen.... . 


McCHESNEY BROTHERS (ine. 


E. O.Ede Randolphen. GCart Sitr., Chiec 
15106fondidn* 


efemen ieuerfeiten 
Plakten fönnen jhneli in je- 
dem fen angebradt werben, 
und tbr Ballen it einfach 
magiſch. Das gerippte Wachs 
papier auf ihren Ylüähen hält 
ſie weich und biegſam und in 
der richtigen orm — eb 
dreunt erſt im Oſfen ab. Die 
BPlatten barten ſich wunderhar im Teuer. — 

* dair z 

ze. 


inte 


Dieie biegfamen 


&iegel, Eosper  Ge.; The Boſton S 


kmsnune 


ASTHMA 


Sxftröhren-Aatarch und Werichleimung Turiek 
unter Garantie. Linderung fofort. Natitrlicher 
Schlaf, Wir Tönen den Beweis liefern. Ber 
ivährt und lobend anertannt. $1.00 ver Flafche. 
Sentad, 441 S. State Str, in der Apothere 
oder 3025 MW. Gongren Str., nahe Sacramento 
Station der Melroyontatt Hodhbahn. Fi 
6iod,fonmi* 


funttioneller Umbau und feine Neuge⸗ 
italtung. Wo eine Anpafjung ftatt- 


bei den unteren Ertremitätenfnochen; 
ein Fortjchreiten der Anpajjung it - 


‚ troß des Mehrgesrsuchs in der Zipilt- 


jetion nicht zu fonitatiren; im Gegen» 
theil: die Zunahme der yathologiichen 
Deformaiion gerade an diefem Theile 
des Baues, der Plattfuß, iſt feſtge— 
ſtellt. Dazu kommen als Folgen der 
Aufxrichtung der Längenachſe des 
menſchlichen Körpers: Verlagexungen 
einzelner Organe; 
Erweiterungen "oder 
Verkiimmerungen (Blindfad, Anus» 
Venen, Hämorrhoisen); Organfnits 
tungen und Berwchfungen am Ste 
fett und an den Weichtheilen. Dies 
jind im mejentlihen die Ausführuns 
gen, des Verfaffers. Wenn fie richtig 
jind, worüber uns die Wiflenfchaft jes 
denfalls noch weitere Aufklärungen 


Hypertrophien, 


verſchaffen wird, dann ergeben ſich ei— 
nige wichtige Folgerungen. 


Zunächit 
tft wieder eine Schranfe, die man zit: 
chen dem Menfchen und den anderen 
Lebeweſen errichtet hat, wegaeräumt 
worden: jodann Darf man annehmen, 
daß die Anpaffung des wienfchlichen 
Drganiämns an den aufrechten Gang 
noch nicht volfendet tft, jo daß man in 


‚ Diefer Richtung noch meitere Aende- 


rungen zu exivorten hat: endlich find 


‚ uns mitkliche Fingerzeige für die Hei- 


fung mander menichlicher Schäden 
neneben. Auf allen 


Vieren merden wir darınm doch wohl 


‚ nicht wieder zu aehen brauchen. 


— po — —— 
Die Frau zwiſchen Vierzig und 
Fuͤnfzig. 


Die däniſche Schriftſtellerin Karin 
Michaelis hat durch ihr Buch „Das ges 
fährliche Alter“ alle Gemüther inner- 
halb ihres Leferfreife® in Beine- - 
guna gefet. Das Buch ilt das 
feruelle Befenninif einer Dame im 
Alter von 40 und 50 Jahren. Die 


: rau, die ihre franfhafte Erotik dem 


Lefer, größtentbeils in Briefform, ent- 
ap ift eine Frau Lindiner, die bie- 
ver eine eremplarifche Gattin undMut- 
ter gemwefen tft, nad) Grreihung Des 
„gefährlichen Alters“ aber in einen 
terartigen erotifchen Sinnenjturm Hinz 
eingeräth, dat fie jich micht anders zu’ 
helfen weih, daß fie ihren Mann ber: 
fäßt und ihren Kampf mit fich allein 


ausfämpft. Das Buch dedt franthafte 
jeruelle Zuftände auf, Die jich in Dem = 


„gefährlichen Alter“ der Tyrauen eiit« 
jtellen. Nach Unficht der Verfafferim 
handelt es fih nicht um WUusnahmes 


fälle, fondern um eine erotifheSturm: 


periode, mit der faft alle Frauen im 
dem „gefährlichen, Alter“ zu fümpfen "7 
haben. „Wenn die Männer mande 
mal müßten, wie ed in und Frauen i 
biefem Alter ausfieht, jie würben ung 
niederfehlagen — tie tolle Hunde!” 
Diefe Worte läht Karin Michael 


| durch dieHauptperfon des Buches 


fprechen. Das Wert hat in Dänema 
einen Sturm „fittlicher Entrüftung” 
hervorgerufen und mehrere Biblioihe- 
fen und Lefefäle meigern fi, daB 
Wert auszuleihen und auszulegen. - 
Natürlich beivirft das nur eine um-ft 
größere Verbreitung de merktoilt] 
gen Romans, deifen Erfcheinen als 


. Jiterarifches Ereigniß erſte 


angejehen wird. _ 
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Des Dauffagungstagnes wegen 
„wis» Die „‚Abendpoit‘ morgen, 
Zpunerftag, sicht erihhzinen. 


% Wohlbeg ründete Neutralität. 


Den mexikaniſchen Rebellen wird 
von amerikaniſcher Seite der Vorwurf 
gemacht, daß ſie nicht einmal cin Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt haben. Sie hätten 
der Weit im Allgemeinen nicht mitge— 
theiit, warum fie eigentlich aufgeftan- 

‚ben find, ober unter melchen Bedin- 
gungen fie die Waffen nieberlegen 
würden. yolglih müßten fie ben 
Bufctleppern in Mittel- und Süd— 
amerifa zugezählt werden, die nur Re- 
bolutionen machen, um fich der Hafen- 
3ölle zu verfihern und ihre Feinde 
außzuplündern. Die Regierung ber 
Der. Staaten aber müßte ber bes 
Borfirio Diaz fo viel mie möglich ber 
bilflich fein, die Ruhe und Dronung 
mieberherzuftellen, jchon der 700 oder 
1000 Millionen ameritanifcher Dol- 
iarß megen, die in Merifo angelegt 
find, 

Da& nun die merifanifhen Inſur—⸗ 
genien fein „Pronunciamento“ Io3- 
gelalfen haben jollten, ift eine ber 
fpanifch-amesitanifchen Natur mider- 
ftreitende und deshalb unzuläffige An- 
nahme. So ivenig in den Ver. Staaten 
non Amerita jemals eine Verfammlung 
ohne „Beſchlüſſe“ vorkommt, ebenſo 
wenig läßt jih in ben Gchmeiter- 
tepublifen eine Revolution ohne Pro- 
nunciamento denten. lnzmeifelhaft 
bat auch Madero, oder wer jonjt an 
der Spite der Bewegung fieht — denn 
felbft die YFührerfchaft ift nicht Ticher 
— Jaut und vernehmlih feine Be— 
ſchwerden verkündigt, aber die Regie 
tung bat ihm da3 Wort und die Drähte 
abgeſchnitten. Indeſſen kennt man 
auch.ohnehin den Grund des Aufitan- 
des. Man mei fehr genau, mie e3 
bei der fechiten „Wiedermahl” des 
Präfidenten Diaz hergegangen  ift. 
Alle Gegenkandidaten waren nämlich 
entweder eingeſperrt, verbannt oder als 
Geſandte in's Ausland geſchickt wor— 
den. Wenn ihre politiſchen Anhänger 
ſie trozdem „buhmen“ wollten, ſo 
wurde ihr Eifer mit Gewalt gedämpft. 
Da ſich alſo die Oppoſition nicht auf 
friedliche und geſetzliche Art zur Gel— 
tung bringen durfte, ſo hat Re⸗eben 
zu den Waffen gegriffen. Sairkämpft 
thatſächlich gegen einen Thrannen und 
würde vermuthli in den Pet. Staa- 
ten Beifall und Förderung finden, 
menn nicht fo- viele amerikanische 
Dollars in Merito angelegt mären. 
Herr Pierpont Morgan hat fi ala 
Bertreter der amerifanifchmerifani=- 
fhhen Eifenbahnintereifen bereit3 nad 
Wafhington beaeben, und auch andere 
amerifanifche Kapitaliften haben die 
Regierung aufgeforbört, die Grenze fo 
ſcharf bewachen zu laffen, dab die 
„Reutralität“ nicht verlegt imerben 
fonn. Das wird aud) fo wirkfam ge= 
ſchehen, daß etwanige mexrxikaniſche 
Nepolutionsausfhüffe in den Ber. 
Staaten feine Geleaenheit finden mer: 
den, die Aufftändifhen mit Geld, 
Waffen oder Mannjchaften zu unter- 

fügen. 

Gelbftverftändlih find diefe Maß: 
Be durdhaus berechtigt. Es ijt ziwei- 
fellos die Pflicht unferer Regierung, 

mit allen ihr zur Verfügung fteherfben 
Machtmitteln die Beobachtung der 
Neutralitätsgeſetze zu erzwingen und 
jegliche Unterſtützung der Inſurgenten 
von amerikaniſchem Gebiele aus zu 
verhindern. Da es jedoch mit dieſer 
Pflicht in ſehr vielen gleichartigen 
1 nicht genau genommen worden 
iſt, und nicht wenige mittel- und ſüd— 
amerikaniſche Revolutionen von den 
Ver. Staaten aus geradezu „finan— 
zirt“ und geleitet worden find, fo ift 
das korrekte Benehmen der Bundesregie⸗ 
rung im vorliegenden Falle immerhin 
bemerlenswerth. Es läßt hoffentlich 
darauf ſchließen, daß hierzulande keine 
Neigung beſteht, auch noch den Reſt 
der Nachbarrepublik an die Ver. Staa— 
ten anzugliedern. Denn märe ein fol- 
ches Gelüſte in nennenswerthem Um— 
fange vorhanden, ſo würde die „Anar—⸗ 
hie" in Merifo eher ermuntert, ala 
entmutbigt werben, mie e8 in Kuba, 
Kolombia und Nifaragııa wirklich ge- 
ſchehen iſt. &3 gibt ja einige Jingo— 
blätter, bie von der „offenbaren Be- 
fimmung” der Der. Staaten fafeln, 
fich alles Gebiet vom Rio Grande bia 
zum PBanamatanal einzunerleiben, aber 
die „maßgebenben Kreije” minfen ener- 
giſch ab. Nicht etiva, meil fie meinen, 
daß das Vaterland ſchon groß genug, 
sder ba in Merifo und Mittelamerifa 
nicht3 zu holen ift, fondern aus hand» 
greiflichen, praftifchen Gründen. 

Das Merito bed Porfirio Diaz ijt 
niht mehr das Merito de8 Santa 
Anna, &3 bat 133 Mill. Einwohner, 
ein aut geichultes Heer und bedeutende 

Iföquellen, die burdh ein anfehnli- 
‚bes Eifenbahnne erfäloffen worden 
‚find. Auch hat bie feit 40 Jahren be 

ehende zentraliftifche Regierung das 
Nationalbemußtfein gemedt und ge: 
Heöftigt. Selbit die Mebellen mwür- 


5 werben, fih einem gemeinfa- 
4 amen Feinde zu widerſetzen, denn 


auch ihr Anha 


oder gerade dieſer 


erſt recht, haßt die amerikaniſchen Ein⸗ 


ng * Unter ſolchen Umſtänden 


Cent 
Gents 
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iſt aber ſo gut wie ſicher, J es 
den thotſächlichen Beiſtand aller gro⸗ 
ken fübameritanifchen Länder zäblen 
fönnte, wenn ed von den Ver. Staa- 
ten angegriffen werben mürbe. Das 
find Gründe genug, alle Einverlei- 
bungsgedanten „im Bufen zu bewah- 
ren“. Wenn aber die Ber. Staaten 
den Anfurgenten nicht wenigfteng mit- 
telbar zu Hilfe fommen, merden biefe 
ihr Ziel fehwerlich erreichen. 
— 


Dankſagung. 


— — 


Entſprechend der Proklamation des 


Präſidenten und den Aufforderungen 
der Gouverneure der verſchiedenen 
Staaten werden die Bürger des Lan— 
des morgen Dank ſagen — ſoweit ſie 
glauben Urſache dazu zu haben; und 
entſprechend ihrem Geſchmack und ih— 
ren Neigungen werden ſie ſich morgen 
gütlich thun an Turkey, Gans oder 
Huhn, Wildpret uſw. mit Zubehör, 
Paftete und Pudding, fühen’ Weinen, 
Bier und andern mehr oder meniger 
guten Getränten und mas fonft ihres 


"Magens oder ihrer Zunge Begehr — 


fofveit fie in der Lage find, derartige 
Wünſche und Gelüfte zu befriedigen. 
Dazu werden mehr oder weniger geift 
reiche Reden aehalten werben, und mer 
nicht redet, wird fich mehr oder me- 
niger etiwa8 denten zu feinem Dant- 
fagungstaga-Mahl, mie das auf) 
ausfallen mag. Denn das tft neben 
dem Turfey und dem rpnäbeeren- 
mus das Bezeichnende an dem Danl- 
fagungstag-Efjen des Voltes, daß es 
durch die Banf mit Gebanten gemürzt 
ift, und zwar in derfelben Weife wie 
der Braten, der guf den Tiſch kommt 
— die Gebantenmwürze murbe zumeift 
porher dazu gethan. Was während bes 
Efiens oder nachher folat, und in 
Tiſchreden uſw. Ausbrud findet, ift 
nur mehr Zugabe und leichte Nad- 
fpeife — mehr üußerlih und felten 
ganz wahr, oder — richtiger — ganz 
echt! 

Man ſpielt dann die vorſchrifts— 
mäßige Rolle. Man hat ſich geſättigt. 
Sitzt im Kreiſe der Familie und 
Freunde, oder auch ohne Freunde zu— 
ſammen mit Weib und Kind, oder 
auch ohne Kinder, oder ohne Frau — 
vielleicht inmitten fremder, gleichgil— 
tiger Menſchen, vielleicht gar einſam 
und allein. Aber man hat 
ſich geſättigt! Und der ſatte 
Magen iſt eine Art Zauberbrille, die 
alles in milderem, beſſerem Lichte 
erſcheinen läßt, als man es ſonſt ſieht. 
Durch ſie erkennt auch ſo mancher ſei— 
ne Dankſagungspflicht, der ſie früher 
wohl leugnete und ſie macht ihm die 
Erfüllung dieſer Pflicht leicht. Und 
wenn nichts Beſſeres herauskommt; 
wenn der Dank nicht in helliönenden 
Worten ausſtrömt, oder ſich nicht — 
Dank der wunderwirkenden Macht 
des ſatten Magens, die Muthloſigkeit 
in Kraftgefühl, Veſchämung in Selbſt— 
gefühl und Verzagtſein in Hoff— 
nungsfreudigkeit verwandeln mag — 
in neuem Planen und Hoffen äußert, 
dann wird man doch wohl ſagen, der 
Menſch ſoll für Alles dantbar ſein, 
die Pflicht des Tages zu erfüllen. 
Das wird aber, wie geſagt, Alles nicht 
ganz recht ſein, der wortreiche Dank 
wird über das wirkliche Dankgefühl 
hinausgehen, bange Sorge wird ſich 
in die neue Hoffnungsfreude miſchen, 
und das „der Menſch muß ja für 
Alles dankbar ſein“ wird etwas Spott 
und Ueberlegenheit ausdrücken ſollen, 
während es doch das Wahrſte von 
Allem iſt! 

In den Gedanken, mit denen der 
Menſch ſich für den Dankſagungs-— 
ſchmauß vorbereitet, mit denen er ſich 
dieſen würzt, wie die Speiſen mit 
Deffer, Salz, Nelten u. f. w., tft.er 
viel ehrlicher. Danten wofür? fragt 
er, und er finbet oft, daß er viel mehr 
Grund bat, fich zu befchiveremt' Klage 
zu führen gegen ein ungünftiges oder 
graufames Geihid, al3 Dank zu fa- 
gen. Hat er Jich nicht das ganze Jahr 
lang tieder tagtäglich plagen und 
fhinden müffen? Hat er nicht auf 
viele Genüffe und Vergnügungen ver- 
zihten müffen, die Belannte und 
Nachbarn fich unbedenklich leiften fonn= 
ten? Hot er nicht Geldforgen gehabt 
und oft nicht gewußt, ivie das Nöthige 
für Frau und Kind zu befchaffen? 
Hat er nicht das und jenes Leiden ge- 
habt, wurde er nicht vom Rheuma ges 
plagt, oder mußte er nicht gar mocheh- 
lang auf dem Schmerzenslager zubrin- 
gen; ift er nicht eben jebt franf und 
von Schmerzen aeplagt? Dber hat er 
nicht ein leidendes Kind oder eine 
Iranfe, Frau? Wurden ihm nicht ein 
geliebtes Kind, oder die Gattin oder 
beide oder alle Lieben durch den Tod 
entriffen — und da foll er dankbar 
fein? — Dafür etwa, daß ea dem 
Bolte ald Ganzem gut ging, daß bie 
Ernten reich ausfielen und die Gefchäf: 
te gut geben, daß viele Tauſende rei— 
cher und immer reicher murben, viele 
Millionen ftetige Arbeit und guten 
DVerbienft hatten und ſich, im Ver— 
ein mit ihren Lieben, des Lohnes 
der Arbeit in Gefunbheit erfreuen 
fonnten, während er vielleicht. fchiwere 
Verlufte hatte, an den Betteljtab ges 
rieth, in Krankheit und Noth bahin- 
fiechte und fein Liebftes leiden, bahin- 
fterben fah? Danfen mofür? 

Der Men muß für Alles danfbar 
fein — jeber Menih bat Grund zu 
banfen: Der Mann, ber fein Gelb, 
Gejhäft oder Amt verlor, Hätte auch 
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nen; mer feine eigene Gefunbheit ver-\ 
.Ior, hätte e8 möglichermeife au noh 


" mit anfeben müjfen, wie feine Liebften 


auf Erden dahinjiechten und ftarben, 
Mem nur irgend etivas. Vheures ver» 
blieb, nur irgend etwas, für das er 
forgen oder irgend jemand, der für 
ihn forgen mag; nur irgend eine Auf: 
aabe Pflicht oder Hoffnung — ber 
muß dankbar fein dafür. Und — 
mem nichtö biieb, nichts, das er zuer⸗ 
fennen vermächte, der mag dafür dan- 
fen, daß ihm nicht3 mehr genommen 
werben fann. Nichts als das Leben 
— umb das zu verlieren, fönnte für 
ihn nur Gewinn fein. 

Die Zahl Derer, die mit Recht Jagen 
fönnten, ich habe nicht zu verlieren 
und nichts mehr zu boffen, und fich 
deshalb jeglicher Dantespflit ent: 
boben fühlen fönnten, wird fo gering 
fein, wie bie Zahl derer, bie da fagen 
fönnen, ich habe Alles, mas mein Heri 
begehrt; mir wurde nichts nerfagt; ich 
babe nicht3 verloren und nicht zu be- 
lagen, nur Gutes wurde mir. Es 
aibt von beiden feine. Und wenn es 
melde gäbe, fo mären die „ETüdlichen“, 
die Alles zu verlieren haben, mehr zu 
beflagen, al die „Unglüdlichen”, de- 
nen nichts Schlimmes mehr mwiberfah- 
ten fünnte. Alle andern, bie dazwi— 
fchen liegen — und das heißt mir 
alle — haben aber, Gott fei dant, 
noch reiht viel au verlieren; menn 
nicht an.Geld und Gut, fo an Liebe 
und Freundichaft, an Gefundheit und 
Arbeitöfraft — am Leben und feinen 
Hoffnungen! Daß uns blieb, mas wir 
haben, dafür müffen mir banfen und 
find mir danfbar, herlih und über⸗ 
zeugt, trotz des ſköttiſchen, „man muß 
hali für alles dankbar ſein“ mit dem 
wir vielleicht unſere wahren Gefühle 
zu bemäntein ſuchen, um „forſch“ zu 
erſcheinen. — — 

— — —⸗ 


Bauerunfänger. 


Mit großem Tamtarı tritt bie Pott: 
perwaltung tmieber einmal in bet Rolle 
des FFüngers von Bauernfängern auf. 
Unter der perfünlichen Leitung des 
Generalpoſtmeiſters wurde in New 
York die Beſchlagnahmung zweier Ge⸗ 
ſchäfte und die Verhaftung der Ge⸗ 
ſchäftsführer bewerkſtelligt, auf Grund 
der Anklage, daß ſie die Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken benutzt hätten. 
Mertäinfe Aktien, meiftens Oel— und 
Minenaltien, zum Betrage bon — 
fage und fchreibe — 40 bis 50 Millio⸗ 
nen Dollars ſoll die eine Firma den 
Leuten, die nicht alle werden, aufge⸗ 
ſchwindelt haben. Die andere Firma, 
vorgeblich mit drahtloſer Telegraphie 
und Telephonie ſich befaſſend, war 
nicht ſo erfolgreich, ſoll aber doch eine 
Million erſchwindelt haben. Alles in 
Allem, ſagt der Generalpoſtmeiſter in 
einer veröffentlichten Erklärung, habe 
die Poſt im Laufe des gegenwärtigen 
Jahres 78 verſchiedenen Firmen und 
Geſellſchaften aähnlichen Schlages das 
Handwerk gelegt. Die Summe, um 
welche dieſe 78 Bauernfängereien die 
ihnen ins Garn gegangenen Opfer er— 
leichtert haben, wird nach angeſtellten 
Unierſuchungen auf rund hundert 
Millionen Dollars für den Zeitraum 
der letzten fünf Jahre beziffert. 

Wotaus zu erſehen, daß auch die 
Poſtſtallthüt erſt geſchloſſen wird, 
nachdem die Pferde geſtohlen ſind. 
Und wenn auch hier das Sprichwort: 
„Beſſer ſpät als niemals“ gelten mag, 
der Erfolg bleibt auf alle Fälle ein 
fehr unbefriedigender. Weder erhalten 
die Dpfer des Schmwindels ihr Geld 
wieder zurüd, noch läßt fi auch nur 
fagen, daß der Schwindel dadurd) 
merflich erfehwert oder jeltener geimor- 
den wäre. Das legiere geiteht ber 
Generalpoftmeiiter thatfächlich ein, jo» 
meit das „frühere Verfahren” in Be- 
trat fommt. Früher, fagt er, war 
dad Verfahren in folchen Betrugsfäl- 
len verfchieden von dem jetzigen. Es 
war der Gebrauch, gegen die Schuldi- 
gen eine „raud Order“ zu erlaffen. 
Das hat fich nicht bewährt, denn wenn 
auh die dadurch gebrandmartte Ger 
jelichaft von der Benußung der Boit 
ausgefchloffen war (bie an fie gerich- 
teten Briefe, Boftanweifungen ufmw., 
nicht mehr an fie abgeliefert, jondern 
den Abjendern zurüdgefchidt wurden), 
fo war ed do ein Leichtes, baf die 
Schtwindler das Geſchäft unter einem 
anderen Namen organiſirten und da— 
durch dem Geſetze ein Schnippchen 
ſchlugen. Nun aber gehe man anders 
zu Werke. Jetzt würden die ſchuldi— 
gen Perſonen gefaßt, die Häupter und 
Leiter der ſchwindleriſchen Unterneh— 
men, um ſie vor das Strafgericht zu 
ſtellen und ſie ins Zuchthaus zu brin- 
gen. Die Poſtverwaltung werde dieſe 
neuen Berfolgungen mit allem mögli- 
den Eifer und Nachdrud betreiben 
und nicht eher ruhen, al& bi ber Be— 
nutung ber Poft zu fchmwinbelhaften 
Bmeden ein Ende gemacht fei. 

2 * * * 


Leider ift das fehr viel leichter ge- 
fagt als gethan. Die Erlaffung der 
Fraud Orders“ war eine außeror⸗ 
dentlich einfache Sache. Die Poſt 
fonnte da mit ganz felbitherrlicher Ei- 
üenmächtigfeit handeln. Niemand an- 
ders hatte etma3 dreinzureden. Er— 
f&hien ein Gefchäft verdächtig, fo’ mur- 
de von einem oder mehreren Poftin« 
ſpeltoren eine Unterſuchung vorge⸗ 
nommen. Beſtätigte die Unterſuchung 
den Verdacht, ſo erließ der General⸗ 
poſtmeiſter ſeine Order“ und dieſe 
trat ohne Weiteres in Kraft. Das be— 
treffende Geſchäft war ausgeſchloſſen 
von der Poſt, und war damit enn 
auch nur unter dem alten Namen) — 
unmöglich gemacht, weil der auf Maſ⸗ 
ſenfang und Maſſenabſatz berechnete 
Schwindel, zu deſſen Erfolg ppr allen 
Dingen meitverbreitetes Anzeigen ge- 
bört, ohne Benutzung der Poſt nicht 
durchgeführt werden kann. Die Poſt⸗ 
verwaltung brauchte nicht zu beweiſen, 

ß das Geſchäft wirklich ein Schwin⸗ 


hlie der Gebrandmarite 
‚und. beanftandete die | 


diefer Nachweis zur Meberzeugung des 
Generalpojtmeifter& oder zur Ueber⸗ 
jeugung der Gerichte, fo fonnte er al- 
lerdings die- Wieberaufhebung der 
„Drder“ erlangen, aber konnte weder 
Schabenerfag no fonftige Genug- 
thuung erlangen, Die Woft, jelbft 
wenn fie leichtfertig gehandelt, war 
nicht berantmwortlich für den Schaden, 
ben fie ihm geihan hatte, 

Der neue Berfud, die Schminbler 
perfönlih zu faffen, ift nicht fo ein« 
fab, fo Löblih er au ifl, Die 
Schmwindler ind Zuchthaus zu bringen 
oder fie fonft zu jtrafen, müffen fie 
por Gericht geitellt werden. Und da 
fommt ihnen der ganze verfaffungs- 
mäßige „Rechtsfhug“ zu Gute, nebit 
all den Kiniffen und. Schlichen joge- 
nannter „Zechnifalitäten”, die noch 
obendrein zum Beiten des Angeklagten 
—— bejonders des reichen — erfunden 
morden“find. Hier braucht nicht der 
Ungeflagte feine Unfchuld zu erweifen, 
fondern die anflagende Partei muß 
den Sculdbeweis erbringen. Muß 
ihn fo erbringen, daß die zmölf Ge- 
Ihmorenen „über jeden vernünftigen 
Smeifel hinaus“ überzeugt ierden. 
Wenn von den Zmölfen au nur Ei- 
ner nicht völlig überzeugt tjt, fo ift Die 
Heberführung mißlungen und der An- 
getlagte fann nicht geftraft imerben. 
Gerade in Fällen mie bie hier in Rebe 
ftehenden tjt Die Weberführung oft nod) 
ganz bejonders jchmierig. Wtögen Die 
auf den ang der Gimpel berechneten 
Darftellungen und Anpreifungen au 
no fo tlärlih auf Täuſchung, auf 
Ermwedung unerfüllbarer Hoffnungen 
berechnet fein, fo find fie po ge- 
wöhnlich ſo vorſichtig gefaßt, daß ſie 
dem Schwindler eine Hinterthür laſ— 
ſen; es möglich machen, das Geſchäft 
als eine in gutem Glauben unternom— 
mene Spetulation hinzuſtellen, deren 
„Riſiko“ der Käufer der Aktien „na— 
türlich“ auf ſich nehmen müſſe. 

“ * * 


Die Poſt wird deshalb mit dem 
neuen Verfahren nicht mehr als mit 
dem alten ausrichten. So lange der 
Schwindel ſo einträglich iſt und ſo 
leicht ins Werk zu ſetzen iſt, wie bisher, 
wird er unmöglich ausgerottet werden 
können. Wo die Ausſicht beſteht, in 
kurzer Friſt Hunderttauſende oder gar 
Millionen zu erſchwindeln, da ſcheut 
der Gauner auch die Ausſicht auf ei— 
nen möglichen Strafprozeß nicht, na— 
mentlich wenn in dem Prozeßverfah— 
ren die Vortheile ſo überwiegend auf 
ſeiner Seite liegen. 

Die Poſt thut in der Bekämpfung 
des Schwindels was ſie kann. Iſt es 
nicht viel, was damit erreicht wird, ſo 
iſt es beſſer als Nichts. Man hat nicht 
einmal ein Recht, ſie zu tadeln, daß es 
nicht mehr iſt. Als Diebsfänger oder 
als Fänger von Bauernfängern zu die— 
nen, iſt nicht Aufgabe der Poſtverwal— 
tung, ſondern iſt Aufgabe der Polizei, 
iſt Aufgabe des Staates, der die Po— 
lizeigemalt hat, und ter den Gefell- 
Ihaften die Freibriefe und Körper: 
Ihaftsrechte gibt, ohne die fie über- 
haupt feine Aftien ausgeben fönnen. 
Der Staat, der diefe echte verleiht, 
fann feine Bedingungen daran fnü- 
fen. , Er fann die Gefellfgaften und 
ihre Gefhäftsführung der Beauf- 
itigung unterwerfen, Er fann fie 
zwingen, wahrheitsgetreue Ausweiſe 
und Berichte zu veröffentlichen. Wird 
von dieſer Machtbefugniß der gehörige 
Gebrauch gemacht, ſo kann der Akltien— 
ſchwindel, wenn auch nicht völlig ver— 
hütet, ſo doch in der Regel im Keime 
erſtickt werden. Die Poſt kann beſten— 
falls erſt einſchreiten, nachdem der 
Schaden bereits angerichtet iſt. 


Sie Opfer der großen frauzöſiſchen 
Nevolution. 

Es iſt eine ziemlich allgemein ver—⸗ 
breitete Anſicht, daß die meiſten Opfer 
der großen Revolution des Jahres 
1789 unter dem franzöſiſchen Adel und 
der Geiſtlichkeit, den beborzugten Stän— 
den des geſtürzten Königthums geſucht 
werden müſſen. In Wirklichkeit iſt dies 
aber durchaus nicht der Fall. Thatſäch— 
lich ſind dem Schreckensregiment der 
Marat, Danton und Robespierre viel 
weniger Edelleute und Prieſter, als 
Kleinbürger, Arbeiter und Bauern 
zum Opfer gefallen. Schon der 1830 
verſtorbene Schriftſteller Prudhomme 
hatte ſich die beſchwerliche Arbeit ge— 
macht, 12,000 der damals gefällten 
Todesurtheile auf das genaueſte nach— 
zuprüfen und den Stand und die ge— 
geſellſchaftliche Zugehörigkeit eines je— 
den Verurtheilten feſtzuſtellen. Die 
Geſammtzahl der Männer und der 
Frauen, welche die Guillotine beſteigen 
mußten, iſt damit ſchwerlich erſchöpft; 
ſoll doch das revolutionäre Tribunal 
ron Paris allein 12,000 Menſchen dem 
Henter überliefert haben. ber. man 
mirb aus Diefen 12,000 Fallen doc 
einen allgemeinen luß ziehen kön— 
nen, den nämlich, daß die große Reyo— 
lution, die der Befreiung des pierten 
Standes gelten ſollte, gerade unter 
dem pierten Stande das größte Blut- 
bab angerichtet hat. Ein franzöſiſcher 
Gelehrter veröffentlicht jet von 
neuem das Ergebniß der Nachforſchun⸗ 
gen Prudhommes. Weit obenan ſtehen 
unter den 12,000 Opfern die königs⸗ 
treuen Bauern des franzöſiſchen Nor—⸗ 
dens, die von den resolutionären Ko— 
mites unter dem Sammelnamen „Bri- 

anten ber Bendee” fchaarenweife auf 
a8 Schaffot gefchiet wurden; ihre 
Bahl beträgt 3193. Dann folgen 2212 
——— andwerler, Maurer, 

iſchler, Schneider, Schmiede u. ſ. w.; 
1273 Leute aus dem kleineren Bürger⸗ 
ſtande; 778 Bauern und Ackerknechte; 


— — 


——— an 
1 AT 
Ei " — Zr 


767 Briefter und Mönd 
ten, 708 Frauen und Mäbcher 
dienenden Standes; 639 Adelige; 
Advolaten, Notare, Gerichtädiener; 
539 Fabritanten, Kaufleute und Ber- 
fäufer; 244 männliche Vienftboten; 
156 Gaftwirthe und Weinhänbler; 76 
Aerzte und Chirurgen; 73 Matrofen; 
49 Lehrer; 46Schriftfteller; 21 Schau: 
[pieler und 2 Qumpenfammler. Unter 


diefen 12,000 (ganz genau: 12,076) | 


Repvolutionsopfern nimmt alfo bie 
Geiftlihleit nur den fünften und ber 
Adel jogar nur den adten Plaß ein. 
Smeibrittel der Dpfer, nämlich 7965, 
gehören nicht zu den herrfchenden Klaf: 
fen, fondern zum Bolte, dem richti- 
gen Volke, das die Repolutionäre do 
angeblich befreien wollten, Eine Aus» 
dehnung diefer Statiftit auf fämmtli- 
che während der großen Rebolution 
bollgogenenZodesurtheile würde zu fei- 
nem anderen Refultate führen, und 
nicht das unmichtigfte daran ift die 
Thatfache, daß von je drei Opfern ber 
großen franzöfifhhen Revolution zimei 
aus, dem Arbeiterftande waren! Wenn 
man der Geſchichte ohne Leidenſchaft 
mit der blanken unerbittlichen Waffe 
des Zahlenſyſtems zu Leibe geht, zeigt 
ſie ja faſt immer ein anderes Geſicht 
als in den Darſtellungen, die der Haß 
und die Gunſt der Parteien von ihr zu 
entwerfen lieben. 
— —ñ— — — 

— Ein Koſthappen. — Alter Gau- 
ner (zu einem Vertheidiger): „Ich 
möchte mich von Ihnen vertheidigen 
laſſen, Herr Doktor; verfügen Sie 
aber auch über die gehörigen Bruſttöne 
der Ueberzeugung? Legen Sie doch 
mal zur Probe ſo 'n bischen los!“ 

— Schlau. — Frau: „Gräßlich 
ſiehſt Du aus mit Deinem Stoppels 
geſicht!“ — Mann: „Ja, wenn man 
ſich den Bart ſtehen laßt, ift es eben 
anfangs nicht anders.“ — „Aber Du 
könnteſt Dich doch wenigſtens Sonn— 
tags raſiren!“ 


Gratulations-Rarten 


tür Meihnadten und Resiebe in beutfcher und 

enalifher Eprade. — Mir haben ‚die fehönite 

Auswahl, die der beutiche Marft zu bieten bat, 

en Preife find — anerfannt — die bıls 
n. 


A, KROCH 8 Oo. 
— Dentihe Buchhandlung. 
26 Wonrve Str 2 
(Zwiſchen Wabaſh und Midigen Adenues. 
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Todes-Anseige. 
Feunden und, Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Bater 

Johann Dahlke 

im Alter bon 59 Nabren, 6 Monaten und 30 
Tagen jelin im Heren entfchlafen ift. Beerdi- 
auna findet ftatt am Donnerstag, den 24. My: 
bember, um 12:30 Nacat, bom Irauerhnufe, 
1746 MeNennold3 ECtr.,. nah dei Bethlehems« 
fire, Baulina und MeRebnolds Str., von dort 
nad dein Goncordbia-Bottedader. Um. itilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

art Dahite, Wilhelm Dahlte, Kinder. 

Gottliceh Taplte, Bater. 


Ruhe fanft nad fchiveren Leiden, 
Die du frugft aeduldig hier, 

Qu ruheft aus in Gottes Frieden, 
2, wie gönnen mwir ibn bir. 

»iel haft du erbulden müffen, 
Echmerz. Kummer, Wed in diefer Melt, 
Wir gehen Did in Gottes Hände, 
Er mad’ mit dir, was ihm gefällt. 
Wenn Liebe fünnte Wunder mirten 
Und fünnte die Zodten weden, 

En thät’ Die fühle Erde 

Di heute nicht bededen. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebier Vater * 
Emil Gaida 
am 22. Nobember um 7:30 Abends geftorben ıft 
im Mlter bon 65 Jahren, 3 Monaten und 13 
Tagen. Die Beerdigung findet ftaft am ‘Frei: 
tag, den 25. Nobember, 1 Uhr Nacın,, bon 
Zrauerbaufe, 1830 N. Humboldt Str., nad dem 
Eoncordia-Gottesader. Ilm ftille Thellnahme 

bitten die irauernden Hinterbliebenen: 


Hermann und Fred, Söhne, 

Amelia, Lizzie, Nennie. Töchter, 

Heinrih Nrref, Leo Sauls und 
Willie Meier, Schwiegerſöhne. 
ſe und Sophie, Schwieger⸗ 
löchter, nebſt Enkeln. 


— 


TodesAn eine. 


Freunden und Belannten die traurige Nahe 
vicht, daß unfere liebe Mutter — 
Katherine Hoffman. geb, Engels 
(Gattin des berftorbenen Midael Hoffman) 
neitorben ift. Beerdigung am Ponnerätng Ror- 
mittaa um 9:30 bom Xrauerhaufe, 747 Mont: 
rofe Bivd., nad) der Kirde Dur Labh of Lourdes 
wo feierlihes Hodamt zelehrirt wird, um10 Uhr 
Vorm., bon_dort mit Kutfhen nad dem ©t. 
Bonifaziusrzriedhof. Mitglied des Et. Alnbreiv 
Coyrt ®. €. D. 3, Ne. 457. Um ftille Theil 

nahme bitten: 
Branf, Anna, Charled, Margaret und 
Joſeph, Kinder. dimi 


Todes-Anszeige. 
Verwandten und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Joſeph Schwarzer 

im Alter bon 59 Jahren nach langem Leiden fe: 
fig enticlafen ilt. a findet ftatt am 
Tonnerstan Vormittga um 9 Uhr bom Trauer⸗ 
haufe, 2957 Ayman Ctraße, per Autfhen mad 
dem &vergreensisriedhof, Mitglied ber Xapy 
Wafhington Loge Ar. 760 A. &_R. of Honor, 
und de3 Deutihen sleifhergefellen-Unterftüß. 
Vereins. Um Itilfe Theilnahme bitten: 

Albertina Schwarzer ach. Böhmer, 


Gattin. 
Elſie Schwarzer, Tochter. 
dimi 


Tubes» Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unfere Mutter, Ehiwiegermutter und 
Großmutter 
Maraatet Lorenz 
am 22. Nov,, Nadm. 4 Uhr, geltorben ift im 
Alter von 87 Jahren, 8 Monaten und 3 Tagen. 
Die weerdigung findet ftatt am Donnerltag, den 
24, Nor , 10 Uhr Borm,, pom Zrauerbaufe, 2300 
E. Kebzie Ade., nad) der St. Ranlıd-Kirde, von 
da nad dem &t. BonifasinssKirchhot. Um ftilles 
Beileid Bitten die Hinterbliebenen: 
—* Leut er, Tochter 
Joſ. Letzter und John Lista, 
Schwiegerföhne. 
Rebſt Enleln und Urenleln. 


Todes Anzeige. 
eunden und Bekaunten die traurige Nach- 
richt, daß unſer geliebter Geite und Vater 
Hermann Drognitz 
% Bahren feltg im Herrn 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am fhrci- 
tag, den 25. Nobembet, 1 Uhr Nahm., vom 
Zrauerhaufe, 1882 Milmaufee Abe, Ehmidt & 
n, nach dem Nontroſe⸗Friedhof. Die trau« 
ernben Sinterbliebenen: 
Sina PDrognis, Gattin. 


Eruft, ig, n 
—— Dipanie, Kubas 
ode! - Anzeige, 


Waldel Loge Nr. 674, N... M.. 
Den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, dab 


Bruder 
" Hermann une 
\ ift, Beerbi > ie 
DE een En Beer) 
E ee Übe,, Bi E 
are Eleomiane ber Loge um 1 Uhr in der 
e. 


I 
* —— umgartuer, Mitt b. Stuhl. 
ug. pnez, Geltetär. 


Geſtarben; Peter Charles 
Sohn Ton M et Re 
tag, ben 26. Arbem 1919, 


dm EL Bonifarluseh Si 
N ae 


Klanoenbach, 


im Alter bon las 


arels liebter 
——— 
mit Autfchen — 


— Iobes- Anzeige 


un und Belannten -bie 
tegurige Giaaeiaı, bag unfere gute, 
tbeure Mutter { 
Diargarcihe Euch - N 
1243 W. 14. Etr., half neun Uhr Mo 
ans, am 21. N ber, im Alter boit 
68 Jahren, 7 aten. 
nah Iurzem ſcwerem Lei 
ern entichlafen ift. 5 
det ſtatt vom Saul 
rau XZueb y 1 Apde,, 
nabe Grace &r., am ‚Donnerstag, den 
24. Nobember, Nahmitiags um 2 br, 


2 dem Grgrs h i 
ibeilnabme Bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Aohn Sue, Sohn. 
Frau 2.Tnlon, Kran ° Auebbete, 
ran Dat, 3 Bolfrum, Frau 
2 irren fe, Frau P. 
W. Bulie, ©. Kraufe, Schwieger 


ne, 

Notina Tucbbefe, Baulina  Tueh- 
befe, Tillie Tucbbete, Gearge 
:heurer, Roh Aranie, Richard 
Krauie, Entel, 


Nube fanft, du aute Mutter, 
Die du uns baft fo — 
Zu wirit una ja ne { verzeiben, 
enn wir haben Dich betrübt. 
Ach, du balt jept überwunden 
Mande fhmere, barte Stunden. 
en Zap md mande Nacht 
Daft du in en zugebracht. 
Stennngit baft du fie ertragen, 
eine Schmerzen, deine Piagen, 
2is_ der Tab bie lungen bridt, 
Kir bergelfen wir did mit! 
„Meb’ immer Treu und Medlichkeit”, 
Seh bp uns itets gelehrt; 
nd biefer Lehre folgtelt du, 
Drum warft du auch geehrt. 
er na agtanm, per lichte dich, 
u warſt eine Frau der Ehren; 
em Auge fern, dach ewig lebt 
Dein Andenlen und deine Lehren. 
bi 


Todes » Anzeige 
Freunden und Bekannten bie traurige 
Nachricht, daß unſer liehber Bater, Vruder 
und Schwiegerbater 
Hermann Schoeps. 
liebter Gatte der verſtorb. Pauline 
oeps, im Alter von 65 Jahren 8 Mo— 
nalen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Freitag, den 2. No⸗ 
bember, 2 Ihr Nadım., vom Trauerhaufe, 
8401 St. Laiorence Abe., nach der Dal: 
mwood3 Anbelle. Tief betrauert bon: 
Dtte ©. und Paul F. Schoeps, 
Eöhne N 


Wifhelmina Bertb und Emme 
Schulz, Schweſtern. 

Cara Schoeps. Schwiegertochter 

und Dorothy Schoeps, 
ntel. 


Milmaufee'r Zeitungen bitte au lopiren. 


Sur Grinnerung 


an unfere geliebten, Kinder Helen, ge: 
ftorben am 5. Nobember 1908, und Fred, 
geftorben am 24. Mobember 1909. 


© Trautigfeit, o Herzeleid, 

Wie fchiver find diefe Plagen, e 

Wenn die Mutter ihre gneliehten Kinder 

Zu Grade muß fehn tragen. 

Beil ihr geliebten Kinder 

Nicht mebr lünnt Diama undRena Tagen, 

Beliebter Sohn und Tochter, 

Ahr babt mich fo früh verlaffen, 

Sinfan muß ih mid drein faffen: 

Und ob aud alle euch vergeilen, 

Lieb Mutterherz beraikt Euch nie, 
Bande der Xiebe, fie deden euch au, 

Sanft fei euer Cchlaf und. füh Eure Ruh. 


Gewidmet bon ben trauernden Hinter- 
bliebenen: 
gone und Fride Stüme, Eltern. 
Sans, Bruder. 


— ———— — 


Tode8- Anzeige 

Korthiweit Frauenverein. 
Ben Beamten und Mitgliedern obigen Bereind 
bie traurige Nachricht, daß Schweiter 
Fanun Schüttler 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
von, Trauerhauſe, 
Muaufta Str, nad dem Foreſt Home Fried— 
- Sir RBeamten werden erfucht, um balb 1 


geitorben ift. 
sreitag Nachmittag 1 Uhr 
1938 
bof, - ) 
Unr in der Pereinsballe zu erfcheinen, um der 
verſtorbenen Schweiter. die legte Ehre zu er: 
weijen, ne ; 
Garpline Kranfe, Brüfidentin. 
Tora Wieb, Selretärin. 


Tobced » Anzeige, 


Fidelia Damenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Frederike Walther 
geſtorben iſt. Beerdigung fand ftatt heute, den 
23. Nobentber, vom Tranerhaufe, 1145 Farwell 
Upe., Rogers Rarl, nah dem Goncordiasiyrieds 
hof.” Um ®eileid Bitte: 
Garofine Kraufe, Rräfibentin. 
Margarethe Weisheit, Sekretärin, 
1552 Xafe Eir. i 
— [| — — 


Tobes’Angcetge, 


Bremer Wohlthätigkeits⸗Verein. 
Den, Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 


Schweſter 
Frederike Walther 
geſtorben iſt. *6 fand ftatt heute, den 
23, November, vom Trauerbaufe, 1145 Farweil 
Uve., Nogers Park, nad dem GConcordiasifried: 
hofe, 1m Beileid bitten: 
Gorft Brethauer, Kräfident, 
Viargareths Weisheit, Sekretärin, 
1552 Lafe Eir. 


Sur Erinnerung 


an ben Tnbestag unferer geliebten, unvergeß⸗ 
lichen Mutter 
Wilheimine Muske⸗Stark, geb. emle. 
Fünf Jahr ſind nun verfloſſen 
An Sammer und in Schmerz, 
Wir lönnen did nicht deraeffen, 
Es bricht. und_faft Das Herz. - 
Der heutige Zag ruft alle Schmerzen, 
bränen Wwieber vad. 
ie wir nemeint aus tiefitem Herzen 
ir, allerliehfte Mutter, nad. 
ach suhe fanft in deiner Gruft, 
i3 Sefus3 au ums zu Dir ruft. 


Gewidmet von deiner tieftrauernden Tochter 
Emma Bunie. ; 
Harry und Willie Wunidh, Grokfinder. 


— —— 


Zur Grinnerung 


Sur Erinnerung an meinen bielgeliebten Batten 
Chas. Fender, 
welcher heute vor drei Nahren, qm 23, Nobem: 
ber 1907, geftorben iſt. 
Schlumm're fanft im Schatten fürhler Erde, 
Engel fangen dich zum Schlummer ein, 
Um dein Grab errönen Eiegespfalmen, 
Und uraellen wirft dır niemals fein, 
rei auf erwig.nun bon allen Xeiden 
Wandellt du auf fiegesreihen Pöh’ı; 
Ad veiune oft dein Grab, 
Sehe mehmutbspoll hinab 
Und fprede: „Ruhe in frieben“”. 


Gewidmet bon 
deiner trauernden Gattin nehlt Kinbern. 


Sur Erinnerung 


mit —25 Herzen denlen wir heute an 
ben Gterbetag unſerer inniggeliebten Tochter 


und Schweiter 
Minnte Steifenhagen, 
melde am 23. Nob. 1908 von uns aefchieden iit. 


Bu fchmerzli war für uns bein Gceiden, 
u traurig dein fp früher Zen. 

u bift befreit bon aim Beiden 

nd aud bon“aller Anaft und Noth. 
Zeum tude fanft, ob mir aud meinen, 

nd Tbränen - unfer a erfüllt, 
Einft aber wird umd Bolt bereinen, 
feber ftilft. 


Se Ihr 
PRO Hude Tr Brieden! 
— 


Gemibmet bon deinen bi mie vergeſſenden 
Eltern ’ 


Ernſt und Auguſta St agen. 
Annie, Echwelter, — 
Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Diliem B. Weber. 
beut 2: einem Jahre, am 24. Nobember 
a aa ka Pe" en 
a . i 
&. —— 38. Str. und Mentivorth Abe. 
Eltern und Geichwiſter. 


IE — 
Dentiches Spziale Turnhalle: 
Theater rnha 
ne Ben Ye 

Sonntag, den 27. November 1910. 
Boife! wen, für Sana * Halle. Bottle 


Unfer Otto! 


Gelangapeiie in 4 Aften Mannftädt. 
 ScimaGceriad als „Dito“. 
Eige 2öc, 3öc und 50€ in der Turnhalle 


zu haben 
Balı! Nah Der Boritellung! Seel 
i =... 2029 


Auditorium Theater 


JRAND OPER/ 


Heute Abend um 8 Uhr Germen 
Tamen Evylva, Zeppili; Herren Guardabafı 
fi, Crabbe,. Suberbeau.. Dirigent Campanint. 
Diprgen, Danfjagungstag, 2 lihr Nachmittags, 
ſezleue Borſtelung 
—— ze 5 * > 20 
amen Korolewies, Eisneros; Herren Her 
rola, Cofta, Foffetta, Nicolav, Sie Vare lli. 
Morgen Abend 8 Uhr Doppelvoritellung, 
„Gavalterig Muiticana” und —— 
Damen White, Di Angelo, Daborn-Hannäab; 
Herren McCprmad, Balfi, Cammarco, Bed, 
5 Venturini. Dirigenten Parelli und 
roſto. 
Freitag Abend um 9 Uhr —Erſte Aufführung von 


SALOME ;:.'is'%:.00 


Samstag Nehmittsg um 2 Uhr 
Sr, Barrar, Giaconia. Herren Balli, Ecotti, 
Malateita, Zuedi, Samranini, 
Saudtan um S— Bo Migoletto 
Damen Zeppili, di Angelo, Herren MeGor- 
mad, Sammarce, Arimondi. Dirigent Barelli, 
Sonntag Nohmittag um 3:30, 
un. Cmpanini Konyers, 
Damen Splba, Korolemica, White, Enttle; Her 
ren Zerola, Dufranne, Suberdeau 
Populäre Breite, 50c Bis $1.50. 
Mafon und Hamlin das offizielle viano. 


—— 


BUSH TEMPLE THEATER. 


Berchtesgadener Bauerntheater 


Tritte aroße Mode. Montag, Dienstag uml 
Mittwoch, Abds 8:15 Uhr, Mittwoch Dia 2:15 
Im Anstragftüber]! . 
(Auf Verlangen) 
Spez. Danffag.-Matinee, Donnerstag, 24. Nen. 
Der Dorfpfarrer 
„Reit der Mode: 

Die Zwidermurzen 
Mbendpreite: 25c, 50c, Töc. Kogenfige $1.00 
Matineepreife: 2öc, 50c. Zogenfise 75c. 3. Ber 
lauf am Billetfhalter, amei Moden im Boraus 


fl 

CC HEATRE 
Afhland u. Dibifion—Tel. Hahmarlet 323. 

Bargain MI. Diendt., Donnerdt., Samdt., 251 


“CHECKERS’ 


Nädite Woche The Soul Aiß 
nobe ⸗6 


Chicago Bäckermeiſter Geſangvereir 


Fünftes großes Konzert und Ball in der 
Schweizer Turnuhalle (früher Uhlichs 
Halle), Clart und Kinzie Str. Sonntag, den 
27. November 1910, Anfang Nachmittags 4 
Uhr, Tidet3 im PVorberfauf 508. Damen in Her: 
rem-Begleitung frei. An ver Kaffe 1 Dollar die 
Berfon. Miufit von Beidel3 Ordeiter. 

„  nob12,19,29 


7. großer Preis: Maskenbal 


abgehalten‘ bom 


Immergruͤn Frauenverein 


in Hoerber3 Halle, 2135 Bhie Island Nde., am 

Samödtag, den 26. November 1910. Tidet3 256, 

affe 35e. Anfang 3 Uhr Abends. 
n0b13,22,28 


10. großes Stiftungsfelt u. Ball 


der beutfhen Spiritualiiten-Gemeinde 


Licht und wahrheit. 
mit geiftigen Anipradıen, mufifatiihen ‚und. Ge 
fangsvorträgen,. unter Witwirfung be3’ ng · 
vereins Eintracht, Sonntag, den 4. Des. 1910, 
in der Aurora Turnhalle, Aſhland Abe. und 
Divifion Str. Anfang 2:30 Nachm Tickets 256. 

nb23,d33 


i Non! 
Im weißen Not, 
631 North Ave. 
findet Samstag und Eonntag Abend Kon- 
ert ftatt. Auftreten des Naturfänger® Ungar 
Band, unter gefl. Begleitung des Kapellitei- 
flers Herrn Chriſtof. — Amportirtes Bülfener 
und Münchener au Zapf. Beſte deutſche Küche. 
Mar Ball. 


an ber 


The Rienzi 
Chirages papnlärfter Bamilien » Mefort, 


Ede NR. Clart Str. und Diverfen Bid, 


Konzert Sonntag Nachm. von 3 bi 7 Uhr uu2 
* ieven Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neſtauration erſtllaſſlg. 


Guzzardi Pietro. 


Woatmilrfon® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


didoſae 


KIRCHNOFF & NEUBARTH CO, 


75 und 77 Lake Str. 


75 u. 77 Enle &tr, Tel. Gentral 3758. 


offeriren ihr neu affertirtes Lager feiner VWbiß 
tie3 und Lilöre, den ausgezeichneten Rotbiwein 


Black Rose 


welcher bon den beiten Nerzten fo hoch empfoh⸗ 
Ien mird, fomie, eine große. Auswahl anderer 
Eorten einheimifer und imbortirter Weine au 
den niedrigften Breifen. Bür PDanlfagungdtag 
und die Iommenden Feiertage beionberd au dm 
pfehlen. nobi7 deaꝰ2 didofa 


Chas. Lueneburgs nener Platz 
Chop House und Buffet 


Feinſte Küche, erſtklaſſige Getränte. 


28 Federal Str., 


aegenüber dem Monabıtod-Gebünbe. 
zwei Thüren nörplih von Ban Buren Straße. 


(zeit ervirt vo rg. Bi 8 Uhr AboB, 
— en NN 13n0 jonmifa* 


Si 5 nr Shifisfarten 
nad) Europa für Napember 
und Dezember. Billiger als 


fonft trgendimo. Gelbwediiel: 20 Dollars 
und 30 Cents für 100 Kronen. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N. Saliten Str. 


swiichen Giybuurn unb North Une . 
Offen Ubenbs bis 9 br. ne 


N. WATRY & CO, 
90-103 PD. Nenbstuh Er, 





Beginut deu Tag richtig, 


Fühlt aufgewedt, untig —fark! | 


Nehmt eiı. Bad mir 


HAND 
SAPOLIO! 


E3 verleiht der Haut ein angenehmes 
Brideln — macht jede Pore lebendig. 
E& rest den Blutumlauf an — es 
kört — e3 reinigt. 


Ale Grsreries und Apathelen. 


—— — 
Glaubt ſich betrogen. 


— — 


* 


Polizen⸗Juhaberin der „German 
Mutual Life Inſurance Co.“ llagt. 


Geſch ichte der Geſellſchaft. 


Die Ue bertragung ihres Reſervefonds an 
die „German National Life Inſurance 
Company“ wird beanftandet. — „Un— 
regelmäßige‘ Verſammlung. 


Einſetzung von Maſſeverwaltern für 
die „German Mutual Life Jnfurance 
Company“ ft im Kreißgeriht bon 
Frau Katharine Ridermann, einer 
Solizen = Inhaberin, beantragt mor= 
ten. Die Klägerin bearündet.. ihren 
Antrag mit jehmweren Anfchuldigungen 
gegen Die Beamten und Direktoren der 
„German National Life Infurance 
Company“, deren Geichäftäräume Tich 
im AfhlandBlod befinden, und erfudt 
um einen Einhaltsbefehl gegen dieBer- 
äußerung, Uebertragung oder Zeritö- 
rung der Bejtände. 


Die „German Mutual Life Infurs. 


ance Company“ iſt bie Nachfolgerin 
der im Jahre 1875 von hieſigen deut⸗ 
ſchen Methodiſten-Geiſtlichen gegrün— 
deten „German Mutual Benefit 
Afloeiation“, melde Lebensverſiche⸗ 
rungs = Polizen zu $1000, $2000 und 
$3000, urfprünglih nur an Mitglie- 
der der Methopdiften - Kirche, audge- 
ftellte. Später wurden aber aud 
Anderägläubige aufgenommen. Bis 
zum ahre 1908 that die Gefellichaft 
ihre Gefchäfte auf Grund der Gegen- 
feitigfeit und zahlte bi dahin fait 
$2,000,000 aus, fie much3 an Mitalie- 
dern und Gelbmitieln. Im Nahre 
1908 ipurbe die Veränderung borge- 
nommen, eine feitftebende Steuer für 
bie-Bezahlung der Sterbegelder zu er- 
beben, während biß bahin biefe Bei- 
träge nur je nad) Bedarf erhoben mor: 
ben waren, und nicht lange nachher 
murde die Gefellihaft unter dem Nas 
men „German Mutual Life Anfur- 
ance Company“ neu inforpirt. 
Anaebliher Betrus. 

Am 7. Mat des laufenden Yahres 
beliefen fi, der Klage zufolge, bie 
Beitände der Gefelihaft auf $113,- 
402.60, und an jenem Tage wurden 
fie, auf angeblich betrügerifche Weife, 
an eine neue Gejellichaft, die „Ger: 
man National Life Infurance Com: 
pany“, übertragen. Auf den 9. Mai 
mar eine Berfammlung einberufen 
worden, im wmelcdher über den 1eber- 
iragungs =» Vorfchlag abgejtimmt mer: 
den follte, aber die Direktoren unter: 
ließen e8 angebli, die 4580 über 
Illinois, Wiskonſin und Jowa ver⸗ 
ſireuten Mitglieder davon in Kennt— 
niß zu ſetzen, wie das Staatsgeſetz es 
vorſchreibt. Es waren in der Ver— 
ſammlung daher angeblich nur 71 
Mitglieder anweſend, deren Mehrheit 
den neuen Rüdverficherung = Kon- 
traft und die Webertragung guthieh. 
Nah der Verfammlung, heißt es 
der lage, 
neuen Gejellihaft fich auf betrügeri- 
fe und ungelegliche Weife in den 
Belig der Bücher und Beitände ver 
alten. Als ungeſetzlich bezeichnet die 
Klage die Handlungsweiſe der Direk— 
toren, weil das Staatsgeſetz die Ueber⸗ 
tragung des Reſervefonds einer gegen⸗ 
ſeitigen Verſicherungs -Geſellſchaft 
unter ſolchen Umſtänden an eine 
Aktien -Geſellſchaft nicht geſtattet. 
Es geſtattet angeblich nicht die Verwen⸗ 
dung eines ſolchen Reſervefonds als 
Altienkapital einer Lebensverſiche— 
rungsgeſellſchaft, welche Dividenden auf 
ihre Aktien zahlt, unter Ausſchluß 
derer, aus deren Zahlungen jener 
Refervefonds ſich zuſammenſetzt. 

Der Mehrheit des Pirektoriums 
der alten Gefelichaft wird borgemor= 
fen, baß fie fih bazu verſchworen 
bätte, fich in ben Befid des ganzen 
Referbe: und Nothfalfonds zu fegen, 
und es wird ferner behauptet, es 
fei den Mitgliedern verheimlicht mor- 
den, daß fie auf einer anderen Grund- 
lage, als der bisherigen. rückverſichert 
werden ſollten. 


Unter Verdacht. 


John MeßFadden, heute früh in ei⸗— 
ner Herberge an S. Clark Straße un- 
ter dem Verdacht verhaftei, der An— 
greifer des Poliziſten Joſeph Deva⸗ 
nen zu fein, fonnte von Poliziften der 
Desplaines Str.-Bezirfömahe nicht 
als der Angreifer erkannt merben. 
Man bält ihn aber. auf ber Harrifon 
Str.»Bezirlömahe in Haft und mirb 
N me 

n & m a bor 
ben Richter führen. 
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GASTORIA Füsiugingsund Kinder, — 


\ 
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Morgen ih 9 it Beiers e 


die Detvermaltung läßt ihren 
Betrieb nit gan; ruhen. 

Die öffentlichen Gelchäfte merden 
morgen ruhen, nur die Roftverwaltung 
erhält aud) am Dankfagungdtage ihren 
Betrieb wenigftens zum Theil aufrecht, 
‚Im Hauptpoftamt wird man den gan 
zen Iag Hindurd, in ben Zweig⸗ 
;poftämtern aser nur bis 10 Uhr Bor» 
mittags Marten faufen und Briefe 
ufm. zum Berfandt aufgeben können. 
Ausgetragen werden Poftfahen nur 
‚Vormittags, Einfammlungen aber 
werden, wie am Sonntag, in der untes 
ren Stadt drei, in den Außenbezirken 
zwei Mal während des Tages vor 
genommen werben. 

Die Gerichte und die Banken bleiben 
‚morgen ganz geichloffen, ebenfo die 
ſtädtiſchen Büros bis auf die Abthei- 


Aur 


| ungen der Polizei, der Feuerwehr und 


bes Regiftrar-Departementg pom Ge- 
fundheitsamt. Was die Countpbers 
maltung angeht, jo beteiligt fi nur 
das Koronersamt nicht in pollem Um- 
fana an der Feier des Tages. Die 
privaten Gefchäftsbetriebe, Fabriken 
ufw. laſſen die Arbeit morgen faft 
ausnahmslos ruhen, abgejehen natür- 
ih von den Bertehrsanftalten. 

Nicht nermwirflicht haben fich Die 
Hoffnungen, melde in Bezua auf die 
Preife für Buter und anderes Geflügel 
ermedt worden waren. Gie.haben fid 


i in Wirklichkeit meit höher geitellt, als 


— — —— ——— — — —— — ea, a — — — — — — 


in 
fegten die Direktoren der | 


| 


— — Habt 


man nad) den aemwilfermaßen amtlichen 
Notirungen in den Marftberichten hätte 
alauben jollen. Da waren ala Engros- 
preife angeaeben: Buter,. 20--22c; 
Enten, 16c; Gänfe, 1330; Hühner, 
19—11ec. Die Kleinhändler verfichern 
aber, daß fie meit mehr haben zahlen 
müffen, und dem entfprechend haben 
fie auch) ihrer Kundichaft die Breife 
gemacht, Puter 3. B. bis zu 26 Cents 
das Pfund. Der Umfat foll indeffen 
meit arößer aemefen fein, ala im bo: 


tigen Nahr. 
KT — — 


Glanzende Gröffunug. 


Heuntanfend Perfonen beſuchten geftern 
Ubend die Pferde-Ausitelluna. 

Die Chicagoer „feine“ Gefelihaft 
mar am geltrigen Gröffnungsabend, 
die Damen in jtrahlenden Toiletten, 
in der Pferde - Ausjtelung nerfam- 
melt. 

Neuntaufend Perfonen hielten bie 
Site des großen Amphi-Theaterd 
befet und begeifterten fich am An- 
blid der vorgeführten edlen Fahr- und 
Reitpferbe, fühner 
Ichneidiger KRapalleriften und felbit ber 
baumſtarken Laſtthiere. Faſt alle 
Pferde der unlängſt geſchloſſenen 
New Yorker Ausſtellung waren zur 
Stelle, außer anderen, welche der 
Weſten und Süden geliefert hat. 
Unter den Reitern brachten die Uni— 
formen holländiſcher, franzöſiſcher 
und amerikaniſcher Offiziere lebhafte 
Farben in das Bild. Der holländiſche 
Huſaren -Leutnant Coblyn hatte 
zwar kurz vor der Beſteigung ſeines 
Pferdes einen Bruch des Handgelenks 
erlitten, zwang aber trotzdem den Bus 
ſchauern Bewunderung ab mit ſeinen 
Reiterkünſten. Alfred G. Vander— 
bilt verſuchte ſich zum erſten Male als 
Preisrichter. 


—ñ —ñ— — — — —— 
Mußte jung ſterben. 


Kleines Mädchen fam einem offenen 
feuer zu nabe, 
Stanislama Linfafantoce, ein fünf: 
jährigs Mädchen, jpielte geftern 
Abend in der Nähe der väterlichen 
Mohnung, 9310 Calumet Ave, mit 
anderen Kindern an einem offenen 
"euer, mobei ihre Kleider in Brand 
gerietben und fie am ganzen Körper 
Wunden erlitt, ehe hinzueilende Er: 
machfene die Flammen unterbrüden 
fonnten. Das Kind ftarb vier Stun= 
den jpäter im Galumet =» Hofpital. 
Sein Vater ift Arbeiter in Dienften 
ber Ylinois = Sentralbahn. 
re 


Entfegliher Todd. 


im Weiche fefgellemmt, wird 
von einem Zug getödtet. 


Einen entjeglihen Tod fand heute 
früh der 30 Nahre alte Bremjer J. 
Moore aus Sycamore, Ill. Zwiſchen 
63. und 64. Straße gerieth er mit 
dem Fuß in das Herzſtück einer Weiche 
und vermochte ſich nicht zu befreien. 
Niemand hörte ſeine Rufe, und ſo 
mußte er ſich hilflos von einem Zuge 
der Late Shore-Bahn todtfahren 
Iaffen. Moore mohnte bier im Haufe 
5671 Normal Abe, 

— 

Er war alt genug, um es beſſer 
zu wiſſen. Er vergeudete koſtbare Zeit, 
indem er freie Medizinen von frag— 
lichem Werth mit verzweifelter An— 
ſtrengung zur Wiedererlangung ſeiner 
Geſundheit verſuchte. Zuletzt wunderte 
er ſich ſelbſt über ſeine Leichtgläubig— 
feit — daß er daran glauben konnte, 
etwas für nichts zu erhalten. Ent—⸗ 
muthigt, doch klüger geworden, fing er 
an. das alte, bewährte Kräuter-Heil⸗ 
mittel, Forai's Alpenkräuter, zu ge⸗ 
brauchen, und heute iſt er des Lobes 
poll über die erzielten Reſultate. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo⸗ 
theker⸗Medizin. Er wird den kranken 
Leuten direkt geliefert durch Spezial⸗ 
agenten, angeſtellt von den Eigenthü⸗— 
mern, Dr. Peter Fahrny & Sons 
Co., 19-25 So. Hohyne Abe, Chir 
cago, XL. Anz 


—— —— 
BDerzweifelte am Leben. 


An ihrer Wohnung, Nr. 1933 Aus 
sufta Str., hat heute Frau YFannie 
Schuettler fi eine Schußtwunde bei- 
gebracht, an der fie im Gt. Mary's 
Hofpital bald darauf, aeftorben ift.. Die 

rau war 47.%ahre alt und ift angeb- 


Bremier, 


ih dur andauernde Kränklichkeit 
Muskeln und 


zur Verzweiflung getrieben morben. 


„dirbt nicht, 


: Eine - Garantie abfotuter 


Reiterinnen und’ 


: Berinmies „Hint of a 
Sprup“-Begept. 


Kein ‚Beileres Bitter su irgend einem + 
Preis, —— gernantitt. 
++ 


Macht einen einiahen Eurup duch Migung 
eines Pin 2 — Zuders um % 
rg ffe t für 2 — Thut 
—84 —8 a eine "208 engl 
um fünt fie mit dem Zuderfhrup. Das e 
Eu. einen ‚Familiendo‘ in * * u 
Enrup zu einer (ring von ⸗ ver. 
Nebmt einen , Zbee ie bell jede 
Stunde oder alle 2 umd 3 Stunden 

Die biefes e n Mittels ift 
überrafhend. CS fheint fotort einzugreifen und 
bringt den bartnädigften Hirten in 24 Stunden 
sum Stilitond, ge erzeugt. meuen Mppetit und 
mirkt ante abfübrend genug, um einen Quften 
befeitigen zu beifen und kt ongenebm. Hd 
ausgezeichnet gegen PBrondhial-Keiden, Halsfra: 
gen, wunde Lungen und Althbma und ein un— 


w veinen 9 


‚übertrefflihes Wiittel gegen Hteudhuften. 


Diefes Rezept zu Herfieflung bon Huitenmit- 
teln mit Pinex und Auderfbrup taber gelänter- 
tem »onig) ift ein Liebling im 7* en pon 


'samilien in den Ver, Staaten unb Aanada. Dos 


Rezept ift nachgemact wo 
folgrei. Wenn Ahr e8 


Bene 

ro nut eꝛch⸗ 

welcher die Bere aufammten: 
© 


Mifhung von 3 tweihem 
ine-&xtraft und reich an ———— 


und all den 
natürlichen beilenden wine Elem 


iſt.An⸗ 
dere Bräparate wirfen nicht in biefem- Rezept. 


Zufriedenheit aber 
Geld zuriderftattet wird mit diefem Mezept ne: 
neben. Euer Mpotheler bat Biner oder wirb *s 
Euch beforgen. Wenn mit, Ibidt am Die Pineg 
Go., Fort Wanne, Amp. 


Biergehn Perfouen verlekt. 


Frachtzug fährt auf nicht geipserter Kreu 
zung in Straßenbahnwagen. 


— 


Dier Perfonen in’s Bo'pital gebradt. 


Als einer der arofen nad Pullman 
fahrenden Straßenbahnmwagen heute 
Rormittag um acht Uhr auf die Ueber⸗ 
fahrt der Bahngeleife an der 92. Str. 
fam, welche nicht abgefperrt mar, fah 
ber Motorführer Arthur Correl, 236 
Df 92. Str., in zwanzig Fuß Ent— 
fernung einen Fradtzug der Baltimore 
& Ohio-Bahn heranfaufen. Er drehte 
fofort den eleftrifhen Strom voll an, 
in ber Hoffnung, den Magens no 
ficher über die Geleife zu bringen, ge: 
gen das Hintertheil prallte jebocdh Die 
Lokomotive an und fchleuderte ben 
Wagen zur Seite. Deifen 25 Anfaf: 
fen wurden wie Kraut unbftüben Dur 
einander gefchleudert, und vierzehn er- 
litten Verlegungen, vier fo  fehmere, 
daß fie von der Polizei in’d_ Gouth 
Chicago Hofpital gebracht merben 
mußten; bie anderen mwurben auf ber 
Unglüdsftätte vom Ambulanzarzt ber 
Wade in South Ehicago.und von an- 
deren Werzten verbunden. Lebenäge- 
fährlih murbe niemand verlegt. In 
dem ermähnten Hofpital liegen, an 
Schnitt» und Duetfehmunden am gan- 
zen Körper Jeivenb: 

Samuel Manala, 36 Jahre, 8916 
Ihe Strand, South Chicago. 

AUnthonyMarjed, 25 Jahre alt, 9020 
Greenbay Avenue. 

Edward. Burman, 26 Xahre alt, 
89330 Buffalo Anenue. 

Georae Stauba, 29 Jahre alt, 8508 
Madinam Anenue. 

Die leichter Verletzten, zumeiſt 
Schnitt- und Quetſchwunden, ſind: 

Guſtave Kence, 50 Jahre, 8736 
Houſton Avenue. 

Samuel Noeo, 25 Jahre, 8916 The 
Strand. 

John Draoikowski, 30 Jahre alt, 
8736 Houfton Une. 

Joſeph Bavok, 29 Jahre, 3348 Dit 
91. Straße. 

Kohn Little, 24 Jahre, 9344 Su: 
perior Xpe., rechte- Hand zermalmt, 
ſchwere Quetſchungen. 

Michael Pilga, 24 Jahre, 8916 The 
Strand. 

John Pyavich, 26 Jahre, 
Greenbay Avbe. 

Michael Plugra, 24 Jahre, 8916 
The Strand; linkes Knie ausgerenkt 
und Quetſchwunden. 

Durch die Scherben der zertrümmer⸗ 
ten Wagenfenfter murben mehrere Rei: 
fende verlegt. Wen die Schuld an dem 
Vorfall trifft, muß die Unterfuchung 
ergeben, denn e8 ift ftrenge Bor: 
Ichrift, daß der Schaffner eines Stra- 
Benbahnmagens an jedem Bahngeleife: 
Schnittpunft poranlaufen und nad 
feben muß, ob das Geleife frei ift. 

Ob der Schaffner bed verunglüdten 
Magens, Albert Ratfe, 2265 Dft 92. 
Str., das gethan hat, wird nicht berich- 
tet. Die Verunglüdten find burchmeg 
Arbeiter in den Fabrifen in South 
Chicago. Auf ber Straßenbahnlinie 
trat eine einftünbige Berfehrsftörung 
ein. 


9020 


Starb im Gefäugniß. 


An der Schwindfucht geitorben ift 
der Neger 3%. Collins im Hpfpital bes 
Eountygefängniffes, in welchem er ſeit 
dem 30. Auguſt, der Ermordung von 
Joſeph Anthony angeklagt, ſaß. Er 
hätte in nächſter Woche prozeſſirt wer⸗ 
den ſollen. 


Biele Heirathatuftige. 


In den legten beiden Tagen In 
bier je 400 Heirathälizenfen ausgeſtellt 
tmorben, und bie Zahl ber Heute aus⸗ 
geitellten dürfte noch größer fein, Der 
„Seirathänntel” Salmonfon arbeitet 
mit ein paar Gehilfen jegt mit Hod- 
drud, um alle heirathälufttgen Pärchen 
fo fehnell mie möglich) abaufertigen. 


HSetlmittel gegen den „Bhluden‘‘ 


Dr. Petit Beaumpnt empfiehlt in ber 
„Nature“ ald ficheres (auch bei uns 
nicht nöllig unbefanntes) Heilmittel ge- 
gen den fogenannien „Schluden” 


‚Streuzuder, ber in, einer enge von 


ein biä amei Theelöffeln in ven Mund 
zu bringen und ttoden zu verfähluden 
ift. Bon ber Wirkfamteit biefes Mit- 
tels lann man ſich leicht überzeugen. 
Worauf aber beruht ſeine Wirkung? 
Nach der Anſicht des franzöſiſchen 
Atzies handelt es ſich bei der Heilwir⸗ 
lung um einen Reflex: die Anſtren⸗ 
aung beim Verfehluden bes trodenen 
Pulvers berurſacht eine jehr Träftige 
Zuſammenziehung aller iligten 

verhindert dadurch 


des 
an⸗ 


bie krampfartige 


— 


— — 


NurOwensnudBargenweigern ic, 


ihr die „Zob6* zu überantworten. 


— — 


Reorganiſirung der Verwaltung ˖ 


—— 
* 


Sie ſoll nah dem 1. Januar gründlich 
von Republikanern geſubert werden. 
— Kaifer Wilhelm erringt fi Die 
Unerfenuung der Irmperenzweiber. 


— — 


Bis auf die Anſtellungen, welche 
Countyrichter John E. Owens und 
Countyrathspräſident Peter Bartzen 
zu vergeben haben, wird die demokra⸗ 
liſche Parteiorganiſation ſämmtliche 
Countyanſtellungen kontroliren. Von 
dieſer Macht wird ſie ſofort Gebrauch 
machen, wenn ſie im Countygebäude 
ans Ruder lommt. Nach dem 1. 
Januar müſſen alle Republikaner in 
Counthdienſten das Feld räumen. 


Wie weit die Macht der Organiſation 


reichen wird, zeigte ſich in der geſtrigen 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der 
Parteileitung mit den neu ermählten 
Kandipaten. Bi auf Countyrichter 
Dmen3 und Weter Barken maren 
alfe neuermählten Beamten enimeber 
perfönlich oder durch Vertrauengmän- 
ner vertreten. Eine Mehrheit der neu» 
erwählten Gountyfommifläre war ans» 
mejend. Dies gab der Organijation 
Zuberfidt, daß fie mit ihrer Hilfe 
Bargen zwingen fünne, ihren Wien 
zu thun. Die übrigen Countgbeamten 
waren anmwefend und ermwiefen fich der 
Organifation gegenüber fügfam. Bon 
einigen Ernennungen perjönlicher. Art 
abgeſehen, verſtanden ſie ſich dazu, 
den Vertretern der einzelnen Wards 
in ber — — die Aus⸗ 
wahl der geeigneten Kräfte für die 
Countyſtellungen zu überlaſſen. 

Die Zahl der „Jobs“, die jede 
Ward erhält, richtet fich nach der Zahl 
der in der Novemberwahl abgegebe— 
nen Stimmen. 

Die neuermähltenEountylommiffäre 
find begierig, die Countgvermwaltung 
zu reorganifiren, und molfen mit ber 
Zipilbienftfommiffion den Anfang ma= 
hen. Mit Hilfe einer neuen Kommif: 
fion ift eine Reorganifirung leichter. 
Dies Programm fol, wie e3 heißt, 
durchgeführt werden, auch mern Präfi- 
dent Barten feine Einmwilligung dazu 
nicht gibt 

Biß auf den Countyrichter und den 
Countypräſidenten haben ſich nach der 
Erklärung des Vorſitzenden der Par— 


Laßt Euren Magen nach ſeiner 
Weiſe leben. 


Verſucht nicht, ihn zur Arbeit zu treiben 
und zu zwingen, wenn er dazu nicht im 
Stande ift, oder Ihr Habt deſto mehr 
3u leiden. 


Ihr konnt Euren Magen nicht be> 
handeln, wie manche Zeute ihr jtörri- 
jches Pferd behandeln, indem fie e& 
zwingen, treiben oder ſogar hungern 
laſſen, um es zur Arbeit zu zwingen, 
die es zu thun ſich weigert. Der Ma— 
gen iſt ein geduldiger, treuer Diener 
und erträgt viel Mißhandlung, ehe er 
ſtörriſch wird, aber wenn er es iſt, thut 
man beſſer daran, langfam zu gehen 
und nicht zu verfuchen, ihn arbeiten zu 
maden. Manche Leute haben die ver- 
tehrte ‘dee, daß fie ihren Magen duch 
5* zur Arbeit zwingen können. 

ie mögen ihren Magen auf dieſe Art 
kuriren, aber das würde ſo lange dau— 
ern, daß, wenn fie fertig damit wä— 
ren, Sie feinen Gebrauch mehr für 
einen Magen haben würden. Der ver- 
nünftige Weg aus der Schwierigkeit 
liegt darin, dem Magen die Ruhe zu 
geben, bie er braucht, und ein Hilfs- 
mittel zu benugen, um feine Arbeit zu 
thun. 

Stuart’3 Dyspepfia Xablet3 ver- 
richten die Arbeit Eures Magens. für 
Euch und verbauen Eure Nahrung ger 
trade fo, mie Euer Magen e3 thun wür⸗ 
de, wäre er gefund. hr fünnt dies 
beweiſen, wenn Ihr Eure Nahrung in 
einen Glasfrug fehüttet mit einer oder 
zwei Tabletten und genügend Waller, 
und hr merdet fehen, wie die Nah: 


‚tung verdaut wird gerade in derfelben 


Zeit, wie die Verbauungzfäfte 
Magens eö thun würden. Das mirb 
Euren Geift befriedigen, Um nun fos 
mohl Br mie Körper zu bes 
friedigen, nehmt eine von Stuart’3 
Dpapepfia Tablet3 nad) dem Effen — 
ebt foviel und mas Xhr wollt — und 
hr habt das Bemußtfein, 
Nahrung verdaut wird, weil Xhr. feine 
Beichiwerden fpürt oder Drud auf den 


Magen fühlt; Yhr werdet in der That 


ganz vergeffen, Daß hr einen Magen 
habt, gerabe mie hr nie daran bachtet, 
ala Sr no ein gefunber Junge oder 
Mädchen maret. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets wirken 
in natürlicher Weife, meil fie nur die 
natürlichen Elemente der gaftrifchen 
Säuren und anderer Verbauungsfäfte 


des Magens enthalten. Es ift ganz | 


gleich, ma8 der Zuftand Eures Magens 
tft, fie beginnen fofort ganz von felbit, 
ihre Xrbeit zu verrichten. Gie fenmen 
ihr Gefchäft und die u 


hältniffe beeinfluffen fie in feiner 


-Meife. In der Weife entlaften fie den 


Ihwadhen Magen von feiner Bihrde 
und geben ihm bie fo bendthigte Erho- 
lung und — es ihm, ſtark und 


geſund 
ats © t’8 — Zablets find 


zum Verkauf in allen Apothefen-zu 50 | 


Sents die Schachtel. Sie find fo wohl⸗ 


befannt und ihre Beliebtheit ift jo | 
3 daß ein Upotheler lieber Altohol | 


der Chinin ausgehen laſſen würbe, 


ala wie biefe. Thatſächlich berfchrei- | 
ande, und | 


ben Werzte fie im ganzen 
fall3 Euer eigener Doktor wirklich aufs 


richtig tft mit Eud, wird er Eu * Pr 


by De 
gut für 


regt. 


zugsausſchuſſes des hieſigen 


Net amount of una lonses 


bed |: Ret 


daß die | 


f —842* — —XR 


ebenden Ver⸗ 


Fötal Band alıkende 


* 
X 


* 
— 


——— 


3708 


nn 


* 
eur 


* 


4* —* 
AR 2. 
2 ⁊ 
* 
* u * 


VAUSBLATZ BREWING CO 


—V — 


— BES, N 


‘ Ohloago Branch Gorner Unlon and Erle Streets 


teileitung Yohn McCarthy alle Ranr 
bidaten dazu verftanden, die ihnen 
zur Verfügung ftehenden WUemter in 
biefer Weife zu vergeben. 

An einer ind Einzelne gehenden 
Aufftellung ſtattete Vorſitzender Me— 
Carthy von der 


Kampagneleitung 


Berichi über die Kampagneeinnahmen 


und Ausgaben ab. Danach haben die 
Kandidaten zum " Kampaanefonbs 
$41,000 beigetragen. Eine’ Anzahl | 
pon ihnen hat ihren Beitrag zu den 
Kampagneunfoften noch nicht bezahlt, 
Die Ausgaben betrugen $83,000. Ein 
Tehlbetrag non $11,000 ift aufzubrin- 
gen. 
Unbearündetes Gerücht. 


Bundesfenator Thomas H. Carter 
bon Montana, ber in der Wahl am 8. 
November geichlagen murbe, ftellte ger 
ftern auf der Durchreife von Wafhing- 
ton nach feiner Heimath energifh in 
Abrede, daß ihm die Stelle eines Bun- 
desoberrichter8 angeboten morben fei. 
Er erklärte, daß er fih nah Ablauf 
feiner Amtdgeit feiner Anmwalt3prarts 
widmen merde. WUlle Gerüchte, daß 
ihm eine Stelle am höchften Gericht3- 
hof des Landes zugedacht fei, feten un- 
begründet. 

Kaifer Wilhelm madt Sreunde, 

Die jüngſten Aeußerungen Kaiſer 
Wilhelms über das Trinken und 
Trinkunſitten haben das Wohlgefallen 
der chriſtlichen Temperenzfrauen er— 
Sie ſind allen Ernſtes drauf 
und dran, ihn für einen der ihrigen zu 
erklären. In einer Sitzung des Voll-⸗ 
weigver⸗ 
bands wurde beſchloſſen, an den deut— 
ſchen Kaiſer ein Schreiben zu richten, 


— — 


in dem ihm mitgetheilt werden ſoll, 


daß der Verband der chriſtlichen Tem-⸗ 
perenzfrauen mit ſeinen Aeußerungen 
ſehr zufrieden iſt. 


Omeial Pabliea tion. 


ANNUAL STATEMENT uncıı 


FIRE IıSURANCE COMPANY ofP Hadeipnia, 
in Ihe Dtate of Pennsylvania on tbe Bist day ef ı)« 
cember 1909, made ı0 the Insuranse Superinten- 
dent of the State of Illinois, purguant to law, 


8 228,090.00 
3.943.58 
3,061.49 


7,605.44 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks,.. 
Cash in office and bank 
Interest on erocks ai eollaterial Ipans 
Gross premiums in course of colec- 
tions 


Total cash assete 
Total premium or deposit notes and 
conugent liability. ............... 


Total admitted anrets., 
LIABILITIEB. 


‚+1,89, 685.00 
—E 


0” 
1“ 


Total uneurned prem UMB, ...scnsreer» 
Aıl other 


tel 3 187,711.48 
remium or deposit notes and contin- 
* 1,487,673.94 


Tora) Ugbilitien: oseccnseronnsennne er 41,505,385.43 


; : „IHRER. . 
Total pramiuma nssessmenie 85,217.7 
Interest and dividends Ya 


Losses paid. 

Dividende paid “o 2** 

turned. to members who have dis 
contiuued tneir policies 

Salaries. fees taxes. etc 

All oiher 


Riske taken durin, the yea 
Premıums du 
Losses incurred durıng 


Dow President. 
wäh. —S um: 
Pabentibad and vwenn to before me ea a da 
of id 
[Seal] WANNE P. BAMBO, Notary Pablig 


Official Puhliestign 


ANNUAL STATEMENT Hi htm, 


MANUFAC PAR RS_MUTUA 
Penner! COM ANY. 0t % m Ihe State of 


AN HERE —— 


of ano ——— to * 


“|: 


7,719, 


———————— 

Total cash —8 en ran 9 440,477. 
Tosal 

eontingent Flieb 


— ——— 

Tote) admitted amsets,.. „.ns,..» ».+69,458,600.29 

gu of en —— nunınanıı 
when *— — 


* Bet — and colisherial jonas 
on 


442 Te rar u... 


la 
ne RE 
* — —XX 


ky.. ...... 


—* Uabnities 
—— 4 


zer rnonghenn 
—8 


re BER 


= 


4 488,870.77 
TLLIROI, 


—— aud 
rom other 


— — — 
whunneurnhann 
..„........une... .............. 


2 
E 
= 

= 


1, — 


— M. en “ Einfaitung wu — 


su: ung D —A ſern⸗ Glaͤfer heilen Kopfſchmer⸗ 


eg Squitinbern de beionbere Aufmerkfamleit ger 
* unterſuchung durch Fachleute frei! 


Dr. — * — 


Ave., Ede Larsabee 

F 63. €, Beinen, 8. 
nabe 

tunden 9 3. Sonn rien —1 

dom mn & 12: so dar v 88 
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ANNUAL STATEMENT * Din" 
y1 x — TUAL FIRE INSURANDK —. 


surance Superintendent of the State 
purquant to law, of Illinois, 


Real entat ed b * * 

val estate ovn y the compan 

Loans on bonds and Torre and w re aan 
terest (une and acerued t * 

Market value of bonds anc Is u. 

Collateral loanß,.....cpeenonuunne 

Cash in office and bank 

luterest on ntooka —* eolla 1 joans 

Gross premium» In coyrse ofca —8 
Bills receiveable and uopald. —M 
ments 


ae 


754.05 
Total cash assetR. „„unasnanaeseneee: 

Total premiums or dedoalt notes an . UT 
contingent Hability. unnenense.+ x... 1,108,088.49 
Totel aamitted absota ......... #1,459,819.76 

LIABILITIES. 
A seund proin inije........... 


a a4 3/2 ve 
Premium or deposit notes and contin- 
gent ability. ..cosennonnonce —— 1,397,236.3] 


Total liabilities 


Total premiums and anseramente 
Interest and dividends 
From all other sourcas., 


Totel cash Incamd,,.,. Orongnnensner 
DISBURSEMENTS. 

Losseg DRiÄ ...2rnonenneo nun 0 ne ren 

Dividends paid to MEHdbern, — 


‚ Balgries, fees, taxes, et: 


Alı other 


Total a 8 N ataschäissreest 144, 
SINEBS IN an m m 
Risks —— —55 the year 8, 2 00 
Premiums regeived during the yeas,,, 
Losses incurreil —— the year 
'SK8, President, 


RRY, Secretary, 
Snbecribed and 3 to Fee me this 18thdlay 


of er. 
Woan 8, BYREIT, Notary Publie. 


Ofelal Publication. 
of the INDU- 


ANNUAL STATEMENT "la: 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bosten 
in the State of Massachusetts, on the #lst dar af 
December, 1909, made ie the Insurance Superinten- 
dentof the »iute @ Alpen, —— to law. 


Market value o1 boi ..$ 265,140.06 
Cash in oflice and "a7.801,50 
Interest en stocks — als louns 4, 5 Ra 
Gross premiums ip course of collection VB. 


Toatn! cash negeis $ s 316, 802. 12 
Tote! premiu er, — no cs and 

eontinzent Uadllity ................. 1, — BR. 40 

Total admitted asgeta..... ssreree0r- 91,847 847, 318. 3 

LIABILITIRS. 

Net amount of unpaid losses 
Total ynearned premiums 
Salarier, rents, Advertiamg, @ilı ...... 
All other 


Pros ä 4 d 6 % 161, 181.90 
rem * or epo» notes and son! 
gemt ability sensaerenersenennenne nn 1,86, 181.62 
tal liabilitien. ..nueransensnrunnens 1,847,33.53 
* Roere 
ms and angesmen 
Te oda * 9 =. u 


Total cash is RT * 8 87, 103.85 


paid 
K ge paid to menbere 
Baleries, fees, taxes et 
NT RR RER ea 


Total disbursements 

BUSINRSB IN ILLIN — ſ 
Risks'taken during 1) 
Premiums receive « . B1,408.1 
Losses "SHE 4u 337.06 

GHARLERT fi Si ER 

ses Fond san sworn to Defare me is 26th day 
a 
[Seal]  GEOBGEG. HODGES, Natary Pablie 


Offeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT + A 57" 


BERMEN’S ie m ehe ISERATOE os Cr 
day’ ol Bicam f Indisne, on ihe ist 
Ban a 


—* 
purenaaai to 
en * 
* Schrasd 
Ei: 2 
098 24 n courso 
Tostal each Be — u 
— none nn 
Total admitted assets, .... .. —— «8 824,184.70 
gs amount of — 4 
premiums s..... 


..... v....... 


A * 


ei a 274. 2 


— ——— 


VE OR ERBE vers» 107,000.88 
Premium or notes and enmiin- 
ee -»m..nunnneres nrenter» 716;,284:18 


Totel lishilities.. ... INco .. 5* 894, 194.70 


ee 
OR er usunnunnnnnne 4 208,150.54 
SMENT 


a..nnone. 


......a..........enunn.s 


> 
4 “ 
EEE En nn ee ee re EEE — — ——— 


Piürvdalev Hoch 


he 


EVER 2197 


in 
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ANNUAL STATEMENT % 


IUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
deiphia, iu the State of Paonayiveni, 
* of Decsmber 1908, tbe 
»uperiutendent of ihe State of Mıınste, 
iu iaW. 


Market value of —8 * Woche, 
Cash in afäce and 

Iuterent on aracks Er collat 

‚oa Premiums in eourss 


Total cash asge! 
Total — * "ürsdi notes a 
eontingent liebility 


Yotal admittied assets 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid lagaep ‚...... pr 
Total uneamed PrEM UIMB crrnesonrr .. 
Aıl otber 


ai al 
m um or deponli notes and onptin- 
; . bablıity 


Total liabilities 


—ú—û I 


INCOM 
Total premiyms and Ban. et 


Interest and dividends J 
ve 


Total cash Ineome 
DISBURSEMENTS. 
Lossee paid 
D.viden:ts paid to members 
Keturmed pme members who have dis- 
eortiuued fneir po.leies 
»asaries, fees taxes. elc 
Ailo her 


Totgl diaburgementq.............:.... % 20, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year 
Fremiums receive during tbe year. 
Losves Ru during the year 
A. DOWNERS, ie 


Jon x T, BOTTOM 
Eubseribed and sworn to — me Be, 


uf January, 19,0. 
[Beai} WAYNEL. ROMBE, Notary Publie, 


— — 
oo», Kleine Anzeigen, 


imn bwerlangt: 


Männer und Mueven.: 


! NALAHEnD Alter biefer Rubrit 1 Gent bas Bit 


! Bartennen; fann, ledig und nilchtern. 


au Short 


— —ä— 222226 
BUSINESS I e 


— — — — 


erlangt: Ein guter deuſſcher Ealoondorter, - ‚Der 
60 Epanfıon 


Üpe, 


Verlangt: Ein Aanitor für Bant Bing. 
len die Wohnzimmer. Borzufprechen von 9 
Deoples Stod Yardg State Bent, 47. 
Aibland Ave, 


a. ftels 
—* uk: 


unge Bon guier deutſcher Familie, 
um En Ray 


5 


Beslangt: 2 
gefähr 16 Jahre alt, Bi-b6 3 
gen steif ir * Uhr Abende. 
Kibland 


Verlangt: uter vantlänr Weiter in Reſtau⸗ 
rant. 1a0 * alſted S 


| nee ae eulh: qngesitger te de 2 
elsdornift, fte e jeden Sonnia 
pielen. 3496 —W Ave. Dec 


Berlangt: Gin 6 Mann für Küchen u 
Alrgianer Brüder Hofpiial, Velden und Macine Ye 
a Bentsefier, der leere Dot an 
ftraße al zu a. nehmen will, um . 
bauen. Adr.: D. bendpoſt. 


Tette Arbeit 3 
Ln F J 


Empfehlungen, 


Verlangt: gene Bolfterer 

369 N. Halitev Str. 
erlangt: Ein eifer in Stein:Yarb, 

Er wi haben au mit Srein:de PR 

zugehen neritehen. George Aurfek, 1926 Narib 


asien Ein nanemntals@ifenarberter. Rot 
ie en Ave. 


Berlongt: Schleifer. Braut S. Beh Eon. Ham 
mon», Ind. 


—— re — — eee —ñ —ñ — 
Berlanat: Starker Yunge mit etwaß Er 
in Brotbäderei. $6 u 8er an per Woche: * 
Bäderei, 3434 N. Halite 6 

Berlangt: Deuticher Junge, 15 Jahre ei. 


Derlanat: Guter 
’ebn. Sir * lawi 
henfworih Avbe 


Menn für 


Verlangt; 
*8 Zee .. 


Stunden 
Sinmer, 


ge Urbeii. 1713 Drdard Str. 
erlangt: Yunge, 18 Iabre alt, um 
meine Kaufmanndgeihäft zu erlernen; pin 
und .. eit A ejörberund: muß art 
gen haben. Elart Str 
Derlangt: Ein ftorfer Junge in — — — 
u deiten: $10. die do Ioger eit. 2 f 
Tbenue, 
erlangt: Bien, ameite nb Brad und 
Gele. "Dr. 8. 8. Meisner, ER En. 
"Berfangt: Aunger Mann für Vorterardrit In ' 
ſtaurant. —R 8 [3 und 5 In 
Goit Ban Burn Str. : 
Berlangt: Yunge mit u Erfahrung in Site 
zei zu helfen, 2230 2. Str : 
rer rue EA 
Pag 1 4 9- Ben WBurftmeher an der Bank, Lana 
bier, Metiger Bias, ; 
ipılat. AR" 3 
feinftebenber ee a 
ausarbeit, u 
al South Deo “6 4 
Fer ete er eeraseserÄiRüsegrinen ers A 
erlangt: e * 3 
Bi J be —* * ——— — 
hn es, en Hart Str,, 6. 
— —ñ —ñ —ñ— — — * 
Berlangt: fosewalter r kunt * 
muß ⸗ It hen en * 
Une, reine —— m; 
fei — an run Barmer 
——— Junger flinfer Porter. «01 Zn 


ae * ann landen he has Tibet. Samen 


— —— Nahrufragen 4556 Ro 
: Molgerbeiter i a 
48 Holzar ” — 


8 Arbeits ſah iger 
arbeit eier. Winer 
Ku ter, —— m 


— — alterer Mann bebergug 


— — 
SR“ ver! 


gan 


—— — 





ey, — „Ihe Gommuters 

XZemple — 

— aviator⸗ 
et ee * 
Ay _ — —— Ibier*. 

vis. — „Vour Humble Servante. 
zie — Robert Mantel in mechlelndem Epiel- 


Pr ‚ * 


gap. — „Ühedert?. 

i tic & BE = Rongert jeden Abend und 

 Miensi. — fi jeben Mbenb und Gonmiag 
Eis palar.—Ede Dan Buren ımd Barline Str. 


(Bortiegung von der 5. Geite.) 
Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unpgigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


: Männer. Cdmeiber, Ma: 
—— „Kragenmacher, Fniterbe⸗ 
unb Buefheler an Röden. 


Strauf Bros, 
Franklin und Monroe Straße. 


22nob,*£ 


— 


— — — 


Volſterer; erſter Klaſſe; guter 
Lohn; permanente Stellen. Nachzu⸗ 
fragen, 3. Floor, 111 Michigan Ave. 

Marihball Field & Co. 


dimift 


Serlangt: Schneider für Veränderun⸗ 
gen an Riden. 
Strauß Bros. 
Franklin und Monrve Strafe. 


22nobæ* 


———— — — — — — —— 
t: Ein tücdtiger Walter, der fein Ge⸗ 
eh Sehen für ftetig. Ghas. Kehl, 75 eh Ave. 


Berlengt: Englifh iprechender 
fer, Sohn $12. 119 Cat 2. & 


VBerlangt: Fenſterwa ſcher. 
Mater Sit. 


Berlangt: Painter, 
Rabzufragen nah 6 Ihr Abos. 


Berlangt: Ein Mann für Arbeit bei Pigrden in 
Staff. 8. 
Str., nabe Milmaufee Une. 


Sarbivare Berfäus 
tr. 


Zimmer 10, 42 ©. 
di Bnovlw 


— 


erkter Rlaife Stage Arbeiter. 
24 Burling Str. 


Zauber, Winnebago Ave. und Upton 


BVerlangt: Porter von 1-1. A2. 6 Eeit 2. 
Strahe. * 

— — — — — — — — — 
Ein Junge, der gut an Brot und = 


Berfanst: 
ann. 4 Wentwortb Ave. mi 


irbeiten 


Saloon⸗VPorter, um beim Bartenden 
Nachuftagen nach 6 Uht, 6600 * 
im 


Berlangt: 
su beiten: 
Straße. 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 


dUngeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: rıjh eingewanderter N 
deuticher —*— Mann, BJahre alt, ſucht Stelle 
‘ bei einer Serricaft oder in Hotel als Salondiener. 

Toler, 1816 Mihigon pe. 


Geiubt: Grfter Klaife Metall Pattern, Modelle 
Ye feibftfändig orbeiten und Werfttatt füb- 
zen fa, tniiufcht guten Wlab. Apr: M: P. 276 
Ahendpoft. 


Geſucht: Deutſcher junger 
abre, jucht Arbeit in Wagnercı. 
de. 


intelligenter 


Mann, Wagner, 2 


J Adr.: 1904 Uuftin 


a 


nn EISRPT TOR CB 
Gefuht: Guter Porter, fan au Bar tenden, 
judt. Stelle. 1824 Xarraber Str. 


Geſucht: Bartender jucht Stelle. 1714 Cleveland 
de. 


abre alt, der das Bäderge- 
Batory, 2131 Fre: 
mifa 


Gejucht: Yunge, 17 1 
fhäft erlernen will, ſucht Stelle. 
mont Str. 


Gefuht: Junger Mann, frifh eingewanbert, 18 
Aabre, .fudht Lebrplag in Bäderei oder irgend ein 
uteß Gefhäft zu erlernen. Vorzufprehen 1710 Eld⸗ 
— Ape. Richter. 


Gefucht: Aunger Mann, 24 Jahre alt, Bauſchtei—⸗ 
ner und Möbeljchreiner, minjcht ftetige Sn 6 
Jahre. im Xande; fpridt gut englijch vldıkh 
bin Union-Mann; nıur lnionsLeute brauchen fi 
zu. melden, Adr.: M. %., 1660 DaytongEtraße, 1. 
Flat. — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in 
38 ei, auh Gountey. Mdr.: D. 242, 
poll. 


Geſucht: 


cuits iucht Stelle. 

Gejuht: Bartender, 8, fuht Stellung, gute Zeug⸗ 
nifje, mwillens etiva8 Porterarbeit zu tbun. Adr.: D. 
231, Abenppoft. mifrſa 


Gefuht: Erfter Klafie Bartender (88 Yahre alt), 
mit zwanzigjähriger Erfahrung, zehn Nahre jelbft im 
Geihäft geweien, juht Stelle. Empfehlungen. Abdr.: 
D. 29, Ubendpoft. 


-Geiuht: Junger deutſcher Muſiker (Flotiſt) ſucht 
Etelung in Cafe oder 22 Adr.: d 0, 
Übendpoit. 


Geſucht: Junger —— 21 Jahre alt, 2 Jahre 
im Lande, ſucht Beſchäjtigung oder Vehrplag, Mas 
ſchinenſhop vorgezogen. t Erfahrungim Engines 
zoom und Soilerlenern. George Steiner, 1108 Korth 
Elart Etr., binten. 

R. 


ut: Guter Bartender ſucht ſtetige Stelle. 
ner. 4915 N. Irving Une. mitt 


Geſucht: Jungert Mann jucht Arbeit als Porter in 
Saloon oder Habrilarbeit. Sifferlen, c. 0. Mr, 
ämer, 2 €. Ban Buren Etr. 


: en a nn 
Geſucht⸗ Junger leviger Mann, 23_Yabre, fucht 
* % Sion als Porter. 100 Xhroop Etr., 
ant Widepid. 


Geluht: Stelle als erfte oder zweite Hand an Gas 
ieh. Deter Dableiden, 3125 Southport Ave. mife 


Junger Mann thut Porterarbeit, 
am Zii aufwarten und ein merig_Bartenden, fheut 
keine Arbeit, fucht Stelle. Adr.: Aobm Lingner, 48 
©. Clart S 


Geſucht: Porter, 
jun Händige Stelung, Gmpfeblungm. Echmidt, 
®@. 15. Str. 


Bäderei 
Abends 


Räder, gut an Brot, 
Ir : ©. 351, Abendpoft. 


mifrfa 


mife 


ir. 


tann Bartenden und Gerbiren, 


Geſucht: 
deit, ſucht Stellung. 
Übenppoft. 


Geſucht: 
Bu Et 


verrichtet Porterars 


Aunger Bartender, 
Abr.: 


Beugniife. 


Yunger lediger Mann ſucht Stelle in 


. ®., 317 Eigel Str. 


Geſucht: — Mann wünſcht Stelle für Res 
urant, Saloon oder Fabrik, iheut keine Arbeit. 
ot Me. Krämer, 32 Pan Buren Str. 


Gent: Deutiher Conbitor jucht Arbeit 
meite oder dritte Sand on Brot oder Cafes, 
unbe, 189 Sergwit Etr., Tel. Lincoln WM55. 


mi 


als 


ucht: Yunger Aſſiſtent der Pharmacyh aus 
erreih, deutib, höhmifd und troatijch ſprechend, 
edob der engliiben Eprabe wenig mächtig, Sucht 
often in einer Wpothele, bei Arzt, der etue 
apothefe beilgt oder in Sausmwirtbihaft bei einer 
beiferen Familie. Schent keinerlei Hausarbeit. Abr.: 
u. 77, endpoſt. 


Gefuht: Mann juht Stellung als Janitor, bere 
* Dampfheizung. 4 Jahte an einem Platz in New 
et, Briefe erbeten. Adr.: 1. 58, Abenppoft. 


Gelußt: Erfahrener Sausmenn juht Stelle in 
—— Er Meipior, 1481 
de, 


Geluht: Aunger Deu 
jest Erde um Ts im 
. 1150 Wells Str. 
t: Bartender, tbut au reinmachen, ute 
—— —* ee a. Mile, 110 R. Srant- 
tr., Bajement. 


ußs 


Eiybourn 


ER) ce im and, 
—* een Nads 


t: M fucht Stelle ale Echloffer, 
Seenjjen u a 3 
meliſc. Abr.: U. 69, Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung als Janitor oder 
U. W, Abendpoſt 


t: Stabtbefennter Teamiter, 
gute e. R. Willmer, 451 


Gefubt: re Sand Gafe-Päd 
zei, ocht => —— Shicngss. 9 
bi Stelle, 
tding Ave. 
dim 


Geſucht: ge Sand Brotbäder 
Stadt. oder Sand. F. Petert, 836 ©. i 
; : Mgent, bier bekannt, guter Berkäufer, 
ae ee. We ee eek 
ul die i8cuit$ @l® siveite oder dritte Sand. 
18 tr., obere Flat. dimi 


: Dentiher, 9 Jahre alt, Träftig, müde 
\ t zuberläjjig, ſpricht perfelt englifd, 
i idenen Unfprüden.. : 


nicht 


.. 


Feuermann. — 
mifr 


pri englifh, 
. Union Gtr. 


ucht ftetigen 
740 Wells 
dimifr 


er Bäder juht Stellung an Brot, 


> 
a ineer⸗ Azens von —— 
ben 2 mobimi 


dat 15 Sabre ale Mefsinit, Beuiploffe 
nift, 
Betr sie Betainie, Beulgitte: 
und 
—* 


—— RR. — — 


ER 


Geſucht: Bartender, willig, mit guter 
lung, sucht fertige Wrbeit, b, M16 R. ⸗ 
fern NA®. mife 
eutfch:polnifher Korrfepondent und 
Bucbalter, j& eingeiwandert, fjucht einen Poften 
in größerer Firme. “Sprit 
verficht alle tloweniihe Sprachen. 
ihriften erbeten unter Wbr.: L. 459, .Abentpoft. 


t: Ein Fa u iuht Stellung. Beter 
elepbone Main 3542. 


Geſucht; 


Gef 
gang, 
Geiuht: Junger Feuermann ſucht Arbeit, 


eht 
autch als Helfer in Maihinen Shop. Adr.: D. gu, 
Abenppoft. ; mifr 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle, Saloon oder 
—— gelernter Koh. 1827 Mobeit Eitr., a 
en. nifrja 


Geiuht: Junger friich eingewanderter Butchet 
und Wurftmacer fucht Stelle. . M., 599 SBaflin 
Er, binten oben. 

Gejuht: Eingewanderter deuticher Brotbäder ſucht 
Ürbeit. 4531 Mentwotth Ave., binten, 


Gefuht: Deuticher Mann, 3 3., der mit Verden 
umzugehen veritebt, fucht irgenpfvelhe Beichäftigung, 
ſcheut keine Arbeit. 3481 Accher Avbe. 


Geſucht: Zwei deutihe Jungens fuchen Arbeit in 
Babrif oder Tebhrpläte irgendein gutes Gefchäft zu 
erlernen. 464 Weit 38. Place. 

Geſucht: Deutſcher Sewer-Mann ſucht ſtetige Bes 
Ifeun als Prumber; langjährige Erfahrung; 
edig; würde auh Wagen fahren. Stoetern, & 

N. Franklin Str. 


Gefuht: Friſch eingewanderter deutſcher Baus 
utıd dee. ler (Karpenter) fucht Arbeit. Abr.: 
8. X., 1816 Midigan Une. 


Geiuht: Bartender wünfht Stelle, mit Board 
Dorgegogen.: Beite Referenzen. Stadt oder Land. — 
el.: Seelen 1815. 


Geludt: Stelle für Stallarbeit. Guſtav Schultz, 
2070 Eliton Une. 


- Berlangt: Frauen und Mäduren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


LZaden und Jabriken. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, um das 
Vower Nähmajhinen:Bedienen gu erlernen in Wes 
#ensfFabrit. iemliih guter Nohn mährend der 
ebrzeit. 

B. Ruppenheimer & Eo., 
Ede Milmautee und Oakley Abenue. 


dimi 


Verlanat: Mädchen, über 16 Jahre alt, um alle 
Arten Handnähen an Coats zu erlernen. Ziemlich 
guter Lohn wahrend der Lehrjeit. 
B. KRuppenheimer & Go., 

Bloomingbale Road, und Lincoln Str. 
,. Strake und Weitern Avenue. 

2143 Blue Asland Upenue. 

KH Sid Weitern , Apemue. 


Verlangt: Armloch Baſters, 
Finiſhers an Coats. 
Helle, 


Imien 


Kragenmaher und 
sa Guter Lohn; ftetige Arbeit, 
fanitäre Shops; bequem zu Straßenbahn: 
und Hochbahn. 

Ruppenbeimer & 6o., 
Eongrek und Franklin Strake. 


‚ Frauen 
Taſchenmacherinnen 


Berlangt: und Mädchen, 

u an Röcken, guter 

Lohn, ſtetige Arbeit; auch Mädchen für 

alle andere Arbeit an Röcken. 

Straufi Bros, 

Franklin und Monroe Straße. 
22nob,*% 


Berlangt: Frauen und Mädchen, welde 
an Mafichinen nähen fünnen, als Lehrlinge 
an Herren-Röden. 

Strauß Bro3, 
Franklin und Monroe. 


Berlangt: Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt, als Gafhiers, Inipecto:3 und Wrap- 
pers; ftetige Arbeit mit ausgezeichneten 
Gelegenheiten fi zu verbeifern. Nadhzu- 
fragen beim Supt., 5. Floor, ı :30 bis 10 
Vormittags. 

Rothſchild K Company, 

State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 
fon—fr 
und an 


Berlangt: Mädden zum Handnähen 
Sfirts. 1012 Diverfey BIod. 


Rerlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 2719 
Potomac Wine. mija 


" Rerlan t: Mädden zum Candy paden; mub eng« 
liſch —— und mindeſtens 18 Jahre alt fein. Lohn 
don $7 die Woche aufwärts. Kranz’, 78-80 State 
Strabe. nv l9 272 
ee ui: EL un a a — 

Perlangt: Helferin bei Kleidermagerin und Mäds 
hen um Gänge zu beforgen. 3856 Grand Bipd., 
Room 5. ä 19nopimX 


Hausarbeit. 
Berlangt: Haushälterin für Tleine MYamilie. 1523 
_. Madifon Str. mift 


Verlangt: Aeltere Frau, die gern Handarbeiten 
maht, —F gutes Heim haben, keine ſchwere Arbeit 
verlangt. Adr.: L. 0, Abendpoſt. mifr 


Verlanot: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
auf einer iyarın, gutes Heim für brave Frau. AUbr.! 
2. 460, Abendpoft. mift 


809 Jacſon 


Verlangt: Frau für Reinmachen. 
Blod., Mis. Weiner 


Verlangt; Mädchen oder Frau für Hausarbelt. — 
Muß zu Haufe ſchlafen. Bamberger, 660 Roscoe 
Etr., nahe Evanſton Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in einer kleinen Stadt und Familie von 4 
Verſonen. Kein Einwand gegen neu Eingewan— 
derte. Gutes Heim, Familienanſchluß und dau— 
ende Stelung. Vorzuſprechen bei Frau L. Weſten⸗ 
daıp, 2005 Part Une, nahe Robey, Weſtſette oder 
Phone Alhlann 668. 


Verlangt: Mädchen für 
Muk zu Sauje fhlafen. 
Etraße. 


allgemeine Sausarbeit. 
Polad, 5847 N. Claxk 
- mifrfe 


Nerlangt: Mädben oder Frau für leichte Haus: 
arbeit; Tann frifch eingemandert fein. SBigarrenla: 
den, 193 ©. Halfte Str. dimifr 


Berlangt: 


Ein ie Mädchen, das kochen Tann; 
feine Waſche. 22 


Sheridan Road, nahe Buena. 

dimift 

Mäpcen fir allgemeine Sausarbeit. 
at. i 


Berlangt: 
dimi 


5242 Indiana Ape., 3. Fl 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Peiner 
gutes Heim. 1&M Qurner ne. 


Perlangt: Mäpdchen für 


Familie; 
dimift 

allgemeine Hausarbeit. — 

lat. d 


4 Michigan Ave. J1. F imi 


 Berlangt:"Mäpden für allgemeine Qeusarseit, — 
3783 Pine Grove Ape., nahe Grace Str. dimi 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner de 
ernſtein, 126 Jadſon Blod. dimfrſa 


Frei!Frei! Plätze für Mädchen und Frauen, in 
—— oder Kochen erfahren, 5.00 % 38.0, 
242 Burling Str, 

Tnomomi3m 


milie. 


ildebrandt’3 Empl. Warlors, 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus: 
amilie; guter Sohn; keine Wär 
Montroje Une. dimift 


deutſches Kindermädchen. 
dimift 


Verlangt: Maädchen für algemeine Hausarbeit. — 
. 12. Etraße. 


arbeit in fleiner 
ie. Matthews, 


Berlangt: Tuͤchtiges 
5477 Ellis Une. 


* 


Tnplm 


Ein Mädchen fir Sausarbeit, 4147 


Verlangt: 
SnolmX 


Armitage Avenue. 


Deutfhes Mädchen 
feine Ihe; guter 


% 


— 
manfes * 


tes * s ileni 

—— —— es NR. ee North 
Üpenue. Gute. B und Mädchen prompt beforgt. 
BIER immer an Sand, — 


dl nen 
€ 
1nvlıpz 


Berbangt: 
außarbeit; 
venue. 


Gute 
North 


Berlangt: Köhtinnen, Zimmermänden, Wälherins 
nen, Sausarbeit: und Rindermäbden, fowie Haus⸗ 
Scheuerfrauen, ‚Kiichengebilfinnen und 
—— Unzufragen bei Enrights 

eft Late Str., Ede Canal (oben). 

Önviondidolm 

Berlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. — 

3537 Michigan Ape., 2. Flat. mdimi 


Berlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit im Tlei-, 
ner Familie; gutes Heim. 20 Oft 46. Str. (8. Flat) 
awi Indiana Ave. und Prairie Abe. 

Reſtau⸗ 


Verfangt: 530 Mädchen für beit umd 
TER 


bälterinnen, 
Mädden für 
Ugency, 441 


modimt 


er 


Berlangt: Yunges Mädhen 
arbeit * — 1711 Garfield Biod. 


—_ Berlangt: Grfahrenes Mädden für 
usarbeit, kochen, S 
& Oal dale ee 


Berlangt: tihes Mä ‚gute einfache Rs 
Sin, * — —— 5 Meltofe Str. 


 Berlangt: Frau für Kausarbeit, ftetige Stellung 
und gutet —* für Die richtige Verſon. Kleine Fa— 
milie. 2610 Southport Ave. 


Madchen für Hausarbeit. 


ae 


74 Weſt 


Verlangt: 
erlang nik 


Chicago Abe. 
" Verfangt: Gauberes Mädden, für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie. ..341 Pierce Wpe,, 
Bhone Humboldt 5297. 


Verlangt: Gutes Märchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, mit oder ohne Mäfche. 484 Wrairie Ype., 
1. Flat, mifr 


Verlangt; Aeltere Frau für leichte Hausarbeit bei 
älterem Kann. 1638 Weft .2. ‚Sir. 

Verlangt: Eine rau mittleren Witers fir Leine 
Kauswirtbichaft bei alleinitebendem Madın; fann gu: 
fe8 Heim und $2 die Woche haben. 11P2 N. Leapitt 
‚Str., binten, oben. Anzufragen Mittloohs zwifcen 


T u. 9 Uhr Abends. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 

7555 Ridge Biod., Roger Bart, Nebmt Gar bı$ 

zur Stadtgrenze und gebt 3 Blods wehtlich. 
mifrfafon 


Verlangt: Wafchfrau, die wöchentliche Wäfche_ mt 
—— nehmen tann. 5341 Brairie Ave, Frau 
Saufer. 


Verlangt: Xlichtigeg Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. Referenzen. Schreibt: Nenilworth, Box 602. 
Mrs. Brophv, oder Phone Monroe 2086. 


PVerlangt: Hauspälterin mittleren Alters. Mub 
toben tönnen. Deutihes oder ungariſches bevor⸗ 
zugt. 432 N. Samyer Ape., 2. Floor. 


— —— 
Verlangt: Frau für Hausarbeit, fuͤr halbe Tage. 
2351 Cleveland Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Wın. Germand, 3131 Wrmitage be. 


— 


a a en Mae EEE LTR 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit.— 
3957 Lincoln pe. 


Mädchen für Hausarbeit, eine das 
— os Milwaukee Ave., 
Flat. 


Berlangt: 
Kinder lıebt. Guter. Lohn. 
oder 2121 Fowler Str., 2 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Par 
milie. 1370 Milmautee Une. 


"Berlangt: Ein zuperläffiges Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Be: Store, SW Dibpi- 
fion Str. mift 


Verlangt: Frau mittleren Alterß für — 
arbeit in Heiner Familie. Kann Abends zu ufe 
f&lafen. Gutes Keim für richtige Perfon. 1804 
Hammond Str. 


Berlangt: Ratbolifhe Haushälterin in Wittwerb- 
amilie mit 4 Hein Kindern. 16% Orharb Str., 


lat 3. 


ee eg naher 
Verlanat: Sauberes Mädchen für Kausarbeit.— 
310 North Ave, Store. 


Berlangt: Reinlihes Mäpden für Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäihe, muß Empfehlungen 
haben und Abends nad) Kane geben. 1606 La Salle 
Ane., 3. lat. 


— — — — — — — 
⸗ —— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das ort.) 


Geſucht: Aeltere Wittfrau beſſeren Standes 
mochte Haushalten für Mater und Sohn, ſpricht 
deutih und englifeh, fann Empfehlungen bringen. 
Nadzufragen bei rs. Heim, 1401 Wells Straße, 
nabe Schiller, üher'm Saloon. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Arbelt fur zwei 
Tage die Woche, privat oder in Geſchäft; kein Wa⸗ 
ſchen. Hartiaub, 1416 N. Weſtern Ave. 

Geſucht: Kräftige deutſche Frau ſucht Pläte 
Reinmachen. Korenfrend, 1618 Larrabee 
Baſement. 


— 
Geſucht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. — 
Perfonlich vorzuſprechen. 160 Vine Sir. 


Gejucht: Nettes deutſches Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit oder zu Kindern, am lieb en nahe 
North Ave. Sprecht vor. 1710 Bine Ste., 2. Flat. 


ne Shin nn — — 
Geſucht: Friſch eingewandertes WMädchen wünſcht 
ſtetige Arbeit. 1856 Dayton Str., Wentl. mifr)a 


6 ſucht: Mädchen, 14 Yabre, fuht Stelle ald Kin: 

en und leichte Sausarbeit, 188 GOrchard 

Str. ’ 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plage zum Rein: 


maden und Wachen. Mrs. Oswald, 1 Burling 
Str. mifr 


um 
tr., 


Gejucht: Deirtiches Mädchen fuht Stelle firgaus: 
arbeit, bei Kindern. 1522 Mohamt Str., hinten. 


sag: Frau mwinfht Wäfhe in’s us zu nebs 
men. 1476 Ciybourn Wpe., binten,. oben, 


: deutihe Frau mlnfdht beffere 
Jun a Gebt aud aus 
Mrs. Jers 


Gejuht: Jun 
Handarbeiten in's Haus 
für leichte Shausarbeit. 
burg, 161 Goethe Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
1334 50. Straße. 


Nachzufragen: 


30 Jahre alt, 


Geſucht: Deutſche Wittwe, * ee 


Stelle als Köchin oder Haushälterin. 
Race. 


 Sefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle filr Haus⸗ 
arbeit, feloft vorzufprehen. 1841 Welt 20. Str., 
binten oben, ; 


Gefuht: Deutihe Köchin ſucht Stelle, in beiferem 
u J. Geglid, 1836 Weft Haftings Str. mifr 


Geſucht: Junge Frau juht Pläge zum Waſchen 
und Bügeln, auf Norpfeite. Mri. Weik, 908 Wul- 
lerton Ave. Phone Lincoln 7224. 


Gefucht: Deutice Frau juht Pläge für Wachen, 
Bügeln und Reinmahen. Mary Worth, 4851 Ars 
mour be, 

Geſucht: 
Stelle als 
W. Huron 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit 
und > E Yiderei mıtzuhelfen. Norpfeite. 1517 
Orhard Str., hinten, nahe Elybourn Une. 


— — — 
Geſucht: Deutſches, alteres Mähdchen ſucht Stelle 

al⸗ Buſineßlunch⸗Köchin, kann ſelbſtſtändig die Küd: 
übhren. Borzufprehen drei Tage. 1926 Schowid 
tr., Bajement:fFloor. 


Gefuht: Junge Frau fuht ftetigen Plak für 
——— Seren vorzuiprehen. 2219 21. — 
mifr 


Defterreigrungarifches Modchen ſucht 
Short Order Köchin in Saloon. 1927 
Str. mifr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1648 
lybourn Ave. Müller. 

Geſucht: Wittwe, beſſeren Standes, in den öder 
Jahren, ſucht Stelle als Haushälterin; aute Köchin 
und bäuslic, perfelt. Adr.: A. B., Tun 

m 


— — — — 


Geſucht: Gute Waſch⸗ und Bügelfrau ſucht Waſch⸗ 
pläge fir Dienftag und Mittmoh, Mrd. Sajula, 
1117 Suron Er. mifrfafon 


Sefuht: Deutjbe eingewanderte junge Köhin fucht 
Stellung für Hausarbeit, ohne Wäfhe. Bitte vors 
zufprehen. 2810 S. Park Upe., 3. lat. dimi 

Geſucht: Deutſche eingewanderte wi: Kochin 
fuht Stellung in Reftaurant oder Hotel. Bitte vor: 
zuſprechen. 2810 S. Part Upe., 3. lat. dimi 


Geſucht: Gutes anſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
als Stütze der Hausfrau oder zu Kindern. 2614 
Perry Str., binten. dimi 


Geſucht: Deutſche Krankenpflegerin ſucht Stelle 
bei Kranken oder Wöchnerin; übernimmt Hausarbeit. 
Mrs. Schmeiher, 2428 Grand Ave. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, lann einfach kochen. Abr.: 
1477 Ldarrabee Str., hinten. dimift 


Geſucht: ** Wiener Damenſchnelderin“ mit 
a Er * ſucht Arbe außer dem 
Haufe. R. ©., 145 W. 14. Str. fodimt 


_ Gefuht: Stelle als Short Order Köhin; 
feine Sonntagarbeit, verftehe englifh und deutſch 
198 2. Etr. mobimi 


Stellungen fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Yunges deutihes Chepaar, vertraut mit 
en ucht Stelle. B. Degen, 1840 Larra: 
ee Str. 


 Sefudt: Ein — Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Stelle, Frau als 588 n und Mann irgend eine Ars 
beit. M. Frank, 2137 Biffell Str. 


mifr 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— ñe 


Beders Asphaltum Ready Roofing Comp. 
Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle * 
indeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
ravel, und hält dDbppelt ſo lange. Direkt von 
unjerer Yabril auf Euer Dad, Bedingungen: 
‚aber lei Zahlungen. — um näfere 
Boranf e, die unentgeltli 
wer 1828. 


. Xelephon: Humboldt 
NRähmafchinen, Bicyeles u. |. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F 


ale 


tiefe 
ge 
Alle x 


bei emeiner Haube 


‚ jo f&reibt uns und nennt den Betrag den 


verfanfen: ‚Gute Singer-Nähmafhine; -$. 
re 


verlaufen: Neuer lorsOfen, befte: tie 
tt, irhane Fe Pa 
r tr. 


verfaufen: Ginfahe KHaußgerä mit 
en ee een „ ra hy Ba 


Zu verfaufen: Kleiner Parlor-Ofen, Kohofen und 
De Sei. 2157 Sewis Str, nabe Webtter Xpe., 
. lat. 


Zu verlaufen: Guter Kocofen, billig. 74 Bladz, 


bawt Str... unten, 


— —“* 


88 


Zu verfanfen: Mehrere faft neue Holzbetten. 
La Salle Ave. 


‚gu verkaufen: I:gimmer Cinrihtung, fdiwetie 
oder zufammen, billig. Miu& die Stadt verlafien, 
617 Webfter Ape., 3. Floor, hinten. dimift ſa 


miſon 


Feine Partie Storage-Artikel in Meſſing⸗ und 
Eiſenbettſtellen, Dreſſers, Chiffoniers Bucher ſchran⸗ 
ten in Mahagoni und 14:Samen Dat, Wiedeltale, 
Eözimmertiiche, ‚Vederfigftühle. 200 gebrauchte Heiz⸗ 
Öfen, Stabl:Ranges und Kocdfen. KO3—5—7 Weni- 
worth ve. Ale Wanren gutantirt, Alle Sprachen 
geiprocen. Wnviondido 


Zu verkaufen; Möhel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Kügs, Parlorfuit, Mahagont Piano, mttiſchei 
Roder, & simmertifch, Gouh, Buffet, Schlafzimmer: 
Suit etc, verjchleudert, 71T Belmont Ave. nade 
Halfted Straße. Zlnplw& 


Privatfamilie verichleudert prachtvolles Parlors 
Set, Wilton Velvet Rug Ox12, Yedercoud, Khzint: 
mertiih, 5 Stühle, Dreier, Ehiffonier, bina-&lo» 
fet, 8 Ihöne vollftändige Wetten, Warlorofen, Kitchenz 
ofen u.j.., inegen Wbreije, einzeln oder zufamınen. 
Spottpreid. 1845 Ordard Str., unten. ZlnpimwXt 


Muß jofort verkaufen: Umzugsbalber, prächtige 
Möbel, einiht $100 Parlor Set 533, 54 u. $18, 
Tining Set, Leder Schaufelftühle, Couch, Meifings 

Nähmaschine; verfaufe billig. 


bett, Drejjer, Bel 
Nord Garifpenia Apde. nahe Milmayfee Ave. 
19nvlw& 


Dame muß verfaufen: Prachtvolle. Möbel eines 7 
Pr Flat, faft neu, $125 Barlor:Set für $34; 
560 Rugs 820, FU Nähmajhine $9; Betten, Tijche, 
Stühle, Spiegel, Xedercoud, Davenportbett, Schau- 
felftüble, Piano, Gardinen, Bilder, Männerkieider, 
1346 NR. Robey Str., nabe Wider Part. ldnplmX 


unges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Flat. 


berfaufen, 

HN 

Set, 

Piano 
‘ 


2 Monate gstranaı, 805 Bett für 825; 
maſchine für $10; practvolle Rugs, Warlor: 
iegel, ardinen, Ziih, Stühle, Bilder, 
Alles muß dieie Woche verfauft werden. — 
. 18. Str., nahe Robey Str. 18nv 1wxX 


!νσν—— — — — 
———⏑—— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wirklihe Piano Bargains. 

Beſichtig: dieſe Preiſe und klommt dann und ieht 
bie Wianos. br merdet diberrajcht jein diber bie 
Wertbe. — Wir find Fabrifanten und bei uns 
haben gebrauchte oder fon ausgebeijerte Pianos 
feinen Werth; fie müfjen jchnell verkauft werden. 

Kimball....... .... 460 Emerſon......... 95 

Hallet & Davis ö 

Emerſon 

New England. 

N Square... 

Keite Abzahlungen; Wbends offen. 
Mm. Schul 


3 Go, 
711 Milwaukee Avenue. 
2Anvlw 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebtauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Vabel. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern fe geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ftet3 auf ‚unjerem Wuarenlagersffloot, 
ebenfalls vollitändıge Auswahl von mohlfeileren fyas 
brifaten in neuen Upright, varıirend von $150 bis 
Bedingungen: 810 — $l5 — 325 Anzahlung 
und danıı bon Sb den Wonat aufwärts. Pianos vers 
wiethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Build & Gert? Pıano Go, Buib Temple,  Glart 
Er. und. Chrcago Ane., Chicago. Yajajopido* 
Feines Piano und Piano Player, wie neu, mit 
4 MWufıkrollen, jehr billig zu vertaufen. 3659 North 
Halfted Str. mift 
Habe fKönes Apright Piano gewonnen, verfaufe 
e& für den halben PBrcıs. 1534 Melroje Str. 
ER — 
Zu verkaufen: Großer Columbia Phonograph, 
grope Retords, 815. 3234 Emerald Ave. 


Zu vertaufen: 
Bereihige Harmonika. 
bourn Ave. 


Billig, Bandonion, 116-tönig; 
german Melcdtor, 1431 Eiy: 


— — 


Baar oder 
ſo mifr 


Zu kaufen geſucht; — B-glat, muß gut 
und billig jein. ©. N., 535 Grant Place, Dmufr 


Wenig gebrauchtes hochfeines Piano für 
auf Zeit. 080 5. 42. Konrt, 


— 


Muß verfaufen: Ganz neues. Upright Piano, 
billig; nehme Kohlen in Taujd. 3301 Beach Abe., 
Gde Spaulding. e nvl2jadidosm 


— 


Zu verkaufen: Reiches Mahagoni Kimball Upright 
Viano, $100; toftete $400, 783 Milwaukee Ape., 1. 
Floor. mdimi 


Mub_ fofort verfaufen wegen Umzug, präctiges 
neues Piano, billig. 2321 R. California Ave, nahe 
Milwautee Avenue, 19nviwX& 

850 kaufen jhönes Meines Upright Piäno, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Son, 1549 Wells EStr., 
nahe North Avenue, 18nv Imx 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis; prächtiges 
Stüd Möbel; wenn Yhr es Seht, werdet Yhr kaufen. 
1346 N. Robey Str., nahe Divilion Str. 18npImX 

Junges Ehepaar muß jein pradtvolfes 
verfautten, 2 Monate gebraudht. Macht 
207 W. 13. Str., nahe Robey Str. 


Das größte 


50 Piano 
Dfferten. — 
18nv1wæx 


Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, B Pianos, Preiſe 825 bis I76 nit höher, 
Neue Fa 38 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Zage freie Probe, dann 50 Cents die Wodhe. — 
Oblerih Piano Eo., 108-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. 16nn*X 


Großer PianosBerkauf. Chafe $80, Kimball $110, 
Zurcell $60, Arion 0, Stard IM, Deder 4 
Conoder 8140, Schulk $65, Somwenthal, 712 W. Mas 
dijon Etr,, gegenüber I. M. Smyth. Ofeu Abends. 

InopX* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Second-band Wagen, billig. 9659 
N. Halfted de R x 


Bu verkaufen: Wagen, Gefchirr und De 
Tonnen zieht, bilfig. 2118 
Hoyne Ave. 


td, das 9 
Saftings Str, nahe 


Zu verfaufen: 4 feine junge Mähren, 1200 biß 
1500 Pfund fchmwer. Vreis $65 und $135. Gelegenheit 
* ſolche, die gute Pferde wünſchen. 17837 N. Hum— 
oldt Str., nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd. . 1710 
Dapton Str., Flat 1. * 


Zu vertaufen: 5 Doppel-, 25 Expreß⸗ und Buggy— 
Geſchirre; 2 Tonnen Expreßzwagen, J Tonnen Kob— 
lenwagen; 5 VPferde, 1100 bis 1200 Pfund feiner. 
‚2184 Sarrabee Sir. 


Zu verlaufen: Ablieferungss oder Bugay« Pferd, 
— und doppelter ſtarler Truck. Ma7 Befmont 
venue. 


— — — —— — — — — — — 
—— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗ECinrichtungen bei 
Sulius Bender, ; 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neue undgebraugte, 
BDreife die_abfolut niebrigften in Thicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 bis 911 Weit Madiion Straße. 
xelepbon: Monroe 1712, 111%% 
Bu verfaufen: Folgende Jahrgänge von „Bibliss 
et der Interbaltung und des iffen®, 1897, 1898, 
1901, 1903, 1904 und 1905: alle tadelloß erhalten; 
Be Zu erfragen 3355 Herndon Str., Peg 
at. 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


®@elp!— Geld — Gelb! 


für die fommenden Feiertage und Weihnachtswoche. 
Wir leihen Euch foviel Ahr be ” 
ohne dab Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
döbel, Bianos, Vfierde und Wagen 
f. w., und zu liberalen ZinjensHtaten. 
Wenn Ahr nicht fommen Tännt 


u. 


br bes 

birft und welche Sicherheit Ihr habt rn 
wir Eure Applifation erhalten- haben werden mir 
unfern Agenten zu Euch jenden. 

Fragt nah Mr. Spiker. 
Standard Credit Eon, 
a ee A. — —— * * 

earborn BZimmer 45, nahe ington 
Str. Telephone Randolph 3075. * 
19nop*% 


1 


Brauden Sie Geldt 
Sie Tönnen den Betrag borgen ne 
bie Mibel, Piano oder anderes pet ⸗ 
l igentbum au sehr niedrigen Mas 
ten. ——— in Meinen *5* > der 
eträgen. Die Sachen bleiben em 
örten Bei, Alles durchaus vertran 
Relianee Invetment &o, 


zeprih Wıldelm Ries, r. 
born Stt. Zum 
— Sinime 


Niedrige Raten a 
* ee — * ot 


> m & 
“I 


75. 


— — —— — — — 


— — 


Zu vermiethen: Leeres 


Rinder 


nabe 


erlaubt, 
ern und 


3 J—— 4 gimmer. a aha 


ST mn 1 m — — — 
Zu vermietben:; Schönes 7 Zimmer Flat mit 


Bad, 
| North 


* Nachbar ſchaft. 818. Nachzufragen: or 


—— 


u vermiethen: Eine | elle 5:BimmersMohnung, 


‚bram 
mit 9 


iofn eizung, 
md Mafchraum, 418. 
ad, $l4. — 3:Bimmer flat, elektrif 
‚end Gas, ganz neu deforirt, 
3409 N. Baulina Str. und Lincoln Abe. 


eiße® Waller 


. — 4eimmer 


21. 6 


geliefert für Sausges 
i ron 
3 Licht 
Seins, 


penter 


Bu vermiethen: Store an 69. Str., nahe Afhland 
Ave, Gigenthümer 68 Sangamon Sir., 8. ER 
m 


Zu vermiethen: Gd:Store, pafiend für Sundroom, 


Boardinghaus, Barbierladen u. 
the, keine Konkurtenz. 


Kedzie. 
Zu de 


ebr billi 
benue. 


rmiethen: 


5— helles 
3 bei 80, fir leichtes Habrifationsgefhäft, geheizt, 
Seht den Janitor, 1749 


. w. Billige Mie- 


3158 Irving Part Apve., Ede 


mifrt ſa 
halbe Bafement, 


N, Windeiter 
dimift 


— — — — — 
— — — ⸗ —⸗ —ñ — —ñ — — 


Zimmer und 


Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — 
Verlangt: Anſtändige Männer in Board. 1474 R. 


Aſhland 


Ape., 1. Floor, 


gu vermietben: Großer Do 


Dımpfheizung, laufendes Waller; 


22 MWisconfin Str. 
Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer, Bad, fepa= 


sater Gingang, nahe Hohbahn. 190 Biifell 


° Zu vermiethen: Unftändiger" Mann_ findet 
Heim bei AWittme, 


binten. 


' Bu vermiethen: Zivei warme große 


185 N, 


eleParlor, Parterre, 
mäßiger Preis, 


te. 


uteß 


Halfte Str., lat, 


= 


rontz immer 


für Teihhte Haushaltung. Labbau, 309 Madifon Str. 


Ordent 
ram Str 


Boarders finden gute Board mit Wäſche. 6. 


52 Lin 


Zu ve 


Baſement. 


utes Heim. 1342 Wolf⸗ 


licher Mann findet 


., oben, nahe Bincoln und Southport Ave. 


coln pe, 


rmiethen: Helles, 
3729 Boswortb U 


grohes Frontzimmer, 


Verlangt: Boarder für warmes Frontzimmer.— 
1423 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: 


Mobamt 


Dermiethe: s 
33.50. Telephonirt North 5463. Wittine Diete. 


Str., 2. Fl 


Großes ſchön 


Fin möbltrte® Bimmer. 1652 N 
at. 


möblirtes Zimmer, 


Deutih:ungarifhe Familie verlangt Roomer ober 
Boarder. 5085 Etate Str., oben, binten., 


Roomer finden gutes Heim bei oſfterreichiſch· un · 
dariſcher Familie. 774 Bladhawt Str. 


Suche Männer für Zimmer und Frühſtüd oder 
ganze Board. 317 24. Place, hinten. 


Zu vermietben” Zwei Wwarıne Bimmer 
oder unmdblirt, an anftändigen Herrn, A 
Preisangabe adrefiire D. 


möblirt 
ordfeite. — 


2, Abendpoft. 


Bn vermietben: 423 Genter Str., große -warme 


Kr, 
etten, an Serren oder Ehepaar; 4.0. 


Deut ſche Boarders. b212 Sud 


Loomis 


Zu vermiethen: 
mwärts; Dampfheizung. 


(Anzeigen 


Elojet, angren 


Frau wünſcht 
Flat. 


Str, 2. Bla 


Möoblirte 
158 


Zu miethen 
unter dieſer Rubri 


gendes Bad, ſeparate 


dimi 


dimi 


immer, $1.25 auf: 
. Ontario Str. 
19no01m& 


geſucht. 
t 2 Gents das Mort.) 


Zu mietben gefuht: Daun, 52 Jahre, jndht ein 


faces Zimmer umd gutes Heim für 
L. T. SAbendpoſt. 


Zu miethen 


gefucht: Junges deutſches 


naben. Adr.: 


wünfcht 1 oder 2 unmöblirte Zimmer, Nordieitfeite, 


Bitte © 


fferten mit 


T. N. 406 Ubendpoit. 


Preisangabe 


oh 
u apdreffiren: 


Zu miethen gejucht: Zimmer von Dann bei alleins 


chen der 


Frau 


Abendpoſt. 


oder Wittwe. 


Abe.: 8. 


470, 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann fucht Zims 


mer 


mit oder ohne Koft 


bei aleinftebender Dame 


oder Wittwe als einziger Roomer, nahe Milmarntee 


und (Ghicago ne. 


Su mi 


Adr.: U 


et 


. 73, Abendpoft. 


ben gejuht: 2 ZimmereWohnung, Nord⸗ 


feite. Arr.: 1. 74, Abendpoft. 

— — — — To 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


Verleihe Geld auf 
a er 
Ba 


Beſte 


ul Aartte, 


erſte und 


zweite Hypotheken. 


100 Lincoln Ave. 


240tmodofa® 


Habe $4000 zu verleihen auf Grundeigenthum mit 


guter Sicherheit; feine Kommiffion, 
70 Abendpoft. 


Udr.: 2. & 


dimi 


— — 
Zu verleihen: $1200 (privat) zur niedrigftem ging: 


fuß. 


Anna Kunze, 1859 Burling Str. 


dimife 


— 


Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 


Binfen 


: 


arlehen bariitend in 
aufwärts, auf bebautes Chicago Grundeigenthum, ' 


Beträgen von $500 


die 5ia und 6 Proz, einbringen, Chicago Title and 
Teuft Co., Truftee. Wir liefern Garantie-Poligen 


mit allen 


Darlehen. 


Kohn PB. Boerfter & Co., 151 La Salle Str, 


Verleihe Geld auf erſte und 
befte Bedingungen. 


weite 
beſergt; 
Henry 


Geld auf zimeite 


en. 6. 


bends 555 North Une, Ede Sarrabee Str. 


ie ee N here ea 
Zu verkaufen: Befte erfte 6-proz. 
Eummen von $500 aufwärts; reine 


potbefen auf © 
+ reguläre Raten 


Murtgage Go., 112 Clark Str, 


Sopotbet 
Oswald, 115 Dearbo 


obeng, 4121 


12nv*% 


yaeltı Hypotheken; 
. North zus 


en brompe 
edingungen. 
Simmer I. 

1401%* 
zu leihten Bebinguns 
en Str., Zimmer 910: 


16j1*% 


—. 
boothelen, in 
piere, 


Invirm 


tundeigent 
Leichte 


Geld zu verleihen zu den beſten Sedingun en. 
7. — 


Rihard A. Koch, 


115 Dea 


rbotn Str., 


Abends: 555 North Ave., Ede Qarrabee. 


"Bel zu verleihen 
mann auf Grund 


Nieder. 3 


Wir verleihen Geld auf —— und zum 
Rn, vi Le 

rt. SKrauje Sap 
& Paulina en 5 


Bauen 3 
Eamftag 


1841 Milwautee Ape., na 


Greenebaum Sonß, 


eigent 
infen. 9. 3 


u ——* 
Abend bis 9 


16jn®% 


ohne Rommiffion ‘von Prind 
um auf der 44. 5 * 
Hades Str., Logan Sau, 


25ap x 


fen_ Montag und 
10ja*% 
Bankers, 2 


—5 Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 


Niedt 


Sichere Erſte 


auf beba 


fen. Norboftede Glart u. Randolph Str. 


er Binsfub. 
after 8 ppothelen in beliebigen Summen, 


utes ee Grun 


deigenthum zu verfaus 
silrz 


Geld zum Bebauen; Feine Kommiffion; eine U 


vofatengebühren;; 


feine DVergögerung, 


Unleihen auf 


Grundeigenthbum in Chicago und PVorftädten; pers 


Heffert und angebaut. 0 
an Etone & Go., 15 M 


©. 0. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents 
=—— —ñ —⸗ 
Niemand lernt Engliſch durch bloßes 


el 


ephone. Randolp 


300. 
onroe Str. 


ſber 


Untierricht. 


das Wort.) 
Vor leſen 


oder Abſchreiben während des Untexrichts Ahr könnt 
nur dann ſchnell und gut Engliſch ſprechen lernen, 


wenn 
richtes 
wer det. 


Alle Schwierigkeiten 


de mit Eurem Lehrer wabrend des Unter⸗ 
ortdauernd zum Enagliſch ſprechen angehalten 


und Grammatif aber 


ut in Deutich erklärt befommt. Schriftlihe Aufgas 


müßt Ahr zu b 
ter verichinendet Teine Zeit, ji 
k au sollen, wenn er e8 verfteht, Euch Redegemandts 
eit beiz 


Un 
amen 


rei. 


uſe ſchrei 


ubringen. 


beginnen jet. 


ben. Ein tuchtiger Leh⸗ 
ſtundenlang vorle⸗ 


Ueberzeugt Euh. Probeleftion 
fänger u. Ausbildungsturfe für Herren u, 
! Unterriht 16-18 Stunden 


monat!. $5.00. 4.monatl. Kurfe. Anmeldung 9 Vorm. 
bis 9 Ubends. Sonntags 10-12 Vorm. Englifche 


le ds D. H. V 
horn Clark * 


Damen 


u. & \ 
Aust lel 
a NAo ee Ahr. ; 


- 


Alle eingewanderten Damen u. 
wünfchen an den jet beginnenden 


tif 
3 


n t 
ona 


ächer, Engineerstizens etc. Stellunge 
‚sA.sB.:Union. N 
notis Gollege, 715 


Gngii 
158 KaSale Abe. 


gern 


8 Monaten na 
* gar 8 der 
€ ; e 
Note Rallmeyer, %05 Eaft 45. 


„‚ ‚immer 
— 


807 Bufd Temple 
Mnbfopidafes 


ren, Deutlich ipredhend, können ſich 


eilzunehmen, follten 
€ 35. Epreien, 


Schreiben, Seifen, 


eres im 
orth 


Spradhunterrit 
er — 


gegen engs 
Abendpoft. 
mimo 


wi, 


erren, welche 
Bi ein im Eng: 
fi jofort anmelden ; 
faufm, 
fret dur 
Gebäude des Allis 
Ave., nahe Halfted. 


miftfon 


für Gingewanderte. 
4107. Dttilie Rochnte, 
öndfafomtlın 


tif! Durch Selbftunterriht 1 
—332— Meitterichafts * 
Der. Staaten. —* 

ethode. Verlangt Gratid proſpe 


Str., New Yott, 
Inplm& 


midt Xanpfeufe. Maffenmnterrit reitan 
reitas 


Inpim& 


Dampfer-Linien. 
(Ungeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Vort.⸗ 


Shiffsta 


Neue, aroße, doppelichranbi 


rah Deutich 
den 


bil 


land, DO 


ig fen . Preifen. 

a wemeRei 
— 

‚Lin 7 

icags. inne Aut 


r te — 
Dampfer von und 


v 
erzeihellngarn, Rußland 


& —4 
na 


ei 


ee 


u veria 
— sliv. 


* u —— Ben Yiat, a Dur 
a zung, Einfommen 375, Ausgaben 
— Yadylitragen: Mrs, Priebe, 165 Mb. Ans 
diana Str. 


Gute Bäderel. Wöchentliche  Ein- 
41 Brintton Une. 


immer, 
mos 


Böderei« 


fir 


Eure. Offerte tauft leichten Grocery⸗ 
und a eg ee Kde, 4 gute Zimmer. 
Miethe. a ee e. Spredt fogleich vor 
viefen großen egaın! 2ITV Warner Yive,, de 
Yeaditt Str. , 


Deraufe Saloon mit Bufinchlumd. wegen Kants 
beit, ein Theil Bautgahlung. Mdr.: D. 237, Abend 
poft. 


Kaufe Saloon mit eigener Leafe und Ligen. — 
732 Grand pe, 


Verlaufe Saloon-Xizens. 782 Grand Ape. 
Verkaufe Saloon” für 900, wenn tan genoms 


men. Xigend brgabit biß 15. Februar. Billige Mies 
tbe. ‚Schreibt. Adr.i D. 238 Nlbendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Strankheit, unter günftigen 
Beormgungen, jeit 1886 ‚beitchendes Rlonzert:“inzüges, 
übeater:, Masten-, Aleidermacherei- und Haar⸗GBe— 
ſchaft. Gute Mohnung. : 2221 Giybouen pe. 

j 3nod,10t 


Bertaufe Grocery⸗ und Delitatefſenſtore, ſofort, 
zu jeden gebotenen Preis. 2110 Arvıng Part Wind. 


Bu Schuh:Reparatur:Shop. 
Lincoln Ave. 


u derlanfen: Billig, wegen Krankheit, Wäderet, 
Norpfeite, glnflige Nage, gute Ktundſchäft. Adr.: 
. R. 70 Ubenppoft. 


verfaufen: 3807 


Raufe oder 'miethe Meatmarket. Geo. Did, Bl 
North Live. 


Bu verfaufen: 
Gandye, Bigarrens, Stationery: und Rotion:Laden, 
Gute Lage, gautes Geſchäft. 
igenthümer bejahrt und leidend. 
achzufragen: Real Eſtate Office, 
3456 Southport Ave. 


Bu verfaufen: Bigarren-, Zabıf: und Stationerys 
Store, feine Firrures, N. Clart Str., nahe Wels: 
u. 70, Abendpoſt. i 


Muh chnell eg Wegen Krankheit ein erfter 
Klajie 20 


Zu verfaufen:e Schneidergeihätt mit Eleaning & 
Dyeing. 80 Eenter Str. mifa 


Made Geld, aber bin krank, muß deshalb vers 
mit Delifatejfen in Yparte 
18, 


mont Avbe. miſa 


North Ave., Ede Dalley. 


loon, 


faufen — leichte "Srocer 
ment Blda. 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery, in beſter deutſcher — 
barichaft. Mobatof und Eugenie Str. momija 


„Snap“ fir Ehepaar, Adr.: 


Verlaufe - 14 Zimmer Roominghaus, vollſtändig 
möblirt, Gehdiftanz, gute Yage; billige Miethe, bes 
9 Welt Chicago Une, 

nd15,20,24,26,27d31 


eht mit ftetigen Roomers. 
‚Phone: Nor 


Billig zu verkaufen: 
Straße. 


Wir baben.„.eine Menge ausgezeichneter Gelegen- 
beiten filr Seloon-Leute, um ind Gefhäft zu gehen. 
Nachzufragen vor 10 Uhr Morgens. Ilnited States 
o., 3519 Elfton Ape. dimifr 


Zu verkaufen: Delilateffenz, leichter Grocerp: u. 
iiheXaden. Bargain, megen Berlafiens der Stabt. 
114 ©. Halftev Str. 


700. Barbterftube, 3 Stühle; 
550. 12 N.Clarl Str. 


—*8 
Bäderei, 1853 N. Leavitt 
drnftſaſo 


Breiving 


— 


mi 
Mietbe 815, für 
dimi 


Zu verkaufen; Alt etablirte Apotheke, gute Lage; 
biffige Miethe; 


gutes  gangbares Geſchäft; 
thätigen 


Bedingungen an jungen, 


zu Den 
J— 
Adr.: U. 37 


Dann, 

bendpoft. dimi 
Beite_ Bädereı, Weftſeite; billige Miethe; 

Aus verkauf; guies Geſchäft. 4312 Radiion Str. — 

dimiſa 


———— 
Muß verlaufen;: „Second Hand“ Möbelladen, 
Moving, Exprefſing, Kohlen⸗ und Holzgeſchaft. 
Team —— Billig für Bene. 845 Lincoln 
Tel.: 


— ne a u. 
ill mich vom Geſchäft zurüchiehen. 
1340 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Meat: Market, billig, 
Nachbar ſchaft. Adr.: D. 


Avenue. Gracelaud 4880. dimi 
etablirter Ecke. 
Anzufragen; 
dimi 


in deutſcher 
Aben dpoſt. mdimi 


Zu vertaufen; Roominghaus, billig. Rachzufragen 
16 Weſt Jllinois Str. 20mop,imX 
in guter Nebenperdienft ür 
tial und andere LebendsPerfiherungs- Agenten. 
Northern Syndi 
213 Randolph Straße, 


€ 
And 


Dir ftehen: an der Spige in ber Herftellun 
bon Bledwaaren, Breit Iregsuginttlen, Miete 
Ctanzen, Dies, weri eug, Modelle, Mufter, No» 
bitäten umb Cpegialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Wiarlt für irgend einen nıten das 
tentirten Urtifel. Chicago Model Eupply Co 


Lim& 


1833 Elubourn Ave., Chicago. 2708, 


Geſchäftstheilhaber. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iheilhaber verlangt, $150 518 $200 erforderlih.— 
Adr.: D. 241, Abenopoft. 


Partner. oder Partnerin verlangt für Vermitts 
lungs=- Büro. Kleines Kapital nothiwendig. 1652 N. 
Robey Str, Walter . 


Wittfrau jucht Jemand ” etwas. Geld, 


um 10 
und Montroje Ave. 
mifr 


Ader Land zu ‚bearbeiten. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Sie eine gqgute und billige Damen-Hand— 
taſche und Pocketboͤt als Geſchent kaufen wollen, 
ſo lommen Sie nach 2164 Lincoln Abe. Reparaturen 
in Lederwaaten werden auf's Beſte ausgeführt.— 
Phoͤne Lincoln 7765. 


Itgend Jemand, mwelder den Aufenthalt von Otto 
Bremer, der jeit Mittivoch vermißt wird, Tennt, ift 
erjuht fih mit feiner rau Mrs. DO. Breiner, 1509 
Roscoe Str., in Berbindung zu jehen. 

— Uhren — Diamanten — 
Das größte Gefhäft in Chicago offerirt gegenivär= 
tig feine Diamanten und pracdtvolle Uhren zu den 
Biken Preifen. Nur Meine Angablung verlangt. 
2 ——— berbürgt; böfliche Bebienung. Adr.: 


Die jhönften und bilfigften SHlite 
Grauen, 1627. Zarrabee Str. 

Gebt Us 

Wer jest einen billigen artefifhen Brunnen ges 

bohrt haben ‚will, wende fih an. Stoeler & Ban 

Slooten, Artefian Well Gontractors, 2944 Marren 

Ave., Chicado Telephon: BN Seeieh. dimi 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
zen und fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläljig.  Sartorius, Delfentticher Noter, 178 
ifth Ude; Abends u. Sonntag 198 Mohamt Str. 

* 


endpoft. mift 


für deutſche 
dim 


t — 


feste beutihe FFilsihuhe und Danto ei d 
Größe fabrizirt und. hält vorräthig T — 
1431 EClpbourn Ave., nahe Larrabee Sir. Idnpim 


— — — — — —— — ———— —— 
Brumlik'z deutſche GeſundheitsTuchſchuhe fügen 


Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaars 


Inſohlen ſteis auf Lager. Fabr. 1 CElbbourn Une. 
leteme 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 3 Lents das Wort. 
mm [0000000000 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
ri a enrborn iS — 
e en auf das Beite bejorgt, 
Nord te Difiee. 555 North Ave. , 
„„&de Larrabee. 
Abends 753 9. Sonntags 10 Bis 12. 
' 1j1*% 
— * in u 
Lau R d 
son AR — ön In at, #8» 
Ya geſeyt. Bhne ſchnell toleftirt. Ueli — 


rirt.. Belte pfehlungen. Zimmer 1812 Fi 
tionel Banf Building, Dearborn und se ee 


11jl® 


Fred Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsfahen prompt beiorgt. Prat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn. Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfiweet BI., nahe Clarendon Aue: 


ner, deutfhher Abvofat. 


John Pe a 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
Gründlicher Anth. 


ſachen prompt beſorgt. 
134 Monroe Str, Sn. 1313, Ede ur 


Wenn Ihe mittellon Acid und tictigen Meftbeie 
d gebtaudt, ı 
RR Kae 


Bateniamoälte, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


m Hartl J. Start & Sons, 

Beim + Son —— "og at 
’ + Mr eu . 

teie Moniktation. Mehantiihe Beihrängen " 


immer BI Monadnck Bist, Chicago. 
5 Hptendine* 


Ausfunft - 
die ıft 
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— — 


nahe Mobey Sit Be 
Jement, ioorh, Mitic, Girabenverbciierung 
aud für huipenfreie Gottoge oder % födige 


ement, 
darin, 
wie 
ramegebäude, 5 und mer, 
ailet, Melrofe ou Game 
Cottage Ba riment OD ke a, 

dit. Yobn Bobet, 30 Southhort a. 


Lot als erfte Unzahlu egen ein 

en rg ——— u. * * 531m. 
r guter Rahber t, da ndm 

dieStadt verlaffen. mup. Beltman, 2828 Sieden u 

i afon 


erner 
ad, Gas und 


Nehme gute 


Bu verfaufen: 


Buh St. 2 


7 Bimmer u hinten, au a 
e. 


82600. Gigenthimer, 1 Warner 


ee a yet 
Zu Faufen geiuht: 5 und 6 Zimmer Brid 

gebaude, bis zu 27000, ober 3” lat Bridgebäupe, 

nördfih von PDelmtsrt Une, öflihb von Lincoln 

Ape., nicht fiber $10,000. Gebe Baar und fhöne 53 

5 > ung ® Kg 2 a — und Cuyler 
ki j m, 

N. Wihland Ave, — — 


lat⸗ 


ool, neu, 
Tauſche 
miſon 


„Suap“ Rordweſt⸗ Ege Seelen und 
5 Tslats, Bad ‚Mietbe 81095. i do 
(Fgenthlimer Pr Ga Sate 703 


ö— — — — —— 
be nt —— —— neuen Ders 
» Beropn pe; monat 
6200. Öreens, 184 Monroe Str. He Zahlungen 


Zu verfaufen: Gottage, 6 Binmer, in der Gegen 
don Yrding Part Bipd. und Lincoln Une, KM. 
50 Baar, Meft wie es Euch paßt. Belokty, 1905 
elmont Ave. 


In verlaufen: 


Neues ur Bridgebände, die 
neueiten Verbefierungen, DW uk Lot, beauem zur 
ohbahın und Strakenbahnen, $5950; 8500 baar, 

monatlich. Zelosty, Addiſon und Leavitt Str. 
05 Belmont Abe. dimi 


Vertauſche jeher gute Yflat Ed-Bridgebäude, 
nicht gebaut fir Spetulation. Sppothef , Rente 

WW. Nehme gutes Feineres NordfeitesGebäude oder 
Lot und Daar. fFrey, RB Lincoln Anke. dimifr 
RArankpeitspalber muß Gigenthilmer 2 Käufer, 5 
lat8, verkaufen; Mente LI00, Preis $ . Rabe 
elmont de, „L“ Statton. Prey, 88 Lincoln En: 
dimifr 


Mit 81000 Anzahlung verkaufe gutes zweiſtödiges 
Vramehaus, 5 und 6 Zimmer fflate, Badezimmer, 
an Lincoln Ape,, mo Wauftelle alleih werth 
ift. Preis $3000. Offerten unter: U, 07 Abendpoft. 
dimije 


Vi BETERE 
Eigenthümer verkauft ſein zweiſtdä. Brid: und 
Framehaus, Baſement, J Wobnungen, drinot d 
monatlich; nur 82800. Orchard Sir. nahe North 
Ave. Dffterten unter: 8. 452 Abendpoft. dimifr 


70 Laufen gutes breiftöd, Bridgebäude, Baje 
ment, fFurnaced, 6. und Teßimmer Slate, nabe 
Mellingtons&ohbahnftation. Oscar Anjetti, * 
Lincoln Ave.n, nahe Halſted. dimifr 


Nordiweitieite. 

Zu verkaufen: Hubſche Hauſer für wenig Geld in 
MWeit Irving Park; 2 Blods von Gar: au Stra⸗ 
enverbeſſerüngen vorhanden und be ahlt. 

3 Zimmer Bungalow auf Konfret:dajement; 
„ Eiveboard, Gas: igtures, bemalte Wände. „IQ 
ö immer Erxcco ungalom auf 30 uk Lot; 

Eichen = Vertäfelung, feines Sideboarh; bes 
„ malte. Wände . 
> Bimmer Brid-Eottage; feines Bafem!nt und 


{ HD Yup Südfront Lot, nur... 32M 
Pedingungen: t8 850) baar, Reit monatlich, 
defter Sander, 69 Gearborn Str. 
Fran: Milwaukee Une. und Iroing Bart. Bind, 
ſondid. 


achboden; 


Zu verkgufen: Bargainz, Logan Square Diſtriti. 
EN Anzahlung und $20 monatli& laufen mo- 
derne 2ftödige Wohnbäufer, 2 Hlats, Balema.t 
und Attic, mit Babeeinrihtung, heikes Walter, 
Sartholz = Fubböden etc, auf Konkret - Funda⸗ 
mente, Zemeñt- Baſement, Zemente⸗ Seitenwege 
Straße gep 
tage. oder 
dienen, 


lajtert und bezahlt, Preis $3450. Got 
leines Gigentpum kann als Anjahlung 


2 B. ©. Stiejede & Bra, 
Office Bu seiätolfen Bil Milmanten Ave. 
lönpmitrmolm 
Zu verkaufen: Zwei 4 Dimmer Plats, 4 Zimmer 
Bajentent, jabe Nitic, Walheaum, Mad, heikes und 
ment-Eelteni Bertaufe hide, 
»&eitenive trtaufe 10. 
Eigenthüner, Ihr i ” 


er, ganz neue moderne 
Asphalt Strake, 
TR. Samper pe. 


Logan Square Bargaint! Elegante neue zmeiitäd, 
mei 4 Sinmer —— Konkretbaſement, Bad. 
binacloſet, Medlzinſchrank, genflafterte Strake una 
‚bezahlt. Leichte Abzahlung. Office Sonntags offen. 
Melms, 259 Milmantee Ave. nn5—Hofani 


Logan ge Bargain! Neues Nsrftidiges Bride 
yestunı. vier Wohnungen enthaltend. Eigenthümet 
2735 Kimball Avenue. dimija 


@üdfelte. 

u bertaufen: Neue moderne 5 
5% mitage Wine. Leichte Abza 
mer 5STIO Süd AYuftine Straße, 


@übmeltfeite. 


$100 Anzahlung, 810 monatlich, kaufen ſchones, 

neues Haus mit dier großen Zimmern unten und 
pe geräumigen Schlafzimmern oben; ferner hobes 
afement und hintere Por. Hartholg: Yuhböbem 
durchiveg, großer Garten, Alles für den niedrigen 
Preis don. nur 81675. Reine Cifenbahngeleife zu 
überfgreiten, fein Rauh oder Schmus, nahe beut- 
her Schule, Und vergeht nicht, ih gebe einen Ab- 
taft und reine Papiere frei! Arher „Limits® oder 
2 en: Gars. Donnerftag offen. 4333 ©. Frans 
eidco Abe: 


mmer Gottage, 
ung. Eigentblis 
dimi 


Zu verlaufen: Ein guter Dies ür Bladimith ode: 
Wertftelle. Gd-Rridbaus an Albland Une, nabe 
Urcher Upe., hobes Bafement. Erftes Stodiwert war 
Saloon und 5 Zimmer, oben 8 Zimmer. 8 nimm: 
ein paar hundert Dollars, um das Hauß in guten 
ge derfehen, mertb dann 4000. $2175 baar. 

. 3. Wilten, 42 5. Wood Str, dimi 


Sarnländereten. “ 


Biele Deutfche laffen fi nieder in dem 
Emwigert Trakt, mo fie jegt Land laufen fo ertrags 
reih als irgend welches in Illinois, fir $10 his 
925 der Ucre, zu —— von 810 bis 825 Ans 

{ R bis $10 den Monat auf 40 Acres. 

8 ift Die befte Land Cfferte innerhalb 500 Meilen 
von Chicago. Ein Tauſend PVierzig-Meres armen, 
nahe Sudington und Maniftee; nur eine Nactiahrt 
per Schiff oder Gifenbahn, nad Ehicago oder Mile 
mwautee. o viele SHeimflättes und LandeSucente 
geben mit_ben Gpkurfionen, für die ich fpesielle 
Dullman Gars bejorge. Schreibt oder ſprecht vor 
für deutiches Zirfular, beites Büchlein Über Midis 
an herausgegeben, und große Karte — alles frei. 
xkurſionen verlaffen meine Chicagoer. Offtces 11:30 
Vormittags, Dienftag, den 6. und den 20. De. 
Sn in Ghicago 7 Ubr Morgens Donneritas ucer 
' re 3 Rundfabrtbillet $6, -— das Räufern bergitt:i 
toird. Yeipanne und Führer frei. Deutih geipromen. 

. Smwigart, Gigenthiimer. 
150 Hirft National Bant Bipg., Chicago. 
4ofdidojon® 


gptuns und 


Hühner: und Gemüfesffarmen— 
—d Meilen von State und Madilon Strabe— 
Cents Fahrgeld —— 


—Farmen ſo groß wie 20 Stadt Lotten — 
— u die Lot oder 2 der Fub-—— E 
Wespalb weiter meftlich geben, wenn Ihe eine 
Geldanlage fo nahe Chicago machen könnt. 
Bedingungen für %0 Lotk: Baar, $20 monatl, 
Beningungen für 10 Lots: 825 Paar, $10 monatl. 
oden Une. Gar bi 2. Str., fteigt um auf 
Berwyn Car, fteigt dann ab an La DVergne Station, 
Ridgeland und Windfor pe. 
Oobens Sheldon & Go, 
A. 9a. Adams, Ugent. Sa Bergne, IE8. 
4npim% 


Zu verlaufen: 110 Ucre arm, gute Gebäude, 
ruht, etwa Bauholz; nahe Schule; gute Land» 
raben; 10 Meilen fiidöftlih von Gary, And., ge: 

Preis 875 per WUcre; 83000 baar nd $ö0 

Barney & Schroeder, Iolies 

ınod 


legen. 
äbrith bis abbezablit. 
ton, Ind. 

gu verfaufen: Dos beite Farmland im farnep- 
lihen Wistonfin zu 820 pet Were: auf leichte 
Ubsohlungen; nur fehs Stunden Fahrt non Shicagr. 
Nent, 191 Laßalle Er. 16-3mo»,X 


Zu verfaufen oder vertaufchen: M MWeres Miscons 
iin arm, Stod und Ernte 1732 Larrabee Str., 
inten, oben. dimi 


Zu_ verkaufen. oder zu bertaufden: Gute armen 
nit Vieh, Mafhinen, Futter n,f.w.: nehme Chicago 
Srundeigentbum in Tau. Rebf, 121 Be er 

nolm 


Berihtedenes. 


Wir mellen nit, was Ste nit tollen, tedo4 
aben mir Leute, die e8 wollen. Webergeben Ete uns ° 
br „Nichtgewünfchtes" (Chicago Grundeigentbum) 
und ir werden dafür forgen,.voß Diejenigen, die 
«8 wollen, belommen. » 
Jobn DB. Woerfter & Go... 151 Lo Sale Sir. 


. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das ort, 
, e: teine Anzeige unter: einem Dollar.) 


— —— — — 
irat uch: S für meine Verwandte, 
vi * a re israelitifcher un 
In ſehr muſitaliſch, 35 Yahre alt, ife, aus 
tbaremHaufe, mitDermögen undSauseinrichtung, 

ft mangelt — * ——— 

t ‚ . 
—* derjelben Confejſion wird geantivorket, 
eihäft befigen oder in 
ts 


a 
auf Diefem Wege; 


diefelben mitffen eigenes 
gebe guter Stellung fein, und von angenehmen 
euberen, Wittwer mit Kind nicht ausgeichloff 
Bitte um genaue Angabe der Adreffe und { 
niſſe ig im erften Brief. Anonym gmedios. Adr. 
8. 2, bendpoft. N 


Aerztliches. ’ 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 
„German Remedy Co.“, berühmte deutſche Spea⸗ 
tiflen, 1572. NR. Halited Str. ee North Une. Mm 
margigen, Tonnerfiag, Dantjagungstag, haben ir 
$h 8 Ur Übende! Männer fommt alle, die 
hr Frank und beladen jeid, und jeid dankbar für 
die Hilfe, die in Ausfiht fteht! Koniultatiom. freit. 
du Deerreigellugern, Hahamı 
nehmen Entbi 
& 6 
2 


BER 


Br. Weiß ınd 
——— 
— 





DM. WE INTRAUB, 


Wiener Spesial-Arzt. 
Ser erfie aubeetaft ge, herein Spesiatitt. 


2 — ling bon 
Saut⸗ tr iei —— 
—— wunder Ke nee m In, Zur — 
— oder 


Nafe, Ani ung eleni:, 
en im Rüden, 


offenen, ® Sf, 

Knoden Dustin, —— RAbeumen. 

mue Herz, Runkens, og en, Phutder 

tung, Nuden —— A 
ret, Hämorrböiden etc. Mein ethobe ift vie 
einzige befaninte, bie aa Sur von Nät« 
ven» und orgaı anti er Ehwäde, Mattigleit, ru 
belofen Nächten Icdten Träumen, Chwindel, 
Scheu, — — furitt, Wiefe Leute kom- 
men mis, um ii —— unterfuden „un 
tarfen u und jich meiner re en Behandlung 
‚u unterwerfen, die früher in Kliniken, Aniti» 
tuten und bon et Zubjtitufen bebanr 
delt wurden. Wendet Cu; Allesuerf * mid). 
ch babe cinen wohlsegrünbeten Ruf, 

‘>adurd zu erhalten Mid "bemühe, dät 6 Tao 
ie Behandlung des Patienten bis zum erfolg 
reihen Ende durdführe. Einige Werate beban- 
bein Cie nut, ich aber Eurite Sie, Semwinbeit 
ber Heilung ift e3, mas. @ie wünfchen. Bo; 
Zeit und Geld’ vergeuben und Zeiden durch. iv2- 
niger erfahrene Cpezialiiten aupdeleut fein, 
went Eie du einem mäßigen Preife born eineni 
wirlliden Epezialtiten Purirt werben fünnen? 
Ach babe Taufense aridere aehrilt, warum nidır 
auch Ste? Koniuftiren Sie mich, das foftet nicht3. 
Stunden 9-6. Dienstag, Dormerstaa ir. Cam» 
tag 9—3 Mbend?. Sonntag 9-—-12. Dfrice: Zim. 
ner 211 (2. &loor) 112 Clart Str. (Chicans 
Opera Honie), Ede Waſhington Str. 

Zip, bidsfajon,® 


Radical Cure  Brochband 


—— 


it das einzige Band, das auch ben eröd» 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Beit Heilt; zoftet it und 
tft gerudlos. Angeraft von erfabreiften 
Bandaniften fiir Herren und Damen und 
derlauft unter Garantie, Wir Tabriätren 
über 70_Sorten Yon 6beanfw.- für ein» 
feitiae unb von $1.25 aufwärts für da 
pelte Bruchbänder, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen und Alle in unfer Gab Ge 
hötige au ben niebfigften Sabrifpteifen. 


HOTTINGER’S 
 BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Mlwaukee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


TREE EEE EEOERRR 


Männer lieben 


eine Fran, bie ihnen 
„ Geld fpart und nicht 
; nimmt, waß Leute 
ihr al8 „gerade fs 
gut“ in die Hand 
fteden wollen, jon- 
dern darcuf befteht, 


ITCHEN 
LENZER 


zu erhalten, das ben 
Kücdjenboden wie. nen 
ausſehen macht, Al⸗ 
les reinigt, ſchruppt, 
ſcheuert und polirt. 
Boin Yabzifanten ga- 
rantirt als ebenju gut 
ist € & = Y — ——8 
sein utem Grocer mittel im rkt, das 
was Ibr wünſcht. für 108 verkauft wird. 


Sei allen Grocers be, 
of6,dofafonbi® 


Heilt Euren Brud) 
mit ‚unferem unüber 
pezial-Bruchband, 
ohne E&merzen 
‚bon Rindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen - werben fanı,. — 
Bir - fabrigiren. außerdem .100 verjciedene Sors 
ten, von $1.00 aufwärts. —- Glaftiihe Strümpfe, 
ton $1.60 aufmärt?. Leibbindes 
für Gebäginutterfentung, Nas 
nah Operationen 
wachen Yeib, vom 
= tt$. . @erabebalter, 
—— Peine, Arme u.ſ. w.. 
Fabritpreiſen. Arunmer 
ide Beine, Fübe und alle 
anderen. Verimahlungen werden 
mit unjeren Wpparaten 
beilt. Wir haben das ältelte, 
arbhtes Bruchband⸗ und ortho⸗ 
daediſches Bandagen⸗ Geſchaft 
owie unſere * €. in Amerika. : Unters 
uhen und Unpaffen frei don- dem größten Deuts 
Spezialiten. Anbaber böhfter Unstgeihnunges 
und Diplome für orthop. Ebirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident 
@ Fifth Ave. nahe Randolph Str. 


Shirt, oifen bis 6 Uhr. Abends. Gonntugs von 
9 2is 12 Ube. — EraucdsBendagik- «Bebirmung für 





_ ANTISEPTIC. ! 
CLEANS- -SCOURS 

% SCRUBS-POLISHES:#) 
, F 


Eihneibet bies aus u. 


WORLD’S [VJEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bait, Dezter — 
e dieſer Anſtalt ſind erfahrene deud⸗ 
— al —— und betrachten es als eine 
e, ihre leidenden Mitmeniden .e f&neu ala 
— ben ihren Gebrechen au beilen. Sie det» 
ründli unter Garantie "alle geheimen 
ten der Männer, fFraxenleiden P_. 
Menftruntionsftörangen ohne Dperation, 
trantheiten, verlorene Mannedftaft — nn zer 
tionen bon erfter-Klaffe Operateuren, für rad 
taıe Seilung bon -Brüden, Krebä, Tumoren, Bar 
vicoeele ete. Konfulfirt uns-bebor Ib: heiratbet. 
Wenn — plaziren wir Patienten in unfes 
Srivatgofpital. x auen erden bom rauenarat 
(Damme Bejandelt t. Behandlung inf. Mebisinen 


Nur drei Dollard 
z Monat. — —— dies au), — —— 


Kran 


ens oe s Uhr Abends: 
— be Borm 


vichtig für Männer. 


Wenn Yerzte oder Urzneien Eich micht‘ Wellen, | 


eerfucht. unjere ficheren, erpröbten Heilmittel, melde 
niemals feblihicgen, bei folgenden gebeimen Rrant: 
pn: Formulare Rr. 1 und & turiren jeden noch 
0 bartnädigen Fall non geheimen Krankheiten und 
Urin-feiden. Breit $1.00 die Flafhe, — Dottor 
Tuder’$ BiWe Specific furirt -Bhuts 
vergiftung.-in allen Stadien. Preis 82,00 ber 

ah. — Prof. DeBois ukllıra 

igporeteur heilen Mönnerihmwäce, i&hlafs 
oje Nächte, Nervofität, Say im Urin, Melancholie 
und nicht zufrietenftellendes heleben. Preis $1.00 
bie Shadtel, 3 für 2.50. — 
iind nur bei uns zu haben.‘ 


Behlke's Deutſche Apothete, ” > 


44: Eid Gtate Straße, Chicago, I 


MHEUMATISMU 


Asioint geheilt burd 
Schraged Aiheumatic Gare. 

Tıele Jahre im Marite. Taufende bon Hels 
(ungen. Reine Sehlihläge. In der vanzen Welt 
verlauft. Die fihlimmiten ‚Hähe gebeilt,; von ir, 
gendireier Urfade und ganz aleih wie lange 
fijon : beftebend. Freies‘ Bud über Heilung von 
"Rheumatisimus, und Zeugniffe 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


b X Chicago. 
Sat Str. und Br fter- Ave Baer hetanı® 


Fılr Männer! 
Freie Beujulistien. 
Leiden Sie an berl ri Mannestraft, Ner⸗ 


berfhmädhe, ea Ihleaten Trau⸗ 
men, a iegend einem 


Seilung an Dr WEISS, 1756 Teft Div 
Etr.. Ede Woob Er. Tel. —— 94. 


‚DR. KLEENE.. 


„uellälien, Etri it { 


Sonderſtellung errungen hat 


ie obigen Heilmittcd: 


organiſchen 
Reiben, (0 Denben Cie — um fäece u. 1a — 


Berein Deutſche Preſſe, Chicaao. 


Ernſt und Caura von Wolzogen 
einen „bunten Abend“ eingeladen. 
Der „Verein Deutſche Preſſe, Chi— 

cago“ hielt geitern jeine monatliche 
Gerhäfts - Berfammlung ab: Hert 
G. v. Maſſow, als Vorſitzer des 
Theaterausſchuſſes, berichtete, daß die 
am 1. November vom Verein veran— 
ſtaltete Reuterfeier ſich zu einem er— 
freulichen Erfolg geſtaltet habe. Der 
Carl Schurze- Ausſchuß berich— 
tete über. die bei der Einwei— 
hung der Carl Schurz-Hochſchule 
erfolgte Ueberreichung der vom Ber- 
ein im Namen des Chicagoer Deutſch⸗ 
thums für die genannte Schule ge— 
ſtifteten, vom New Yorker Bildhauer 
Karl Bitter hergeſtellten Schurz⸗ 
Büſte. Der Ausſchuß wurde beauf— 
tragt, nun auch dafür zu ſorgen, daß 
unter .der Büſte eine Bronzetafel mit 
einer kurzen Aufzählung der Verdien— 
ſte angebracht werde, die Schurz ſich 
um die Republik erworben hat. 

Vereins = Präfident Paul F. Mül— 
ler gab die Zufammenfegung des 
ftehenden Vergnügungs - Ausjchufles 
befannt. E3 murbe befchlofien, daß 
der Vereinsjefretär und der Vereins 
Schatmeifter Mitglieder diefes Aus- 
Ichuffes fein jollen, und zwar in ihrer 
amtlichen Eigenfchaft. ES folgte eine 
furze Beiprehung des Vergnügungs- 
Programmz, an deffen Ausarbeitung 
fich jeßt der Ausschuß ohne Verzug zu 
begeben ‚haben wird. Der Ausfhuß 
wurde beauftragt, fich mit dem Che- 
paar Ernit und Laura von Wolzogen 
in Verbindung zu feßen wegen eines 
„bunten Abends”, an dem theilguneh- 
men auch dem Publiftum ermöglicht 
werben foll. 

Ernit von Wolzogen, der rühmlichit 
befannte deutſche Dichter, Humoriſt 
und Vortragskünſtler, in den letzten 
Jahren beſonders als Erfinder des 
Ueberbrettl“ viel genännt, iſt von 
der Germaniſtiſchen Geſellſchaft in 
New VYork veranlaßt worden, nach den 
Vereinigten Staaten zu kommen. Es 
begleitet ihn ſeine Gattin, die ſich in 
der Kunſtwelt eine hervorragende 
durch 
die beſtrickende Art, in der ſie, ihren 
Geſang mit der Laute begleitend, deut— 
ſche und fremdſprachige Volkslieder 
zum Vortrag bringt. „Bunte Aben— 
de“ nennen die beiden Künſtler die 
von ihnen gebotenen Unterhaltungen, 
und einen ſolchen „bunten Abend“ 
wenigſtens will der „Verein Deutſche 
Preſſe, Chicago“ allen Chicagoern zu 
verſchaffen ſuchen, die ſich für 
rn und Gangesfunft interef- 
iren 


„zer Störenfried. “ 


Dorjtelung zum Beften der Weihnacht:= 
Befcheerung im Altenbeim. 

Der TFrauenverein dez Deutjchen Al- 

tenheims - veranftaltet am Sonntag, 


bem 4. Dezember, Nacdjmittags 2:30 


Uhr, im Grand Dpera - Houfe eine 
Theatervoritellung, deren Neinertrag 
dazu beriwendet werden fol, venPfleg- 
lingen des Nltenheims eine MWeib- 
nachtsfreude zu bereiten. Aufgeführt 
wird Roderih Bendix' Schwieger— 
mutter-Romddie „Der Gtörenfried“ 
von befannten deutjchen Herren und 
Damen unter der Spielleitung von 
Frau Dr. Mar Herzog, melche auch 
die berühmte Rolle der Geheimräthin 
Seefeld |pielen wird. Kintrittäfarten 
find vom fommenden Samftag an im 
Grand Opera Houfe für $1.50, $1, 
75 und 50 Gents zu haben. Nachites 
bend die Rollenbefegung: 


Albrecht Lonau, Stadtſyndikus. Hr. Leop. Saltiel 
Thetkla, deſſen F Frau Alma Noehler 
Geheimräthin Seefeld, Wittwe, deren Mutter 
Dr. M. Herzog 
Frl. Elſa Holinget 
S. Thomſen von Coldit 
Aler. Heilbrunn 
Hert Alfred Spielmann 
„Kerr Hermann Bing 
Henning, defien Sohn.. Herr Mercy Fyreife 
Pabette, Köchin Frau Emilie Nappsfeniper 
Minette, Kammerjungfer der, Geheimrätbin, 
Frau Sdenwald⸗ Unger 
(Die vier Letteren in Lonau's Dienften.) 


Alwine Weiß, Lonau's Mündel. 
Hubert Maiberg 
Yebreht Mueller 
Graf Martling 

Ehrhart, Gärtner 


Rordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Franzöſiſche und internationale 
Muſik wird Kapellmeiſter Ballmann 
im nächſten Sonntagnachmittag-Kon⸗— 
zert den Beſuchern der Nordſeite— 
Turnhalle darbieten. Als Soliſtin 
hat er die Koloratur-Sängerin Myrtle 
R. Lee gewonnen. Das Programm iſt 
wieder höchſt verlockend, es lautet wie 
folgt: 

—— ——— Bertios 
ed A ERREEEEERE Maffenst 


Tränmerei 


Tobtentanz Saint - Saens 


Finale des 1. Afts aus , ‚Kodenarin”. Waan 
Ruffifher Tanz eh Snitopsts 
en TEE) Schubert 
IS trodne diefe Thränen“ Berdla bel Riege 
Frl, Murtle R. Lee 
Auszug aus „Ter Troubadour* Verdi 
Kronaberg Kegimentsmarfc.. 
Türliſcher Marſch 
Peer Gont-Euite .... 
Klänge aus England. 
Espanita » Walzer 
Nrifde Melodien 
..Zobani 


* Ertta PBale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere ver Conrad 
Seipp Brewing Eo,, in Flafhen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Ohne Waſſer. 


Oaf Pat? war verfloffene Macht „‚trodes 

. ner’ als je. 

Der Bezirt Daf Bart, ftolz auf 
feine „Zrodenheit”, war in ver 
floffener Nacht trodener, als je. Der 
Bezirk erhält fein Leitungsiwafler von 
Chicago. E3 hatte fich fchon längft die 
Nothmendigteit herausgeftellt, an der 
Stelle, mo das Röhrenfpftem von Dat 
Barf mit dem von Chicago verbunden 
ift, neue Ventile einzufeßen. Geftern 
Abend murbe, naddem man die Be- 
mohner von Dat Park vorher veran- 


laßt hatte, Waffer auf Vorrath einzu- 


legen, zu biefer Arbeit gefchritten, Bis 
fie gethan mar, b. h.. bis heute früh um 
5 Uhr, blieb die Waffergufuhr. abge- 
fperrt. Wäre nun in ber Nacht ir- 
gendiwo in Daf Barf ein Feuer aus- 


‚gebrochen, fo hätte das ſchlimm wer⸗ 


füs 


se en 


Sie⸗ eroe Be 


Diitte Aufführung de der Oper „Loni,e‘ 
vor ausdsefanftem Haufe. 

Bor faft völlig ausverlauften Hatı- 
fe fand geftern Abend im Auditorium 
die zweite Wiederholung von Guſtav 
Charpentiers romantifher Oper 

„Louiſe“ ſtatt, die ſich ihren Vorgän— 
gerinnen würdig anreihte. Treffliche 
Leiſtungen boten die Trägerin der 
Titelrolle, Mary Garden, der Tenoriſt 
Ehatles Dalmotes, der fich mit ihr in 
die Ehren des Abends theilte, und 
Herr Heltor Dufranne als Loui- 
jeng Vater, ber: eine jomohl in 
— wie darſtelleriſcher Hin⸗ 

icht vorzügliche Leiſtung bot. Zu 
einem lauten Beifallsausbruch des 
Publikums, das ſich im Anfang 
zurückhaltend verhieli, führte Die 
große Szene zwiſchen Louife und 
ihrem Geliebten Julien, den Herr Dal- 
mores gab, im britten Aft. Beide jo- 
mohl tie der Dirigent, Herr Campa— 
nini, wurden mwieberholt herborgerufen. 
Auch die Glanzfzene ber’ Oper im fel- 
ben Aft, die Krönung der Königin von 
Paris darftellend, rief lauten Bei- 
fall hervor. Die Leiftungen des Ehors 
waren vorzüglich. 

* x * 

Heute Abend wird Bizet’3 „Car— 
men” wiederholt, die Partien find be- 
fegt wie folgt: 
Don Nofe 
&scamitlo 
Zuniga 
Morales 
Lillas Paſtia 
Carmen 
Micaela 


Frasquita 
Mercedes 


—— 


Marto Guardabaſſi 
Armand Erabbe 
.Guſtave Huberdeau 
Deſire Defrere 
Jean de Keyſer 

. .Marguerita Sylva 
Allee Zeppilli 
Marie Cavan 
Ginſeppina Giaeonia 
El Dancagiro Conſtantin Nicolay 
El Remendado .... Chatles Meyer 
Zänze von Fiter Zanini ıt. dem Ballettorps. 

Dirigent Cleofonte Campanini. 


Morgen Nachmittag folgt bei hal— 
ben Preiſen, Verdis „Troubadour“ 
mit nachſtehendet Beſetzung: 


Leonora 
Azucena 
Inez 
Manrico 
Graf Yuna 
Ferrando 


Jeanne Sloroleiwicz 
Eleonora de Cisneros 
...Minnie Egener 
Nicola Zerola 
Alfredo Coſta 
Conſtantin Nicolahy 
Dante Zuechi 
........Rocco Franzini 
BERNER nee Area Nicola Foſſetta 
Dirigent Attilio Parelli 


Mascagnis und Leoncavallos be— 


rühmte Zwillingsopern werden mor— 
gen Abend gegeben: 


„Caballerin Ruſticanga.“ 
Santuzza Carolina White 
Tina di Angelo 
Kohn MeCGCormackt 
Wilhelm Wed 
Ferrari Pattini 
.. . Attilio Parelli 
„Bajazzi.“ 


Jane Osborn-Hannah 
Amadeo Baſſi 
Mario Kammarco 
Armand Grahbe 
Peppe Emilio Venturini 
Dirigent Ettore Peroſio. 
Für den Freitag Abend, an dem das 
Auditorium ſonſt geſchloſſen iſt, hat 
die Direktion die erſte Aufführung von 
Richard Strauß' „Salome“ angeſetzt. 
Dieſe Aufführung verſpricht, mit 
Mary Garden als „Salome“, Charles 
Dalmores als Herodes, Hector Du— 
franne als Jochangan (Johannes der 
Täufer) und Eleonora de Cisneros 
als Herodias, eine der Senſationen 
der Saiſon zu werden. Das Orcheſter 
wird auf mehr als 100 Muſiker ver— 
ſtärkt, und Campanini wird dirigiren. 
Die Vorſtellung beginnt um 9 Uhr. 
Nachſtehend die Beſetzung: 
Salome Mary Garden 
Herodias. Eienora de Cisneros 
JJ cn Charles Dalmores 
Jochanaan Hector Dufranne 
Narraboth Edmond Warnery 
Page der Herodias .Giuſeppina Giaconia 
te .... Jean Delparte 


[- Emilio Venturini 
Fünf Juden 4.. ...Francesco Daddi 


[ee ..... Dante Zuchi 
..... .... VBerardo Berardi 
.. Guſtav Huberdeau 
Defite Defrere 
Armand Grabbe 
..‚Sonftantin Nicolay 
Ein Kappadofier ......!.. Nicola TFoferta 
Gin Sklave ‚Suzanne Dumesnil 
Orchefter von 110 Mufikern unter Leitung 
des General-Mufilvireftors GCampanini. 


— — — — 


Falſcher Liebhaber. 


Täufchte das Dertrauen einer 
Dame auf der Wordfeit:. 


Zum Polizei-Ceutnant Heibelmeier 
in der Bezirfämadhe an Hubfon pe. 
fam geftern Frl, Yofephine Bom, Nr. 
322 Eenter Straße, um ihm.ihr Leid 
zu Klagen. Sie hat vor einigen Mo- 
naten die Befanntfchaft eines gemifien 
Henry Kaufmann gemacht, ber fich fur 
einen hervorragenden Mufiter, Mlit- 
glied des „Latferlichen Drchefterd” in 
St. Petersburg, ausgab. Sie verlobte 
fih mit ihm, und geftern ließ fie fich 
von ihm $250 abluchfen, die er an 
geblih zum Antauf von Möbeln für 
den fünftigen gemeinfamen Haushalt 
beriwenden wollte Et ließ fih an ber 
Center Straße nicht wieder bliden. 
Gummi-Strümpfe, 

Leibbinden, 
Bruchbũuder 
und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen— 
Ks, fände. zu wirklichen 
Fabrilpreiſen. 

% Strumbf, tie Abbildung, eide.......82.19 
%, Cteumpf, wie Abbild., Baunmwolle.....81.69 
Anie u. au Anödel, Stüd, Baunnvolle.. 21.25 
Knie u. auch Andchel, Stüd, Eeibe.......B1.05 
Elaſtifche Leibbinde Seide a os 
Elaſtiſche Leibbinde, Baumwolle... B1D8 
Elaftiſches Bruchband, einſeitig. 2 
Elaftifhes Bruchband, doppelt......... 

be Seil Ina. Benin perf —* 


Nurfe ‚u m 
bon 25 v 40 Prozent. Sragt nad 


Offen tägli umb —— 


Lucia 
Dirigent 


Darauf: 


Zwei Nazarener — 


Zwei Soldaten 


jungen 


2· 


a 


Fe ee ee 


Bruch 


ohne Meffer 
geheilt. 


Leute mit einem 
J Bruch, melde durch 
ADr. Flints einmali⸗ 
ge Behundlung ohne 
Schneiden oder Chlo⸗ 
roform geheilt Au 
werden wünſchen, 
ſollten ſofort vor—⸗ 
ſprechen, ſolange die 
niedrigen Raten vor—⸗ 
halten. Wir heilen 
le Fälle ſür nur 
Werdet gebeilt 
und merjit Euer 
Dr Flint. VBruchband fort, 


⸗ 2 * 
+ 
‘ 

Rod 5 geheilte Männer: 
— Ill —Henry Stocman, 2 Marfh⸗ 
fieſd Abe.; litt 14 Jahre an Bruch * 
Chicago, DU. —-&eo. Kovsuoc, 2036 Huron Str.; 

litt 2 Sabre an Bruch. 
Tebraton, IU.—B. Dllmau, R. R. 2; litt don 
Geburt an am Bruch. 
Winnepen, Kanada— ‘of. Kirk, 43 
bor drei Jahren geheilt. 
Chicago, Il Louis Bubley, 825 ©. 
Mve.; Iitt 3 Tabre an Bruch. 
Cprewi bor oder fchreibt. br Seid böflich zu 
einer freien Konfultation über Euren Fall bet 
und eingeladen. 


* Epreditunden: Täglich von 8 Vornt, bis 6 Uhr 
Abends; —— un Vonnerftags von s Vorm. 
bis 8 Abends; Sonntags von v bis 12 Vorm. 


Dr. FLINT. 


260 State Str., 2. Floor 


zwiſchen Jackſon Blod. und Van Buren Str. 


A 


Water Str.; 
Center 


Heiraths· Ligenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen, wurden in der 
Dffice des EHumntoclerts ausgeftellt: 


Bernard Saraſon, Vauline Hab, 39, 26. 
Charite Kaponi, Clara Kuchl, 21, 18. 
Morris Yederer, Gertrude Morton, 21, 22. 
Darf Altanion, Grace Small, 24,20. 
VBohous Hadranet, Anng PBanozara, 24, 20. 
Natale Ruffolo, Carmela Naccarata, 28,22. 
Front Wojciehomwstt, Anteile Sominsta, Ya 
Anthony Klefta, Satbrine Zuivert, 20,2. 
tant Vfota, Pauline Wilet, 25, 22. 
tant 6. Moor, Eda DO’ Meil, 27, 3. 
Kohn E. Frey, Anna M. Nealis, 3, 2 
— * eenna, Julia Langford, 23. 
Otto J. Johnſon, Elivie M. La ae, 21, 18. 
Robert M. Hall, Emily Smith, 25, 22. 
Kerry O’Wrien, Anna-T. O'Brien, 26, "18. 
8 Wm. Gundermann, Emma Fethart, 25, 2. 
Arthur C. Higbv, Elfie Spang, 20, W. 
Walter ©. Simons, Katherine 6. Mike, 21, 
A. Yervandowsh, AWlapnsiawa Luttowsta, 22, 
Wihiam Bortb Ir., Aunng Annagch, 38, 42. 
am. 3. Kichodi, Wanda Waratowstı, 21, 19. 
Kohn 8. Hofters, Glizabetb tes, 28, 27. 
Arthur Gziſchte, Korinne vespdranee, 25, 22 
Charles MeBrien, Carrie Morf, 21, 20. 
Bruce Ibompfon, Mora Wheeler, 31, 3. 
red. GE. Barteld, Ella K. Stwanjon, 43, % 
Win. J. Schoenfeld, Eliza PBeterfen, 25, 23. 
Wit. V. Zucchinſon, Myrtle Johnſon, B, 2). 
Willian, Vavris, Panayiota Batſakis, 36, 3. 
James Alley, Mattie Parter, 8.33. 
Abreham Goldman, Frieda Iſinger, N, 25. 
Syarları Bennert, Ella Koeber, M, 25. — 
Edward I. X zung: Katherine Filliger, 24, 24. 
Sofepb Ptatt, Kathtyn Vraffet, 26, * 
Jans H. Johnſon, Pauline Johnſon, 2, 20. 
Stefan Husla, Alizabeta Golofines, 33, 2%. 
Sorate A. Kennedy, Unna v. Krahn, WM, OR, 
&. Wilbur Yon, Kda Klart, 28, 24. j 
ohn Wright, Yola Weaver, 32, W. 
seorge Gordon, Beatrice M. Hart, 21, 18. 
Michael 3. Echaven, Mary Schlitt, 21, 18. 
Joe Voorhees, Emma Bell, 37, 32. 
Charles Roftz, Joſephine Lopinsti, 22, 2). 
Alfred Ulbrich, Ora Miller, 23, 2. 
Revere F. Megutyre, Mary v. Quimette, 27, 24. 
Franutis Gedgaudas, Aung Blazus, 25, 23. 
bs. W. Anderjon, Elizabeth EC. Wallace, 21, 13. 
Montoe Morgentbau, Xillion Yilverberg, 21, 19. 
ohn N. Gelal, Antonia Macha, 2), 23. 
ingelo Pigregori, Mary Full, 23, 19. 
Robert Smith. Gatberine Weliord, 22, 18. 
Axel Johnſon, Annga Floodſtrand, 7, 25. 
Michael Reichert, Eva Obelz, 21, 21. 
Perer Bima, Annie Bigie, 23, 18. 
Edivard Wagner, Eiiie Bon, 21, IR. 
Charles Huicher, Katherine M. Gigrany, 
Richard Mpiikte, Nellie Donovan, 21, 18 
great Projjeau, Anna Hancs, 33, 24. 
Garneft Kroepel, Louiſe Baubow, 24, 21. 
Neynold Guftafion, Selen Nelfon, 28, 21. 
Rörman- Mactagen, Wabel A. Nefts, 34, 26. 
Charles B. Dodge, Margaret A. Mercer, 32, 2: 
Nob MeNorton, Bietoria Krawford, 27, 21. 
Arthur Krauje, Helen Echalf, 21, IR. 
Otto. F. Scholz, Wertba %. Mleine, 24. 
William Guffep, Margaret Nitchie, 23, 
Willtem Tonovan, Anna Nerbouer, W, 
Charles Nelfon, Viva Din, 38, 35. 
Nohn 8, Allgood, Paftbenia Robinjon, 35, 35. 
Jack Baum, Bauline Shapito, 27, 24. 
Robert Brown, zen 2. Gollid, 2, 20. 
Neil Doyıiban, Metta Jobnjon, 3, 29. 
Erneſt Viedtle, Barbara GCoufar, 26, 21. 
Marinus Sragelumd, Dora Thompfon, 3,8. 
Morris Copperſmith, Aunag Schuider, 21, 19. 
Albert Ball, gie Paich, 25. 283. 
Francis W. Dyer, Yiabelle 8. Hoffman, 35, 2. 
Sohn _Seita, Catherine SKline, 24, 2. 
e D. Brumm, Aftrid Bore, 20, 21. 
Vernard Graf, Alice Tapy, BD, 97. 
Natrid Datey, Sufan Meintpre, s, 38. 
(Sharles Anton, Ada WFlor, 21, 18. 
‚Geo. E. Saunders, Elizabeth 9. KRoling, 3, 21. 
Alten U. Xee, Florence mM. Beterjon, 92, 19. 
Aacob Gofternaf, Karolina Lih, M, 35. 
um. O'Brien, Frances E. Burke, 2, 21. 
Harry 6. Robeyn, Marle %. MeGaffarty, 26; 19. 
BIT Mafon, Minnie Wirthony, 32, 24 
Henry . Reenis, Frances M, Wicarius, 24, 2. 
Rudolph Havel, Anne finzel, 2, 9. 
Carl Greenmeyer, Lillian Role, 29, 21 
Kerry Horn, Lonife Wolacet, 24, 4. 
Harry Morter, Margaret ©. Sarrington, 
Lewis Judd, Blanche La Badie, 24, 5 
Mar Treborstn, Yilltan Brody, 23, 2. 
James BDearth, Glizabeth Benjon, 50, 31. 
Konis Niga, Ana Wien, 93, 20, 
Thomas N. gun. Gertrude Neillo, 35, 21. 
Aames Koftello, Kllltan Rroion, 24, 21. 
MWikiam Overberg, Ethel Harding, 27, 21. 
Mildelm Larien, Hanfina Xobanien, 28, 24. 
© &. Sudfold, Elizabeth innert, 23, 20. 
„yobn dB. Wooldridge, Golda Mi, Brigbt, 39, 28. 
Maurice I. Fippatrid, Mar Trabeh, 30, 23. 
&barles Steeler, Anna Lange, 22, 22. a 
Wittlam E. Wild, Julia Ciginund, 24, 18, 
Michael Zeniban, Ehen Nobce, 26, 24, 
Walter Wormfer, Carrie Sonnenfidein, 21, 
Names Tupsfy, May PRribyl, 24> 10. 
Thomas Driscol, Maude Erilty, 28, 21. 
Am. E. Yanneforth, Anna Michaels, 23, 2, 
Bennie I. Pehous, Harry ð —8 26, 
Iohn P. Wallace, Ela Quß, 31, 23, 
Sohn Weiler, Mina Lang, 30. 33, 
Alien Thomander, Ida 6. Eederfon, 22, 
red &. Wohland ir,, Ellen Andra, 26, 19. 
barles age, Kilian Reich, 20, 19, 
Rab Brider, Wiargaret Murray, 22, 20. 
Neal Tanauard, Rofamond Kent, 25, 21. 
sofe d Zalalfa, Diargaret ®. Weidner, „Hl, 21. 
Piltam 9. Bople, Onna- Eides, 31, 
Fred W. Mattpafus, Clara Hill, 38, 3. 
Axel W. Carlſon, Carrie Klein, * 21. 
x ones, Beulah Death, 27, 21 
Nobn S. Bina, Anna Gigler, 27, 23, 
Rd Wars, Weta Sefterhaufen, 26, 21. 
Be %. Jadfon, Loretta Thomas, 24, 23. 
Robert %. Leeslen, Viola M. Sones, 30, 23, 
Adolf m. wvid ianis Fenme Kmuıdfon, 24, 19, 
—5* Neinftein, Emily Navman, 2R, 2B, 
arıy €. Martin, Nelie E. Divver, 28, 20. 
Frant a. Abt, Lilian D, Hebert, 24, 29. 
Rabmond DeLong, Alice Norton, 22, 20, 
General ©. Coleman, Diabel White, 46, IR. 
Clyde * Ban Sceoil Emma H., Cole, 28, 98, 
Srorpe 2 Mexeod, Grace Sauff, 25, 19. 
cn 8 N, Brown, Mar Me&milin, 25, 22. 
ward Walfer, Florence Baumbac. 29, 21. 
Roland Robinfon, Rachel Booth, 27, 28. 
eter I. Georgen, Selen DM. Gedeon, 31, M. 
eorge Peſtta, Bed Nugent, 25, 23. 
Guv Morrill, Wolbing, 8. 20. 
zotef ud. an Albinger, a 19, 
ahn Rider, Biola Bepem, 44 
Ionas Bobredus, Anaftazia Girkantier, 31, 24. 
Harry Perfins, Minnie Stewart, 27, 20, 
en Ciepledi, Wiltorifa Phmon, ge: 22, 
Nilfam Auf, Barbara Vatef, 26, 
John Breman, Anna Thoret; 21 FE 
Aibert ©, Weber, Margarete Kelip, 35, 23. 
Badauale apporelld, Angelina Beinardt, 


Gortieitus Biliams, Mary Carroll. 26, 20. 
Ron Cone, Florence Rab, 22, 

Seren 2». gerkept, Alma Halberftabt, 23, 20, 

brabam 


omftad, Nora Nelfe g 
am %. Watra, Barbara a ante. 98 =. 29, 99. 


van od ESilberman, Elisabeth A. Shartranp, 


Mn. & Graham, Eva M. MeReal. 2 
Abolvb_G, Lutter, + 


Zion * ae En ei ** 
Kine Tolne % Bern, Genevien < Gare, Mi B. 

Se e — nda ®, Du 2 es 

* ui, Hinaman —— — 23, 0. 


ar u a a gs 0, 
Robert o — 
enrdy borat, 2 
m. 8. — — A 7: 
Tr. Bi 
© 


I 
18. 


46, 30. 


2. 
23. 
2. 


2, 21. 


20. 


2, 22. 


gan, «7 en 
— 


zobesfätte. 


Racſtehend veroffe maen wir die Namen der 
Deutfchen. über deren Tod dem Geſundheitsamu 
Meldung zuging: 
Burkhart, Oscar, 8 
verrfuß, Bon, 3 3 
tach, Robert, 8 
Grueneberg, * * 
— 41 D., ® ges 
ochn, Fred, 3 Tage, 721 S, Überdeen Str. 
Kasdan, Tora, 0: „ 1916 &. Halited Eir. 
NReumann, R., 21 I, 352 Pine Ysland ve. 
Eperg, Emma, 30 Rn 1831. George Str. 
Schwarzer, Aofeph, 59 J. 057 Yymar Si, 


— — — — 
Scheidungsoklagen 


ood Str. 

tate Stt. 
Ude, 
Prooffield, I. 
Splaines Sur. 


wurden eingereicht von 
Diearie gegen Thomas E. Contes, graufame Behand 
lung; Gffle genen Gderctt B, Herſey, Veriafien; 
Narv gegen Auguſt Flohr, drauſame Behandlung; 
Anna gegen Peier Edmonſon, grauſame — 
lung; Ida gegen Walter B. C'Meara, Zennkjunht; 
Giles ©. gegen Yaura nley, Verlaſſen; Suſie ge⸗ 
ven Adolph Greenbaum, Verlaſſen; Vaunl gegen Fena 
Schaefer, Verlaſſen; Wolj gegenEva Glickman, he: 
bruch; Anna gegen Ben Frowufelter, Verlafſen; 
Emma gegen Harurs Plant, Verlaſſen; Chatles R. 
gegen Hedwig Egae Ebebrud. 

— 


Banferotterflärungen. 

Um, Entlaftung bon feinen Berbindlichleiten 
fucht im Dijtriftsgericht nad: 
Charles B. Bier, 688 zu Str.; 

ten 81300; Vefiande SI 


— 
SHeiraths-Lizenien. 


Holgende Heitatbg - Lizenfen Wurden 
öf ice de3 Counthelerts aus⸗seſtellt: 
Siufernne Sımonini, Natalina Mari, 22, 
Wincent Bajdelit, Karolina Gudzinaite, 30, 
ichard Schultz, Ida Gajewste, 13, BB. 
Ostoald Fuaman, Garolıne Kiedeman, 23, 2. 
Dupid Altizer, Diargaret 6. T. Ward, 34, 33. 
George Stout, Stajia Fris, 25, 2. 
Edward Nideis,; Eiyte idtuger, 21, 21. 


 — a —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Ueberträgungen t 
der Höhe von 31000 und darüber wurden au— 
is, eingetragen: 

115. Str., 31 F. weit. von Wentworth Ave, Nord» 
ront, sd ber 125; Serutan G. Gardner an a: 
ſtian Rautigeboran, »loid. 

Paul ina Etrr., Süpdoftede Balmoral Ude, Weitfront, 
51 bei 125; Erneftina W. Spears dn Edward WX, 
Bogae, BERN. 

Roteby Sir. 175 9. 
werfront, 25 bei 124%; 
Weo.. U. Garring, rm. 

Shreridan Road, ‚ZuV 75. fudl. 
Cfirtont, oo bei 150; Jo, 
ward N. Gorcoran, Hol. 

Soutbport Wne., Wo ir. füdl. 
feont, WO bei I2iya; Nm. 
Spears u. Aund., 5300. 

Homilton Ave., 140 %. 
Weſtfront, 30 bei 1.4; 
nard Hitpas, E00. 

Wellingtoͤn Sit. ZI %. Weit. 
front, 25 bei 135; Henry C. 
uber, 3. 

Armitage Abe. 


in ‘oe 


24. 
24. 


nördl. von Cornelia Ave., 
Etta M. Plummer an 


von Thorndale Avbe., 
A. MeLowell an Ber—⸗ 


von Catalpa, Weſt⸗ 
Ulrich an Erneſtina 


nördl. von Byron Str., 
Eugene Blatter an Bers 


von Perry, Nords 
Nurgens an üharies 


Rordfront, 8 
an Edward 


Südweſtecke R. 41., 
ber 125 —RB* M. Dornbuſch 
Waltemabe, vs 

Goftelto Ave., 213 
5 bei 1835; 
gell. 


G. weft. 
wen. 


bon 9. 47., 
Pierſon an Ino. 


Eaſtwood Ade., 351 F. weſtl. von Weſtern, Norde 
weſtfront, 30 bei 1203 Edward M. PBogge an Er: 
neſtina W. Spears, 81100. 

Dasſelbe Cigentyum; T. W. Ul: 
rich, 1100. 

N. 1. Ave, 311 ©. jüdl. von Yeland, Sitfeont, 
Fey bei 155; Charles RW. Xouds an Wifred NV. 
Yincoln, BlW. 

Miiwartee Live, 327 . tordiveitl. von Logan Sau., 
Nordoftfront, % bei 125; Edwin Womperg an 
Mar %. Beters, 82350. 

Monticeuo Ave, Ui FF 
Weitfront, 34 bei 125; 
Henn W, Auftin, 82070. 

Monticcho pe, 23 %. 
Yeitiront, 50 bei 12o; 
Heury W. Muftin, $i250. 

Winnemac Ave, 38 %. weit. 
front, 5) bei 154; Warn Brunton an Joh Wr 
Former, $1000. 

Hypothet seving Part Bipp., Nordweitede N. 22. 
Gurt, Sitdfront, 83 bei 105, 5 Jahre, ia Broz.; 
yrrie Maronic Temple Afi'd., durch Edwd. A. 
Waſhburn, Bräj., an Galiie MacDonald, $5,0W. 

Butter field's Add., Lotten 30, 31, 52, 33 bis 8, 
D. — Eub. Yotten 102 und 163; Abelheit 
Vvnehrs an Ernſt H. Knoop, 41250. 

Center Str., MF. öſtl. von Orchard, Nordfront, 

= 46 dei 124; Erven von Joſeph Tonovan, durqh 
Adminiftrator, an Geo, Newmann, $1050. 

Ghicago- Qune., Eidoftede Schgiwid Str, Nordfront, 
mw bei 120; Nüs F. Olſon, Berwalter der Erben 
von Martha Wimmerſtedte n. And.,, an Geo. H. 
Spauldino, 831,0014. 

Das ſelbe Eigenthupi; 
thur Nollan, s1l.000. 

3653 Catumet Uve., Weltfront, 92 bei 54; Univerfity 

‚of Chicago an Iney M. Cochrane, 817,000. 

Gnterald Ave, 285 %. nmördl. von 2, Str, Welts 
front, 24 bei 124; May A. Alt an Santa "Jiardo, 
81050. 


Nordfeont, 
Tittmann, 


Spears an m. 


jüdl. von Grace Str., 
Epipeiter 2. Waller an 


Grace 
Waller an 


füdl. von 
Spivefter 2. 


bon Xincoln, Süd: 


Geo. 9. Spaulding an Ar: 


La Salle Str., 301 %. füdl. von 35., Cftfront, 36 
bei 324: WAbrabanı D. Ward ar Geo. L. Gip: 
dings, $1500. 

32123 Galumet Ude, Weitfront, 50 bei 180; 
Frant Vorgan an Joſeph dabg 38,0. 
Eotrett Apde., 214 %. jiidl. von 5, Str., Oftfront, 
bei 150: Ghas. Fa Dippold an Sophia M. 

Suhr, 35,000. 

4823 Brairie Ave., Weſtfront, 44 Fuß zur Südſeite 
Hochbahn; Eliſe Faber an Jeremiah W. Dowd, 
SW. 

323 Sit 67. Stt.:®iod., Nocdfront, 25 bei 190: Nits 
voſph J. Taſch an Florenz, 2, Wilfon, IH. 

Eunctid Ye, 309 %. judl. von 8. Str., Weſtfront, 
50 bei 134; Abble M. Wall an Maude C. Your, 
#10,009, 

Judianag Ave., Nordoſtede 84. Str. Weftfiont, 133 
bei 162; John Gafparini an Wm. E .Coof, KL. 

Inglefide Ave, F. nördl. von 5. Str., Weit: 
front, g bei 124; Erben von Ebeſter Dilling⸗ an 
Meter I J. Demerath, $1200. 

Dasſelbe Eiventhum; Erben von Henry Randel an 
Peter J. —R 81300. 

Jeffery Ave., Südoſtede 10. Str., Weſtfront, 100 
bei 125 u. a. Eigentbum; Abbie U. Wal an 
Maude GC. Bour, $16,000 ö 

116. Str., 150 $. wehtl. von Indiana Ade., 0 5 
zur Eijenbabn ; Mat, Seterno, unverth, Yeintheil 
an Aug. Roffi, 1200 

Euperior Ave; 25 3. fü. von 92, Str., Oft: 
front, 3 bei 10; €. & 6. €. 8. & Co. an Ar: 

PR: 9. ** $1000, 

Laſhington WUve., Nordvitee 74. Str,, malen, 
3 bei 125; Kohn P. Borne an Hurry I. Ho 
si) 1 Harry J. Hooper, 
7.5F. füdl. von G., Oſtfront, A bei 
124; Wiat *8 an Jan Vesjegpsgnn, 1850. 

Dearborn tr . nördl. von 53, Weltfeont, 
50 bei 10; Fredt. a an owen’s Evanges 
Hffte” Union of America, $1100. 

i Dasfelbe Gigentbum; Women's Evangeliſtie Union 
— America an N Tu M. Gonlon, $1455. 
ß. Place, 221 di von Halited Str., Südfront, 
EN bei 125; Michael Kilbridge an Michael Lavelle, 


$12 

715 ” 47._Blace, Nordiront, 24 2 i 

Fober an Jerakiah W. — 28 —— 
Hönpre Str., 262 F. nördl. von 46., Ditfeont, 24 
FR ud Mitt Pos ziiewie; an Theodor Rizineti, 
Suftine Str., 212 F. füdl, von 47, tir 2 
bei 121; Jos. Kohl an Steve De ao, 
x. 40 Ehelt nördl, a, füdsfel, 4, GW, Gurt 
Gridfon an Mary %. Clark, 41700. 

Budingbam Pi., 541%. weitl. von Evanſton Upe,, 


% 8 
Heß 


ordft. B bei 133, lit e 

„Mine, Au Felit Vabbage an Lonis 
rving Par lvod. 56. F. öſtl. von Paulina Str 
Nordiront, 25 bei 125, Wng. % i iv 

— >, Wrg. Benning an Guftan 
agnolia 2 52 #. nördl. von Mojedate Ar, 
weht. bei 8. red M. € 

5 ; Celcaı, 4 50 >), Fre Crolf an Annie 
afich- Ape,, 138 ſüdl. von Relſon Ser., Oſt— 
front, 35 Dei 125,2 S 

„de de. >, Iofephine Sobansti au John 
oscoe r., 223 F. ſudl. von Robey ge Sud⸗ 
front, 5 bei 194, Geo. 

RN sizm eo. MW. Hirkel an ẽ. B. Ken: 
urren Gt., 116 FF. mördl. von Fullerton Une, 
Oftfront 30 bei — Mortimer J Mattiſon * 
era &: Dartpiion, 81600, 
rona Str., 745 weſtl. von Evanſton Ape., 
Südfr,, 324 bei 19 G 2 
— FR ev. %. Schell an Geo. 

Wilton Me, 50 #. mördl. por Gornelia Avbe., 
Weſtfront, — bei at John P. Didey u. U. an 

Bike Saft — 3 r 
olfram Str 3 dftl. von Sontbport Npe., 
Mordir., >26 bei 1 r, Johanna K 

„Sec Kr tat erc an Agnes 
entraol Barf Ude, PR F. nördl. bon Grace &t 
Ditfr., 100 bei 125, und anderes Gi le 
M. Cobr an Seny &. Sage, I 

Lawrence Une., 175 #. öltl. von R. 57. 
bei 163, und anderes rigenthum, Gen. 
an Ino. D. Widſtrum, 81015 

Dae ſebe⸗ e J. D. Widſtrum an 
Henry © Wilcon, $1013. 

Göncord RL, 237 5. öftl. von Sheffield Ape,, 
Nordfront, 24 bei a Wm. Krueger an Bern: 
hard Teimmes, 

Lewis Etr., 191 P — von Belden Abe, Weſt⸗ 
— — "hei Ei Frederika Kemnik an Ernft 2. 

emnik 

“ee Pi srmifihen R Rawſon und North Une. 
Afront, 44 bei 92 im Süden und 00 uß nörd- 
Pe Gorbt an Ten tichowsti, 
Chineſiſche Doktoren. 

Alle chtoniſchen Rranß⸗ 
heilen oon Männern 

‚und Srauen, 
5 3 t dem voll⸗ 
diaſten Lager von chine 
if In Amerila 
t fommt 


— "feine » 


und "alle 
> meiden oit in. 
©. —* W. Chan heikt. 


tion, a Gent num 


Verbindlichtei⸗ 


Str.,, 


2. Medi⸗ 


Junge, im mittleren 


Alter ftchende umd alte 


Leiden Ei an den 
I Genbee 8 
langen, unb *— baben Sie erreicht 


Männer] 


Igen übler * ehelmer Gewohnheiten oder — — 
x en ogen ba &i n dur Bei 
eBene SER 


beit wieder zu er» 


Ihre Genefung wieberzuerlangen. { 
Wenn e8 ae Ihrem alle gibt, will ih Ihnen ee dab * a er; 


lönsen und heile mint Magen, 


Ohne Hellung keine Bezahlung, 
Bleiben Ste für Immer 

Ich babe das_ beitausg Hattete 
Bursan in den Neretiti Stau⸗ 
— eden atienten 


nd lafſſe Ihnen — 
—S———— zukom 
if. a 

wire nn ic m. en 
Bene. sübtend —* are 
ve meiner Bragi 

—* und Gelb FR um 
— geheilt. die vergebe 8 

SGefundbeit durch ſogeñannie 

„Spestalärzte” zu ſuchen. Unter 

den vielen Krankheiten, deren 
eilung ſich aurantiren fan, ẽ— 

ſind dies einige: 

Rächtliche a ER 

Entfräftung, Shwäwe, fomwıe 
Mein Honorar tft 


Iunabteninganaen 19 m 
Ihrem A 


Spredhftunden: 


DR. ZINS, 41 


ten, 
är 
ee. 

der 


Bungen, N 
— gie —— nur für dauernde —— 


— für 
ner» 
rauentranfheiten. 


mäßig unb meiner forataltigen —— | angemelfen, und die Zab- 
fe ehe ie tele. Befugen $ 


teren“ und Biaient 


afiwerlut und 


— 
ur Nieren anb 


—* —* Sie Ihr deben, ſeien 
en Sie re a u 
erſchlafften — ne und bellen 

Sie Ahr elendes Leben auf. 


Franenlrankheiten. 


Nückenſchwache und andere Lei⸗ 
den werden dauernd geheuf, 
enſo chroniſche Hartleibigleit. 
Dauernde Heilung iſt das Haupt⸗ 
Fiel eines Jeden Ich heile Sie 
vollſtandig, wenn Cie mir Ihren 
Sal anvertrauen wollen. 


Düse 
der 


und 


Sie min Heute und befreien Cie fih bon 


öglin von 8 U Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
ren von Hier Vorm. bis 4 Uhr Nadım. 


Cd Elarf Strafe, bhicago. 


wiſchen Randolbh und Lale Str, 


Deutſcher Speszialarzt. 


—— 


— -467.MILWAUNMEE :AVE 


COR CHICAGO .:.AYE ——— 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, 


—28 Schmerzen in den Augäpfeln, 


Schwindel 


u. f. w. find die Folgen von Nugenfehlerm verfchiedener Art, die in ben 


meiften Fällen 
ben. 


buch vaſſende 
Schroeders Augengläſer 


Augengläfer beſeitigt wer⸗ 


beifen, meil fie durch wiſſen⸗ 

fHaftlie Unterfuhung genau 

angemeffen werben. 

Die uUnterſuchung Potter nichts. Genau angemeffene 
Bläfer find chenfe Billig tie meridlofe fertige Brik- 


len oder van lineriahrenen angemefiene. 


MILWAUKEE Ave 
— KOR. CHICAGO AVE. 


Guropaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelruten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.......*823.75 
Oefterreicdh: 100 Kronen i 
Schweiz: 100 Frants. 
Holland: 100 Wulden..... 
Dänemark: 100 Aromer..... 
RNupland: 100 Rubel... 


— — 
V rktberich.. 


Chicago, den 233. November 1910. 
(Die Preife gelten mar für Den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 
3, roth, MEN; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, HI—D«. 
Brübjahrsweizen, Nr. 3, 9% —$1.03. 
Mats, Nr. 2, H-OUc; Nr. 2,10eih, 50% Wr ; 
Nr. 2, gelb, AIM—sle, Nr. 3-0, RE. 
3, Weiß, Wo0lgc; Nr. 3, gelb, ale; Nr. 
4, 2%. 
N. 2, 
Ar. 5, 


19.30 
wer OB 
.. 26.76 
. 51.70 


03-034 Nr. 
DH! 


32 330: N. 


Wr. 4, wei, 


306; Nr. 2, weiß, 
weiß, 3llar—ölc; 
2. 

We; Ne 3, 


Ha ! et, 
&, Wer: 
3l-HIue; Standard, 

Noggen Nr. 2, 
4, D-70c. 

Berite. „Malting*“, 72-80: ; 
„Sereenings“, BAR. 

Mehr „Winter Patents“, 
Reggenmehl, B.30 4. —0 Minneſota Hard Bas 
sat, „Straight Urport Baas“, 24. 20-2 .v: 
brjondere Marten, 26.20-46.35. 

Den. (Verlauf auf den geitilen. - Qejtes Timos 
tön, 319.00-$19.50; Nr. 1, $17.50_$18.50: be⸗ 
ſtes Praikie, AYWMW. do. Atl 1ö— 
813.50; Nr. 2, $11.00-$12.00; PBadbeu, Rn | 
FW. 

Timotbr =» Samen. 
82.00-80.50. 

Kleejamen. 


Nr. 


- mn. 
Wit; 


„Mixing“, 3568; 


81.2044 40 pas Far: 


Country Lots“, neu, 


„Country Lots“, 8310. 00 513.00. 


0.08% 
0.10 
0.10% 
0.11% 
V, 13a 
0.07 
0. 98 
0.83 


weiß, 
175 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Michigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


der 5 
per 5 


Emlamevicn, 

Rindoieh— Gute bis ausgeſuchte Minder, 
80.40-87.00 Her. 100 Pfund; mittlere bis aute 
Sorte, 853. 75 86. 5303 quie bis ausgeſuchte 
Kühe, 34.95-45.00: gute bis ausgejudhte Halver, 
82.50-89.25; Qullen, gute bis ausgefuchte, 
$4.75— 0.25. 

Shmeine. Gute 
36.7: 587.20 per 
tuchte (zum Berjandt), 
bis ansgeſuchte 
‚gute bis ausgejtuchte Ferkel, 
33.00-43.00. 

Schafe. „Range Wetbers-, per 100 Bid, 

3.0; „Feeding Ewes“, 83.00-83.59; 
linas“, 3125-0; „Native Yamıbs“, 
b. 25. 


his ausgeſuchte Vokelwagre, 
109) Bhund; aute bis ange: 
86.15-81.25; mittlere 
Fleiſcherwaare. «. Ba 
*6. 2047. 00; Eber, 


8. 50 
„Vear⸗ 
85. 20 


Moltereiprodukte. 
Lutter— 


Ertamery“, extra. das DIMD-: 

Mr. 4, DUB Blukbiucnenonnecnee 
Nr 2, 215 Phund...... * 
Daities“, ecxtta, das Pfunde 
Nr. 1, das Biund..... ssuanse 
„Lodles“, das Pfund 
Vadwaare, das Pfund.... —— 

Ei e r— 


Friiche Waare, ohne Abzug von 
Serluft, ver Dusend (Seiten zus 
rudgeſandt) 

do. (Kiiten eingeſchloſſen).. 

„Firſto“, das Duhhend. 

Ertras⸗. das Duhzend ....... 
1 

Rabınfäje, „Xiwins, das Pfund.. 
dr Umeriwo*, das Pfund... 

„Saiſies“, das Pfund 

„Brick“, daß Pfund.. 

Schweizer, das Pfund 

VUmnnburoer, das Pfund........... 

Geltügel und Aalbiteiſch. 

Geflügel debend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs*, das PBfund...... deun 

Hähne, Bas Bund. .uuuee 

Irutbühner, das Pfund... 

Gänje, das Pfund ..N 

Enten, das Pfund ... 
Geflüget (sugerihte)— 

ühner, das Pfund —2 

nis, das Pilade seen. 611 

Xruthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund. 

Gänſe, das PBund....... der 

Kälber (geihlahte)— 

50— 60.Bid. Gewicht, das 
3 ab. Gericht, das Plund 0.08 
&Ww—120 Bid. Gewicht, das Bund 0.10 

Gemüje und friihes Dit. 

8. 


Uepiel, das Fa 
itronen, . Bi k & 
yangen, die Fiite a 3 
Graper Put, 5 Rifte,... 3. 
eintrauben, fd. esse 0 
irnen, Das Mooussssuuenerenes 
Ananas, Die he erh seen. 
Sttonsbeeren, —* I———— 5,50 - 
Br nen, Bliss an anders ’2 
a ü u Du Be “En 
zes ie .uuonsanieanns. (6) 
ellerie, die —— — —— 0,5) 


5* äh — 
fte 2 
En: 


fh), 
SR Wa). 2 
0.27 dl 
0.33 
Käi be 
‚144 
0.15% 
— 15% 
—0.15 
—th. 181% 
0.14 


.n......... 


at 0. 42. 08 


gerfin EN: u 


Rotbe len: der 
Mohrrüben, der 
wiebeln, der Sad 
— nene der 
ge, 
a Rübel.csessonescuncnaene 
pa er — ———— 
+ ——— 
ohnen— . u ER * 
Grüne Sqnit die — 
onen, Rafttornin, 10 31. 
ArOGENE —— 
4 öde 


| 
| 
| 
| 
J 
i 
| 
| 
| 
| 


' ih do no auf den v 


i ftellen, 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenfchwäche. 


—— nerböfe Derlonen, geninat bon Set: 
Gruner er 


sungsictigfe echt uns Tchlechten 
u Rüden: und Aont- 


euer gunien, Fu { 
erzen, Sanrausfn bna Mn bed Gehörs 
und der Gebfraft, as) 3 
Stuhlverſtopfung. MUdaleit, A Bit 
tern, Ser oa. Bruftdeflemniung, Henatts 
keit und Zrübfinn — erfabren aus dem 
Bendfrennd" wie einfach, fchnell und Biffie 
a e untetürliden Berlufte und andere Anlgen 
Iugenblider Berirrungen rüundlih gebrtt 
und volle Sefunpbeit und_rohfinn niederen 
lanet werben fünnen. ” neues Heilver⸗ 
ſahren. Jeder ſein eigener Ara 
Diefes außerordentlih intereffante und Iehr» 
reie. Buch (Deutiche Auflage 1910), melhes 
bon jung und alt, Main und ira, aelefer 
werden follte, fann geger Ei nfendung bon 25 
Cents tn vrtefmarten Berge bezogen mer» 
den Boarder 


Privat Ktinih, 181—6. Ave., 


MiNew Ye, N, Y. 
Man ervähne die Chicago Abendpoſt. 
22f29,bofondi,Sus 


Jeder 


krauke nud nervöſe Mann 


lann ſeine Kraft und Geſundheit wiedererlan— 
gen, wenn ihm eruſtlich daran gelegen ft Ich 
felbit war ſaft 11 Jahre leidend. Infolge, Ueber⸗ 
arbeitung und auch wohl jugendlicher Thorhej⸗ 
ten war ich nervös geworden, wurde von R 
den⸗RNieren⸗ und ofinals dumpfen Sopffſchmer⸗ 
zen geplagt, litt an Blgſen- und Verdauungse 
befchwerden, Untuft zur Arbeit, Mattiafeit. Vers 
luſt der Mannestraft und eine Niederaeichladens 
beit ftelite fi ein, die um fo größer wurde, 
als durch jahrelanges Doltern und Mebdiztir 
Tchlunefen mein Zuftand fi nıwt beiferte; feiner 
ichien mir belfen zu fönnen, amd ich Hatte 
icon. alle Hoffnung aufgegeben, als ich fehlieh- 
tigen Weg 
wurde und Beilung nnd Gefundheit twiederiand. 
Danfvarfeit veranlaßt mich, allen, die fo leidend 
und träntlid. find, wie ih c8 war, meinen Raty 
und“ Erfahruita unentgeltlich aut Verfügung zu 
mwern file mich Abends naw der Arbeit 


| oder Conntag Vormittags perfönlih beſuchen 


wollen. 


CONRAD KOEHLER, 


517 Gentes &tr 
Ba, —— 


‚Wein für medizinifche 3werhe 


derzeiäneten Weinen an edermann, 


Wir fenden eine oder mei Proben don * 


einen Namen und Abreſſe einſendet, oder 6 

Denn biefes Roupons In unferem Geſchaft. 
Wir Heben cin Neftanrant und Weinitube au - 

Türtichtich fir Damen und Kinder, 


| Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 


orten bon eben. 


tafche. Breite 
Bes * — 


Drei 


35e, 50e und 7 
für ee. Halbe - 


' Marxtien. Man fehe bie Preislifte, 


'Swifchen 87 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Sair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändfer, 
— 10093 


borsch 


& Co. 
Optiker. 216 Dearborn Sr 


Genaue Unterſuchung von Augen und Ei ! 
fen bon — re She Mängel ber Sebfra 
Ronfnitirt uns —2 ch Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Deardern Ste. 
Vteb didoſa* @eacnüber der Borötien © = 


Bau · Etlaubniß ſcheine 


wurden Tusgeftelit an; 


4524 Pinkoln Ave. 
— Cunningbain $3,000, 
% 2230 N — ——9 Holz Wohnhaus 
Walter emmer 2,500 
4651. Monticcllo Ave,, 2:ftöd. Badltein Wobm 
baus, Jobnion & Zydlu, $6000, 
4722 ‚röntlcet v — un na Rs 
baus, Io — vAin,  $6 f a 
4601 bis 4611 Karvrence Ave., 3-Ttöd. Bader 
ftein Flats, | — 45 $40,000.. _ >“ 
1000 bis Ba array By 3:Mtöd. Badftein. 
partment, I. $ 
Salon 87. — —— —5 — Bachteinhau⸗s 
linois Steel Compa 
— Str, 1 —* Vaanembaus 
Numois Steel Comvank, 3 
34819 BE 6 A —2 Laden und 
e 
bio Sn. ara Baditein rs 


ek Leon 87000. Bar: 

Bio 517 46 F out — da 

er, tele, * 
„as * J — Se. 1:ftöd, Badit 


ftöd. 


& 
3 Ave., 
2 Sotmand —— 


Pe 
Wohnhaus, $ Aloy J 


* 





tiber 


2:ftöd. Baditein late, bo 


Wohn ⸗ 


@ente fühlen fü heimifch 
in Diejer Banf 


ihren 5 Bieten En 


Spareinlagen erhalten 


Der Lleine Einleger ift ge- 
tade jo millftommen, als, 
der große; ſein Geſchäft 
erhält viefelbe forafältige 
Aufmerffamteit; es wird ihm 
jebe Hilfe und jeder Rath 
ertheilt, die eine große Bant 


Zinfen zur Rate von 3% 


ver Jahr, halbjährlih antgeihrichen. Kontos 
tönnen mit $1.00 oder mehr eröffnet werben. 


The Northern Trust 
Company—-Bank 


Kapital, $1,500,000 


Heberfchuß, $1,500,000 


Nordweitete La Salle und Monroe Strafe, Chicago 


Direktoren 


U. G. Bartlett 

Billiam A. Fuller 

Erneit A. Hamill 

Marvin Hugbhitt 

Charles 2. Hutchinſon 

Martin A. Ryerion 

Albert A. Sprague 

Solomon N. un 
Byron 2, Smith 


ER Gcld "SE 


5 verleihen indrue Chicago Grundetgentfum zum 
ttle & 
Ein vaniee ERS, z eg e 
84 LA SALLE STR. 
fep8,famobibo,3rı 
186-188 Madison Strasse, 
Deld auf Grundeigenthum 5“ verleihen. 
X 
= f ! 
Schiffskarten! 
Weihnachts— 
Exkurſion, Abfahrt von Chicago 
am 1. Dezember; 
für Freikarten 
von Europa; 
ANTON BOENERT, generatzAgent : 
39 Jahre im Geihäft „nd der älteite j 
8 22 
268 Süd Clark Str. 
Hotel KRaijerhak 
2 
Schiffskarten 
für die Dampfer der 
Norddeutſcher Lloyd, Bremen; 
Holland-Amerika Linie, BIENEN 
Sranzöfiiche Linie, Hapre; 
Gunard Linie, Fiume etc.; 
White Star Linie u. f. w. 
Rläge für Nobember und Dezember werden jest 
Neellite Bedienung. — Adreffe: 

Jos. Aschkar, 
Kemper Gebäude, Zimmer 3, 1. Stod. Gegen- 
über Dondorf3 Halle. 

nb15—30% 


J. H. | Kraemer & Son 
FRED. MIILLER, 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 

Dzeanfahrt— 

392.50 (T -Zage Ceereije). 

Schnellgug. 
528;50 
für 12 Monate, 
Chiffsagent in Chicago. 
2nob ‚mifzfonmo* 

Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 

Red Star Linie, Antwerpen: 
Auftra-Americana Linie, Trieit; 
referbirt. — Beite Dampfer — Billigite Preiie— | 
755 W. North Ave. 

Offen Abends uns Eonntagd. 


uf d. Dampf. d. Uranium Steamſhip Co. Ltd. 
@xrtra billige nah Rotterdam, Bremen, 
urg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
d ef; Tenedvar u. allen ® Blägen er  Suropa. 
Bon ort nach Rotterdam $45.0 
jüte, 8375 in 2. Rafüte, auf poppelfehrnubigen 
Ehnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago 22. November, 
6. und 20, Dezember. 
Reinerlet Leber 
Gepäd, unnübges Warten im Hafen, oder unnüße 
Auslagen. Menben Eie fi an 
VESELY & SO. 


General-Agt., 17—19 Broadwah NemPork, oder | 


J.V. ZINNER &CO, 


Weftlide General-Ngenten. 
70 Dearborn Str, Ede Ranbolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. | 
4ot Bu” 25200 72 FE | 


J.$.LOWITZ 


216 S. CLARK STR. gaatt: 
Schiffsfarten 


Ber alle Linien, von und nad Beutflanh, 
a ar Schmeia, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


und reelle Bedienuug gerautirt. 
Uhr Abends. Sonntags zn! 
nb9,milamo* 


Schiffskarten! 


von und nad) Europa. 


Billigite Preife. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R. Heller 


Dentih-Nne Shiffdagent, 
1569 Clybourn Ave., 1. Stock . 


 Dffen tägli bis 9 Uhr. — * 4 Ubr. 


Offen 8 5 


Dis“: ! 


H. ehe 


: a MilwaukeeAve. 


giltig 


bluna, Unannebmliciteiten mit | 


ir, Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
t 


Bräf. Gorn GErdhange National DBant, 
Bräi. Chicago & Northweitern Eiſenbahn. 
Bizepräf. Corn Exchange National Bantl. 


Bräf. Sprague, Warner & Go. 
Vizepräfident der Northern Truſt Co. 
Präſident der Northern Truſt Co. 


Deposits ...-° 2700.000.00 


geld nach der alten Seimath 


wird am leichteiten. und jicherften 
durh uniere Ausländifhen MWechfel 
und Bant Geld-Anmweijungen bes 
jorgt. Diejelben können bier gefauft 
werden zu den niedrigften Raten 
‚und find zahlbar in irgend einem 
Theile der Melt. 


NEUERE ST] N 


uo cui⏑ 
Milwaukee: Ave: 
Cor. Carpenter St. 


| 
| 
| 
| 
| 





FIRST TRUST AND 


:SAVINGS BANK 
Bejahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erſparniſſe, gutge— 
ſchrieben zweimal im Jahr. 
Man kann an jedem Ge— 
ſchaftstage ein Konto er— 
| öffnen mit einem Fleinen 
| Betrag. 
Erfter Floor. 
| First National Bank 
| Building, 
Die Aktien dieſer Band 


find im Belig der Aftionzäre der Firft 
Rattonal Bank of Chicago. 


unterri chtet Eure 
Kinder im Sparen. 
Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 
CLaßt ſie mit einem Bank. 
| buch beginnen in der 


er 


SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
—  Ctabfirt 1890.—— 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Dollars. 


Stlfamemt* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


'11O0 La Salle Strasse 
Ede Waihtingten Straße. - 
Rapital und Weberihuf; 
$1,500,000 


—. 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


| Rontos mit Korborationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermünfdt und mer» 
| ben -gu den -liberaliten Bedingungen ents 
3egengenommen, bie mit fonjerbativer 
Banfführung vereinbar .. .;. mifrfon® 


&eld zu verleihen 
| auf — —— au den 
Borzünliche erle Hupolheken 


mit 5 bis 06% Binfen ftets an Hanb. 


A. HOLINGER & Go. «=» 
| Gute 201-206. 172 Washington St. 


| 5 Xcesbon 1191 Main. ailamo® 
Wu. G. HEINEmann & Go, 
92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


| @idere Geldanlagen. 
Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum sum 


er —— 


(Eigener Beitrag für die — 
Plauderei aus Europa. 


Von Au guſt Boecdlin. 


Fürſtliche Schriftſteller. — Franzöſiſcher Wanlei⸗ 
muth. — Die Moral der Schriftſteller und 
Schauſpieler. — Weber⸗Schoenebeck. — Die 
Romantif der Nadaubrüder. -— Nochmals die 
Beteranen. — Die Herren Millionäre. —'Be- 
bensdalter der Frauen und Männer. — Mobe- 
tborbeit. 

Bon amtlicher Seite wird die Mit- 
theilung, der Kaifer jet mit der Ab— 
faffung einer Lebensgefchichte Tyried- 
tich8 des Großen beichäftigt, al8 nicht 
zutreffend bezeichnet. Ych Hatte e8 
gleich bezmeifelt, daß ©. M. jet aud) 
noch unter die Schriftfteller gegangen 
fei, da er andermweitig fo ehr in An: 
fpruch genommen tit,. daß ihm faum 
Zeit übrig bleibt für ein folches, die 
ganze Thätigfeit eines Mannes in 
Anfpruch nehmendes Wert. Das itit 
eigentlich recht zu bedauern. Erſtens 
würde das Buch ohne Zweifel einen 
rieſigen Abſatz gefunden haben, und 
zweitens der kaiſerlichen Schatulle, die 
es, wie bekannt, ſehr gut gebrauchen 
kann, einen tüchtigen Poſten Geld ein— 
gebracht haben. Man denke nur an 
Napoleon III. der mit ſeiner „Ge— 
ſchichte von Julius Caeſar“, die auch 
in deutſcher und engliſcher Sprache er— 
ſchien, einen großen geſchäftlichen Er— 
folg hatte. Sein großer Onkel, Napo— 
leon J., ſchrieb ebenfalls Erinnerungen 
aus ſeinem ſo bewegten Leben nieder, 
aber erſt, nachdem er auf der Felſen— 
inſel St. Helena kaltgeſtellt war. Sie 
brachten dem entthronten Kaiſer aller— 
dings keinen Gewinn; denn ſie erſchie— 
nen erſt 11 Jahre nach ſeinem Tode, 
im Jahre 1832. Acht Jahre ſpäter, am 
15. Dezember 1840, alſo vor 70 Jah— 
ren, wurde ſeine Aſche im Invaliden— 
dom zu Paris unter großen militäri— 
ſchen Feierlichkeiten beigeſetzt. Ein 
Mitglied unſeres Stammtiſches im 
Caſino, er ſt 85 Jahre alt und noch 
geiſtig und körperlich friſch wie ein 
Junger, war Augenzeuge dieſes ge— 
ſchichtlichen Ereigniſſes; er weilte da— 
mals mit ſeinen Eltern in Paris und 
erinnert ſich noch deutlich der Vor— 
gänge, als ob es geſtern geweſen wäre. 
Damals war Ludwig Philipp König 
von Frankreich, den ſie anno 1848 
wegjagten. Sein Vorgänger Karl X. 
hatte 1830 ein ähnliches Schickſal, und 
rechnet man. hinzu Ludwig XVI, der 
1792 hingerichtet, und Napoleon 1. 
und III, die ebenfalls gewaltſam 
entthront wurden, ſo ergibt ſich die 
Thatſache, daß innerhalb 80 Jahren 
nicht weniger als fünf Herrſcher im 
Frankenreich zwangweiſe von ihrer 
hohen Stellung herabgeſtürzt wurden. 

Die Zwiſchenpauſen wurden durch 


eine republikaniſche Staatsverfaſſung 


ausgefüllt, von denen die jetzige bald 
ihr 40jähriges Jubiläum feiern kann, 
ein unerhörtes Ereigniß in der Ge— 
ſchichte des franzöſiſchen Volkes, das, 
wie alle Romanen, in Gunſt und Haß 
höchſt wankelmüthig if. Wenn näd: 
itens der in diefen Tagen mit der bei? 
gifhen Prinzeffin Clementine verhei- 
rathete Prinz Viktor Bonaparte ein 
mal Zujt befommen jollte, die ihm zur 
Verfügung ftehenden Millionen poli= 
tifch zu verwerten, wer meiß, mie 
lange e& dann noch dauern würde, bis 
ihm das edle franzöfifche Volt ala Na= 
poleon IV. zujaucdhzte! ch habe eine 
Nummer de3 „Moniteur“ zur Hand, 
bom 22. Februar 1848, das damalige 
franzöſiſche Amtsblatt, in welchem es 
in einem Leitaufſatz heißt: „Es wäre 


geradezu Waähnſinn, zu glauben, daß 


jemals wieder ein Bourbone den 
Thron beſtiege; auch die Familie Bo— 
naparte hat keinerlei Ausſichten da— 
zu.“ Und ſiehe da: drei Jahre ſpäter 
machte ſich der Präſident der Republik, 
Prinz Napoleon, zum erblichen Kaiſer 
der Franzoſen und dies durch Volks— 
beſchluß (Plebiszit), und das franzö— 
ſiſche Volk jubelte ihm zu. 

Auf die Schriftſtellerei zurückkom— 
mend, will ich hier mit wenigen Druck— 
zeilen, einem Berliner Blatte entnom— 
men, zeigen, wie man in den ſogen. 
beſſeren Kreiſen Deutſchlands über die 
Moral der ichriftſteller und Schau— 
ſpieler denkt. Der „Schriftſteller“ 
Weber, — man beachte gütigſt die 
Gänſefüßchen — der zweite Gatte der 
berüchtigten Frau v. Schönebeck, die 
ihren Mann durch ihren Liebhaber v. 
Goeben ermorden ließ, und die immer 
noch ihrer Aburtheilung harrt, ſchaltet 
und waltet in ſo verſchwenderiſcher 
Weiſe mit dem Vermögen ſeiner Frau, 
daß ſich die Vormundſchaft zu Gunſten 
der ehemaligen Frau v. Schönebeck und 
ihrer zwei Kinder einmiſchte und den 
Antrag ſtellte, das Vermögen der Ge— 
nannten gerichtlich ſicher zu ſtellen. 
Auf den unmoraliſchen Lebenswändel 
des p. p. Weber hinweiſend, bemerkte 
der Anwalt der Klägerin: Gewiß 
müßten Schriftſteller und 
Schauſpieler mit anderen 
Augen angeſehen werden, als die 
übrigen Menſchen; aber doch müſſe 
man auch bei ihnen auf geregelte 
wirthſchaftliche Verhältniſſe dringen. 
Es werde der Frau Weber manchmal 
ganz Angſt und Bange, wie es mit dem 
Gelde werden würde, denn ihr Mann 
könne das Geld nicht zuſammenhalten; 


Frauen und Männer 


Ich made” eine Eve — aus allen chroni⸗ 

(gen und Pribatfranfbeiten der Wiänner und 

rauen. Alle privaten und zn Aranfhei jet 
der  Sraiten. € 

lange —— in 

einem ber leilenden 

Sofpitäler des Landes 

macht ibn zu einem 

der berborragenditen 

Nerate. Diejenigen, 


\ ne atwei 
ten. Erxſtens 
Er ; —— feiner Deband- 
foroc —— Da ea 
eh mit befäräntten Mitteln entgegen- 


—— na Iti 
ei ugeltg 
Frantfeiten nfbeiten, 


= — a FE 
— Dienfte, ein — — aller 
Re. 2° 9-6, —— 1 


"Dr. Meyer, Sperialif, 


‘fremden Auslafjfung 


er —— 7 dom "Thenerflen faufen. 
Alfo wieder einmal die Anficht von 


der boppelten Moral, mie fie als 
Tropenftoller den unmenſch— 
lichen Kerlen ſtillſchweigend zugebil⸗ 
ligt wird, die als Beamte und Offi— 
ziere ſich in den deutſchen Kolonien 
der ſcheußlichſten Verbrechen ſchuldig 
gemacht hatten! Als ob Schriftſteller 
und Schauſpieler, Kolonialbeamte und 
Offiziere hinſichtlich der Moral eine 
Ausnahmeſtellung einnähmen! Daß 
Weber ein höchſt unmoraliſcher Menſch 
iſt, war dem betreffenden Anwalt 
gleichgiltig; er ift ja ein Schrift- 
fteller, „der mit anderen Augen an- 
gejehen werden muß als die übrigen 
Menfchen“. Uber, daß er das Ber- 
mögen feiner Frau und deren Kinder 
bergeubdet, — da8 ift ein anderer Fall, 
und nur beßhalb foll ihm die Ver: 
mögensverwaltung entzogen erben. 
Bezeichnend für die allgemeine Auf: 
faffung tft, daß meder das Gericht, 
noch irgend eine deutfchländifche Zei- 
tung, jo meit folche den Fall erörter- 
ten, gegen diefe feine Unterfcheidung 
Einfprud) erhoben. ch follte denten, 


— unb meine VBerufsgenoffen und die, 


Lefer werden mir darin beijtim= 
men —, daß auch Schriftiteller und 
Schaufpieler den Gefegen der Moral 
unterworfen jind und in diefer Hin- 
fiht feine Ausnahmeftellung einneh- 
men wollen und dürfen. 

Sehr fonderbare Anfichten über die 
Urfachen der rohen Pöbelauzfchreitun 
gen in Moabit und im Norden von 
Berlin entmwidelt auch eine Berliner 
Zeitung. Sie meint, die mülten 
Strolche jeien durch eine falfhe Ro = 
mantif zu ihren Thaten verleitet 
imorden, und bemerkt zum Schluß: 

„Wir leiden als Volksganzes an 
fetter Blutzerfegung (Dysäamie). Da= 
rum ſchreien wir nach Bewegung, da— 
mit das Blut wieder friſch kreiſe. In 
dem Moment, in dem ein Krieg aus— 
bräche, gäbe es keine Krawalle mehr 
— dann iſt dieſes Surrogat nicht 
mehr nöthig.“ — 

Treffend bemerkt zu dieſer „welt— 
ein anderes 
Blatt „Wer das Geſindel, das Zie— 
gelſteine auf Schutzleute wirft, kennt, 
weiß, daß es von Romantik keine 
Spur hat, ſondern daß es Rohheit iſt, 
die es treibt, und es iſt doch wirklich 
ein ſtarkes Stück, dieſer Geſellſchaft 
die Gelegenheit geben zu wollen, ſich in 
einen Sriege „auszuleben“! Das 
deutfche Volt dankt für Dieje Zus 
muthung und hat andere, minder ge= 
fährliche und graufame Mittel, um 
das Gejindel in Schranften zu halten“. 

Sedenfalls ift e8 ein ſtarkes Stück, 
im, Falle der Berliner Kramalle von 
„Romantif" zu fpreden! Das 
Gropjtadtgefindel hat ‚dort mahre 
Drgien gefeiert, und es ijt nur zu hof- 
fen, daß die Straffammer, unter dem 
Borjit des KLandgerichtsdireitors 
Xieber, der fih durd Drohungen 
nicht einfhüchtern läßt, die gegen fein 
Leben gemacht werden, ein Urtheil 
fällen wird, das die Iheilnehmer an 
den Gemalttbaten nicht fo leicht ver- 
geffen merden, 

Von einem Kriege mill, außer den 
jungen Zeutnants, fein Menjch etwas 
wiflen, auch die gemeinen Goldaten 
nicht, fie fehen, wie den Kriegsvetera- 
nen vom „danfbaren Vaterland”, mie 
auf allen Siegesdenkmälern zu Iefen 
it, gelohnt wird. Xebt mollen die 
armen alten Männer aber endlich zu 
dem veriprochenen „Ehrenjold“ tom: 
men und veranftalten Verfammlungen, 
jo neulich in Barmen die Veteranen der 
Rheinpropinz, die im Namen von mehr 
als 10,000 Kameraden an den Reichs- 
tag, Bunbesrath und die Reichsregie- 
rung ein Gefuch gerichtet haben, je= 
dem nothleivenden Srieger einen 
Ehrenfold von 20 Marf monatlich 
(etwa $4.75) zu gewähren, der ihnen, 
gleich den früheren, die im Befite ho: 
her Dotationen find, doch zutomme. 

„Sollte der Reichstag ganz miber 
Ermarten diefem nicht entjprechen fün- 
nen, dann bitten wir, um den Vetera= 
nen eine Anerkennung zu berichaffen, 
und die in DVeteranenfreifen herrfchen- 
de, längft befannte Noth zu lindern, zu 
beantragen und zu befchließen, daß den 
Veteranen geftattet wird, in ganz 
Deutfchland eine Sammlung zum Be- 
jten der Veteranen anftellen zu dürfen, 
denn was dem Grafen Zeppelin für bie 
Luftfchifffahrt gewährt - worden ift, 
das fann man auch den alten Vetera— 
nen geſtatten, die im Intereſſe des 
Reiches für deſſen Wohl eingetreten 
ſind, bis zum Schluſſe der Feldzüge 
ausgehalten, ein einiges Deutfchland 
geihaffen und neben großen finanziel- 
len Vortheilen dem Baterlande einen 
ewigen Weltruf verfchafft haben.“ 

Wenn die etwa 9000 Millivhäre 
Preußens allein einmal in die Tafche 
greifen mollten, fönnten fie dag nöthi- 
ge Geld jchnell aufbringen. Sie find 
feit dem franzöfifchen Kriege tie Pilze 
gewachſen. Im Jahre 1895 gab es de⸗ 
ren erſt 5256, im Jahre 1902 6601, 
und im Jahre 1908 bereits 8387. Kein 
Wunder, daß ber Antheil der Millio- 
näre an dem Gefammtvermögen, ber 
im „Sahre 1895 erjt 21.9 Prozent aus- 
machte, im Jahre 1908 auf mehr als 
24 Prozent des Geſammtvermögens 
angemachfen mar. 

Nach der amtlihen Statiftit hat 


auch das burchfchnittliche Lebensalter | 


ber deutfchen TFrrauen bebeutend zuge- 
nommen, während ed 1880 nur 42,5 
Sahre betrug, ift jet die mittlere Le: 
bensbauer ber Frauen auf 54.9 Jahre 
geitiegen, gegenüber ven Männern ein 
mebr von 6.1 Jahren! Die mittlere Le- 
bensdauer der lehteren beitrug 1880 
nur 38.1 Yahre, jebt aber 48,8 Jahre, 
ein Zumaha von 10.7 Jahren. In 
Braunſchweig und Württemberg errei⸗ 
chen die Frauen das höchſte Durch- 
ſchnittsalter mit 59.2 Jahren. Wenn 


Maber die gegenwärtige geſundheitswi⸗ 


drige Mode Gemeingut werden ſollte, 
dann wird das Lebensalter der Frauen 


und eder zurüd 
Baden, a "Sea ao Arme gr ; 
1 nadh ? Mode je db 


und dutehbrocenen Gtrümpfe forgen | 
für fchwere Erfältungen, „was uns | 


Aerzten eigentlich fehr angenehm fein 
fönnte,“ mie mein Freund Dr. Rund- 
brenner fich neulich äußerte. 
meine verehrten Damen, mas nüßt e3, 
gegen die Mode zu reden? Sie ift eine 
Herrin, der man fi millig fügt. 


Sotalberidt. 


Bom Grundeigentbumsmartt, 


frau Lena Gumore tauft die Maynard» 
Beimftätte in Winnetfa. 


Percy, Alfred und Guy Maynard 
haben die Maynard-Heimftätte in Win- 
netfa für ungefähr $40,000 an Frau 
Lena Gilmore verfauft, Das Eigen= 
tum liegt unmittelbar füdlid) von 
Cherry Str., hat 165 Fuh Front am 
See und eine Tiefe von 450 Fuß bis 
zur Sheridan Road. E3 liegt un= 
gefahr 80 Fuß höher ald ver GSee- 
jpiegel und it mit Bäumen bejtanden. 
Das Haus, welches Frau Gilmore be= 
reit3 bewohnt, tjt ein Holzbau von 14 
Räumen. Die Käuferin gab das 
Miethshaus an der Weitjeite von Cot— 
tage Grove Upe., zmwifchen 29. und 30. 
©tr., 60 bei 135 Fuß, im Werthe von 
$25,000 in Zaufd. 

Dliver 2. Watjon hat von Caroline 
U. Schaaf 80 Xcres an der Norbojt- 
Ede von R. 64. und Diverfey pe. für 
350,000 gekauft. Das Land foll ver- 
beffert und in Grundftüden auf den 
Markt gebraht werben. 

AUbdolphus Eohyle hat von Wm. 9. 
Schmedtgen 14 Ucres an der Norbojit- 
Ede von Weit Lunt Ape. und N. Cali=- 
fornia Ave. fir $15,385 gefauft. Auch 
diefes Eigentyum wird in furzer Zeit 
auf den Marti fommen. 

Die llinois - Zentralbahn wird 
mahricheinliyg das Grundftüd unter 
dem Gebäude an der Giüdoft-Ede von 
Michigan Boul. und 12. Str., das ihr 
gehört und ion ein Theil ihrer Büros 
fich befindet, in wenigen Tagen faufen. 
Das Grundjtüd, 83 bei 121 Fuß, ge- 
hört dem Hopefen-Nahlaß und ift auf 
99 Ychre für jährlich $10,000 an die 
Bahn verpachtet. Weber den Kaufpreis 
ift nicht® Deiannt. Die Retifions- 
behörde hat den Werth des rundes 
auf $136,500 aefhägt. Das Gebäude 
gehörte friiher dem Zionsapoftel Domie. 

Das fünfftöcdige Gebäude an der 
Siidoft-Ede von N. Clark und Kinzie 
Str. ift mit dem Grundftüd, 60 bei 80 
Fuß, von der „Berkfhire Life Infur- 
ance Co.“ für $80,000 an Hermann 
Berghoff verfauft worden. Der Käu- 
fer zahlte $30,000 baar, der Reit ift 
innerhalb vor 5 Yahren zahlbar And 
mit 5 Prozent Sinfen zu berzinfen. 
Sn dem Gebäude find unten Läden, 
im 2. und 3. Stod ift ein Hotel und 
in den anderen Stodiwerfen find Ge: 
Ihäftszimmer. 

Das Miethshaus an der Nordoft- 
Ede pon Dgden und Kedzie Ane., 108 
bei 131 Fuß, ift von Samuel Bolafom 
an Sidney &. Kahn verfauft worden. 

Hermann H. Ooodfriend hat von 
den Erben von George T. Rubie das 
Miethshaus an der Norboft-Ede von 
Bincennes Road und 73. Str., 101 bei 
117 Fuß, für $35,000 getauft. 

3.3. Sherman hat das Eiaenthum 
Nr. 377 Dearborn Str., 25 bei 72 
Fuß, 100 Fuß fühli von Harrifon 
Str., mit $20,000 belaftet, «efauft. 
Das Nachbargrundftüd gehört ihm 
ebenfalls. 

Michael Heitler, befannt als „Mike, 
de Pile”, hat on Julia E. Siebel drei 
Stücde Eigenthbum an der Weitfeite von 
Eurtis Straße, 120 bei 107 Fuß, 
zwiichen Madifon Str. und Wafhing- 
ton Boul., für $20,500 verkauft. 

Die Erzbdiögefe hat von Frant 8. 
Mutaug das Eigenthum an der 
Nordoft-Ede 
und Lhtle Straße, 209 bei 140 Fuß, 
gekauft. Das Gebäude wird in eine 
Klofterfhule umgemanbelt. 

Die Garden City Brauerei hat von 
ber „Union Truft Co.“ auf ihr Eigen- 
thum an der Norboft-Ede ven 21. 
Place und Albany Avenue, 348 bei 130 
Fuß, an der Weftfeite von Alband Une., 
zmifchen 21. und 22, Str., 123 bei 124 
Fuß, und an der Oftfeite bon Troy 
Etr., zwifchen 21. und 22. Str., 244 
bei 124 Fuß, 375,000 zu 5% Prozent 
bi3 zum 1. September 1920 geliehen. 

Frau Rofe B. Shuman hat von 
Harold ©. Wallace das Eigenthum an 
der Südoft-Ede don Sheridan Road 
und Eaftmood Ave., 74 bei 115 Fuß, 
mit $5500 belaftet, für $15,000 ge- 
fauft. 

Die Yiidifche Gemeinde von Nord: 
Chicago hat ton M. €. Greenebaum 
auf das Eigenthum an der Sübmeft- 


Blntvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Roltitändig aus dem Kür * beſeitigt, nicht „ein⸗ 
geſchloſſen“, wie gewöhnliche Behandlungen, um 
zurückzukehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Wunden, Gi 
Ihwire und Ehnnptome in 30 Tagen, fo dai; 
hr oder irgend Nemand glauben wärbet, di A 
a nie gchabt zu haben 

Wunden, Geſchwüre, 


Hautkrankheiten, 
innen, Juden, Brennen und 


— Flecken, 
Verfärbung der Haut. 

Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig 


Niedrigſte Gebühren 
ſind. 


von irgend einem 
Heilt, er heiße Quchen verfagten. 


Spesialiften. 
Um Blutvergiftung zu 
: heilen, muß man diefels 
be boliftändig aus dem 
Körper entfernen. Die 
eenanblung, welde twir 
Cu geben, 
fhnel in der Abionde- 
tung des Giftes, 
br die Nusfcheidung 
—— ee: Tag füb- 
len fö u. fie erzeugt 
feifches, reines Blut, reis 
nigt und ftärft den Stör- 
per, fo daß feine Wie- 
berfehr möglich ift. 
Ener Bortheil, Euch 
von uns behahdeln au 
la beſteht in der 
permanenten 
asibına. und die Be- 
bandlunn verlegt Euren 
Magen nicht oder verurfacht Knochenſchmerzen 
und Bein, wie eng ineralmifhurgen thırm, 
könnt unfere Beindien. na ohne ein 
beninnen en. und 


— —9 Me alte —— ka 


Freie Konfultation und Unerſuchung. Sqhreibt 
— „ober Em vor. 


„Wir find Gpestaliften 
für — un 

Reine ; en eiler 
für a Krankheiten.” 


Aber, : 


bon Meacallifter Place, 


wirft fo’ 


sT ei 


nicht 


‚30 bis 35« für ein Pfund Kaffee 


su zahlen, ift eine Verfchlenderung 
bon Geld, denn Bankes' ver- 
kauft einen ihmadhaften Kaffee zu 
2lc das Pfund, und garantirt den⸗ 
ſelben ſo gut zu ſein, wie irgend 
eine Sorte, bie in Chicago zu 3de 
das Pfund verfauft wird. 


X KAFFEE 
‚fater 
Falls Ihr weniger wie 2ie 
sahlen wol:, finhet Ihr bei 
Banted einen (ztra- 
Werth — Allerbeiter 1 dc 
Santos — Pfund, . 
ee 
Fancy Ben Berry —- für.. 1% 
Suter, ehrlicher Kaffee, für 16€ 


Spezieller State Str.-Agent für diejen Le Kaffee: Kontos Obftladen, 60 State Str. 


Butter: 


Allerbeſte Elgin Creamery—die Q, 
beſte die im Handel iſt 34c 


$1000 Belohnung 


164 W. Chicago Ave., nahe Aſhland Ave. 
Mitwautee Aven nahe Wood Str 
5Milwaulee Ave. nahe Armitage ‚in. 
1024 Milmaufee Ane,, nabe Noble Er 

1841 u Island Üde., nade 18. St. 

1217 . Halfted Str., abe 12. Str. 


wenn Ihr cin 
von Vanteo’ 


Weit 
Seite 
Läden 


Reine Butter—friſch gemacht — 
Wiele verkaufen ſie für die beite) 


2% 


Pfund Butterine in irgend ein 
9 Läden kaufen tönnt. — 


- 


1816 ©. af er en; ‚Rabe 18. Str. 
” e ood Stt. 
2. Er. = e Redzie Ude, 
— I Korth Üpe., nahe Rodwell Ste. 
3054 —3 Ave. "nahe Albany ne. 
1510 M. Madifon Str., nabe Ogden Ave. 


235 Weit Madifon Etrake, nahe California Avenue. 
@üpdfeite- Läden 


en Wentwor th Avenue. | 


406 WW. Divifton Str., nahe Eedgwid Etr. 


nade Halficd Str. ' 


7 AR. North Upe., 


Dr. 


Spredhitunden: 10 


3427 Süd Halitev 


Nordſeite 
Läden 


Straße. | 473 Sud Aſhland Avenue. 


2640 Lincyohn Abe. nahe Wrightwood Are. 
3413 N. Glarf Str., nahe Roscoe 


med. F. D. Arthur 


65 Randolph Str., 6. Fioor. 


bis 5; Mittwochs bI8 8 Uhr Abends; 


au, Sonntags von 11 bis 2. — Konſultation, Eramination etc., 


frei und privat in. Dentfh und Englifdh. 


© Gibt freien 


Behandlungs - Kurius. 


Ich made Dieje liberale Offerte 


BR als eine Gefhäftsmethode, damit hr nad meiner Office 


# fonumt, damit ich ehe, 


ob ich Euch kuriren kann. ür 


N dieſe Behandlung wird kein Geld verlangt, nicht vorher und 


nicht nachher, und 


es gibt keine „Wenn's“ oder „und's“ 


Vrobirt die Behandlung und dann eutſcheidet, ob Ihr ſie wei— 


ter nehmen wollt. 
von Krankheit umd 
4 acceptire nur Fälle, 


Diefes ift mein Bild. 
Sch jehe Euch perfön- 
lieh jedesmal, wenn 
Ihr zu mir lommt, 


Sch glaube, ich fan jeden heilbaren Fall 
Schwäche von Männern. furiren.. 
die heilbar find, und mwünfche, dak Mänz 


ner fommen und meine, Behandlung probiren, . welche von 
anderen Behandlungen und Doktoren enttäuscht. find. Alle 
srinischyen, Blafen-, Nieren-, Blut:, Haut, Leber-, Magen: 
und nervöſen Leiden 


Katarrh und Rheumatismus, ganz 


—— was Eure Krankheit oder Schtvachheit berurfacht-hat oder mie Ahr Eure 


Sefundheit und Kraft verloren habt. — 


Kommt und fonjultirt- mich. 


Bezahlt fein Geld an Argend Jemand. — Kommt und nehmt, was ich frei vfferire. 


Das hökhite Wohlbefinden 


ift derjenige törperlice Zuftand, der e8 uns geftatiet, alles Gute im Geben gemiehen pm lönnen, 
Diefe Welt und ihr ganzer Reichthum kommen dem gejunden-Maänn und. ber; gefinden frau 


leicht. 


Wollt Ahr ein füßrer jein in dem fortwährenven Rampfe, 


müßt rl gefund fein. 


- Malt Marrow 


hat fi al unjhägbar eriwiefen als ein Tonic und Blutmacer file Beute, begen deben aft 
dabinftehr. EB bat die Möihe der Gefundheit auf die blajien Wangen zurüdgebradt und wird 
es auch für Euch thun. Xelephonirt fofort Galırmet 1064 nah 1 Rifte in Eurem Heim abzuliefern 


McoAVYOY MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


ö— — — — — 


Ecke von Pine Grove Abe und Grace 
Str., 1473 bei 126 Fuß, mo eine neue 
Synagoge gebaut wird, 325,000 auf 5 
Jahre zu 54 Prozent geliehen. 


Frau Sfabella Curran bat von der | 


„Shicago Title & Truft Co.” auf das 
EigentHum an Drerel Boul., 248 Fuß 
nördlih von 44. Str., Dftfront, 50 


bei 250 Fuß, $35,000 auf 5 Jahre zu ı 


53 Prozent aeliehen. 
ee 
Neues Krantenhaus. 


Am Wafhington Boulevard, meit- 
ih vom Union Park, wird in Bälde 
der Bau eines neuen Krantenhaufeg, 
des Union Part Hofpitalg, in Yngriff 
genommen erden. Wie der zum Lei- 
ter erforene Arzt, Dr. Chas. O’Byrne, 
berfichert, foll der Bau in einem ‘ahre 
fertig werben, Raum für 75 Krane 
bieten, auch werden ein Dispenfarium 
und eine Krantenpflegerfchule geplant. 
Die Baufoften find auf $100,000 be= 
rechnet worden. 


ſceies Mufenm aiffenfhafl, Wunder, 


wtifen iR 
—* jind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
dar zemacht, Her⸗ 
ren "perfäumt nicht, 


au befuden. 
derte von interefs 
wu. Etremplaren 
menihlienför» 
— in g:fundem, 
wie in frantem Zus 
ftande: Wundärzts 
liche Operationen, 
Ruriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. Fer» 
nier eine volfftändige 
iſtot iſche Samm⸗ 
ung frei ausge» 
Rellt, nie yupor im 
Amerila gezeigt. — 
Ahr rn eingeladen, 


die nde® be 
Chemie, 


Yathologte 30 
Die ſpaniſche Inquiſition. —Berbrecher⸗Gallerie. 
NRepräfentanten Hr berühmten Männern, 
Nur fü erren. 
Breies Mujeum wiffenihaftlihjer&under, 
150 ©. Glarf Str. nahe Madifon, Chicago, JA. 
„ Offen täglig von 10 Borm.-bis 1% Uhr Nadis. 


Sternkunde, Wbnftologte, 


| fupdiren. 


dab | 


—— und zebatitt. ; 
Neue Bag Zelephan : 
Probftein, 163. State Be: oiste | 
ee. Ave, ui Pr - 


Wels Are | 


* ‚es 


Bekanntefter 
Optiter 


ber Norbjeite, 


— ——— jo 5 


‘ne Bioline ob. 
‚| lerrum WER a —— * a 


ui 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe 

unferes „Retail 

‚ Department“ 

verkaufen wir zu 

Koſten⸗ und unter 

Koſtenpreis goldene 
und ſilberne 


Uhre N, 
Diamanten 


Goldene und 
plattirte 


Ahrketten, Broſchen 


etc., etc. Mlle Waaren voll aarantirt. 


Kuehl Glock Co. 


80 Wabash Ave,, 6. Floor. 


nb23,mifonim 


3 | 
Zithern 

J. Waſhburn und Schwarzer, neue und 
| gebrauchte, $750 und aufwärts. Monat: 
' fiche Abzahlungen, wenn gewünfcht. Ka= 
ı talog auf Wuunch. Unfer Vertreter fpricht 
| vor, um das Anitruiment vorzufvielen in 
‚ Eurer Wohnung nad Empfang einer 
| Boitfarte. Cine volle Auswahl der beiten 
| Saiten und Zubehör. 


— & HEALY 


Wabash Ave. und Adams Str. 


nb23 miſa 4w 


H.Claussenius& a 


! segründet 1864 durch 
. OLATSSENIUS 


“eröfhaften. Vollmachten, 


| Wedhfel, Boitzahlungen, Militär» u. Bene 
| onsfacdhen, Notarietd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


1, ‘biö 6 »3, Sonntag bid 12 
EOtien ubr “den on 3 nt ler 


„ BEA, Feinste Re Musik- 
tunen 


Huch auf Abzahl'g obhne PVreiserböbung. Gr 
| tus cn t —* ie —— Diet Be je Ms 
Mando 


m 


m, MI 
1568 J seh en. &de de Moriß, 5* 


oꝛen F. . „MAYER u DM. 


it. 





